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il In den KreiſenTorgau, Sangerhauſen, Mans

ill kommen und ein
herzliches Heil Hitler
allen treuen Saarländern!
Ein Will kommen im
Reich ihr heimkehrenden
deutſchen Volksgenvſſen!
Ein Will kommen ihr
Brüder von der Saar

nach 15jähriger Trennung vom deutſchen Vater
land durch feindgeſinnte Willkürherrſchaft.

Jedem einzelnen der Kämpfer um die
wiedereroberte Freiheit des Saarlandes möchte
man heute die Hand drücken. Jedem Streiter
um die Rückkehr des Saargebietes zum Reich
ein gütes Wort ſagen, denn auch an der
Saar ſtand man ja im Kampfe um die
nationglſozigliſtiſche Jdee. Auch
im Saargebiet wurde für das Reich Adolf
Hitlers gekämpft.

Als heute Nacht um 0 Uhr die Glocken er
klangen, war die heißerſehnte Stunde endlich
gekommen, da die Verwaltung des Saarlandes
auf die Reichsregierung überging. Ein Ende
hatte es wirklich mit der Fremdherrſchaft. Das

Baron Alviſi,
ver Vorſitzende des Dreierausſchuſſes,
heute morgen die feierliche Rückgliederung des
Saargebietes an Reichsinnenminiſter Dr. Frick.

vollzog

Saarland zeigte ſich in Zeichen des neuen
Deutſchland. Unendlicher Jubel hub an, als
die offigielle Uebergabe der Verwaltung erfolgte.

Schon ſeit dem 18. Januar, als endgültig
feſtſtand, daß das Saargebiet wieder an das
Reich zurückkommen würde, hatte man mit dem
Abbau eines Auslandsſyſtems begonnen, deſſen

tum kaum zu überbieten war. Heute zieht
unter der Hakenkreuzflagge ein neuer erheben
der, deutſcher Geiſt in das Saargebiet ein, der
die langerduldete Fremdherrſchaft bald ver
geſſen laſſen dürfte. Die Jahre der Knecht
ſchaft unter dem Völkerbunds Regime ſind jetzt
vorbei. Die Rückgliederung hat bereits in allen
Teilen der Verwaltung und im öffentlichen
Leben Fortſchritte gemacht. Berichte aus dem
Saargebiet beſagen, daß ſeit dem 18. Januar
eine ganz ungewohnte Beruhigung des öffent
lichen Lebens im Saargebiet eingeſetzt hat. Das
aber iſt kein Wunder, wenn man bedenkt, wie
aufreizend allein ſchon der Gedanke an das
Vorhandenſein einer Fremdherrſchaft iſt. Nur
wer einmal unter ſolchen bedrückenden Ver
hältniſſen lebte, weiß richtig zu ſchätzen, was
die Saarbevölkerung um ihres Deutſchtums
willen erduldete. Beſonders unter der Regie
rung des Präſidenten Knox hatte man geradezu
ein Syſtem der Schikanen herausgebildet, das
der Bevölkerung keine ruhige Minute mehr
gönnte. All' das iſt nunmehr überwunden Wir
Deutſchen wiſſen, zu vergeſſen, wenn immer
auch die Wunden, die hier an der Saar ge
ſchlagen wurden, nicht ſo leicht verharſchen
werden.

Natürlich nicht ohne Widerſtand ſeitens
Frankreichs iſt das Saargebiet an Deutſchland
zurückgelangt. Jm September vorigen Jahres
war die Lage ſogar ſo, daß es nur noch eine
Frage gab: Krieg oder Frieden. Der 27. Sep
tember 1934 war dabei wohl der kritiſchſte Tag
für die Saar. An dieſem Tage erklärte damals
der ermordete franzöſiſche Außenminiſter
Barthou, daß Frankreich bereit wäre, auf
Erſuchen der Saarkommiſſion des Völkerbundes

Truppen ins Saargebiet zu ent
ſen den. Wer weiß, was paſſiert wäre, würde
nicht 12 Tage nach dieſer Ankündigung Barthou
dem Marſeiller Attentat zum Opfer gefallen
ſein. Pierre Laval, der Nachfolger des fran
zöſiſchen Außenminiſters ſchlug einen weit ver
ſöhnlicheren Kurs ein. Heute darf man davon
überzeugt ſein, daß Laval damals ſein Amt
durchaus nicht ſo leicht gemacht wurde. Noch
am 31. Oktober vorigen Jahres beſchloſſen die
franzöſiſchen Generalſtäbe des 6. und des
20. Armeekorps von Metz und Nanch mili
täriſchen Saareinmarſch für den Fall einer
„deutſchen Aktion Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die politiſche Lage Europas damals
wegen der Saarfrage außerordentlich kritiſch
und geſpannt war. Viel zur Befriedigung hat
vor allen Dingen die große Rede des Führers
anläßlich der gewaltigen Saardemonſtration
auf Ehrenbreitſtein beigetragen. Dennoch,
Barthou hatte ſich zum Vorſatz gemacht, das
Saargebiet nicht ſo ohne weiteres an Deutſch
land zurückzugeben. Wer weiß, welche Be
dingungen er geſtellt haben würde, falls er
am Leben geblieben wäre und man ihm einen

innere Fremdheit gegenüber dem Saardeutſch militäriſchen Gewaltakt unterbunden hätte.
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Man kann es verſtehen, daß ſich manche Be
amte der Regierungskommiſſion, noch im letzten
Augenblick, einen guten Abgang ſichern wollten
Jhre Bemühungen, wie die des Vizepräſidenten
Heimburger, kamen zu ſpät, als daß ſie noch
Eindruck auf die Saarbevölkerung machen
konnten. Beruhigend allein ſchon iſt es jetzt
zu wiſſen. daß vor allen Dingen der unerhörte
Separatiſtenſpuk, der eine ſyſtematiſche Ab
trennung des Saargebietes vom Reich bezweckte,
nun endgültig verſchwunden iſt. Die ſoge
nannte Einheitsfront mit ihrem verhetzenden
Emigrantenanhang iſt auch nicht mehr. Die
letzten ausländiſchen Truppen ſind geſtern ab
gezogen. Deutſche Beamtenuniformen beleben
das Bild. Damit hat das ganze Saargebiet
einen anderen Anſtrich erhalten. Unter der
überwältigenden Fülle der Hakenkreuzflaggen,
die jetzt nach Aufhebung der Verbote in aller
Freiheit flattern, unterſcheidet ſich heute das
Saargebiet ſchon nicht mehr von übrigen Teilen
des Vaterlandes. Auch rein äußerlich iſt ſo
das Saargebiet wieder ein Teil des Deutſchen
Reiches geworden. Das Reich Adolf Hitlers
iſt endlich wieder den Saarländern geöffnet.
Keine Grenzen gegenüber dem übrigen Deutſch
land gibt es mehr. Die Saar iſt deutſch
und wird es immer bleiben.

Allerdings, man muß ſich darüber klar ſein,
daß die Rückgliederung eines Gebietsteiles des
Reiches, das 15 Jahre lange unter fremder
Verwaltung geſtanden hat, nicht ſo einfach iſt.
Es gilt, ſich vom franzöſiſchen zum deutſchen
Syſtem wieder umzuſtellen. Das gleiche gilt
für Jndüſtrie, Handel und Handwerk. Die
Wirtſchaft ſteht vor ganz neuen Aufgaben War
früher das Saargebiet deutſche Wirtſchafts
hochburg, ſo iſt es heute, im großen und ganzen
geſehen, nur noch eine traurige Wirtſchafts
ruine. Ein Beiſpiel nur: Jn einer Zeit, da
im übrigen deutſchen Bergbau faſt alle Berg
leute wieder in Arbeit ſtehen, ſind im Saar
gebiet von 75 000 Bergleuten 50 v. H. arbeits
los. Beſonders durch Raubbau ſind die Saar
gruben gegenüber früher heute nur noch von
minderem Ausbeutewert. Deutſchem Fleiß und
deutſcher Tüchtigkeit wird es aber unter Füh
rung der Regierung Adolf Hitlers gelingen,
wie im übrigen Reich, ſo auch im Saargebiet
wieder Ordnung zu ſchaffen.

Um Mitternacht traten mehr als 800 000
Saarbewohner wieder in die Gemeinſchaft des
Deutſchen Reiches. Damit wiederholte ſich für
die Saarbevölkerung der 30. Januar 1988, den.
wir im Reich erleben konnten: die Regierungs
gewalt wurde auch an der Saar auf die vom
Volk berufene Führung übertragen. Das
Reich des Führers reicht jetzt bis an die loth
ringiſche Grenze. Davon aber darf man über
zeugt ſein, daß die Saarbevölkerung, durch
Fremdherrſchaft geläutert, die beſte Wacht an
der Weſtgrenze gegen Frankreich halten wird.
Zähe wird ſie ihr Deutſchtum gegen jeden An
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griff zu verteidigen wiſſen. Das Hakenkreuz iſt
nunmehr bis an die Grenze Frankreichs hinan
getragen worden. Die Grenzlandbevölkerung
aber wird darauf achten, daß es für alle Zeiten
als Mahnzeichen Reſpekt und Achtung gebietet.

Der erſte Präſident der Saarregierungs
kommiſſion war der Franzoſe Rault, Nur

Reichsminiſter Dr. Frick,
der heute morgen im Kreisſtändehaus zu Saar
brücken in feierlicher Weiſe das Saargebiet aus
den Händen des Vorſitzenden des Dreieraus-
ſchuſſes, Baron Aloiſi, auf das Reich übernahm,

mit Schrecken denken heute die Saarländer an
die Zeit ſeiner Regierung zurück. Nach Rault
herrſchte der Kanadier Waugh über das
Saarland. Zum Schluß machte die Saar
bevölkerung ihre beſonderen Erfahrungen mit
dem Engländer Knox. Von Anbeginn der
Fremdherrſchaft kämpfte das ganze Saarvolk
mit zäher Verbiſſenheit um ſein deutſches Recht,
das unter der Diktatur des Völkerbundes zu
Gunſten Frankreichs immer mehr zurück
gedrängt worden war. Nun iſt endlich das
ſchreiende Unrecht der Oberhoheit des Völker
bundes aus der Welt geſchafft. Saarland iſt
heute wieder gut deutſches Land. Deutſcher
Sinn und deutſcher Geiſt haben ſich die Saar
zurückerobert. Damit iſt der Tag gekommen,
da ſich das Wort des Führers erfüllt:

„Und wenn nun die Stunde kommt, da ſie
zurückkehren werden, dann werden wir in ihnen
nichts anderes ſehen als Deutſche, denen wir
die Hand reichen, zum Eintritt in das deutſche
Vaterhaus. Wir werden in ihnen nur 800 000
uns entriſſener Deutſchen ſehen, die zurück
kehren zu uns und denen wir die Tore öffnen,
auf daß ſie einziehen in ein feſtlich ge
ſchmücktes Haus.“ Conr. Ferd. Simmen.,

Nach a wen fremdherrſchaſt
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Triumphfahrt der erſten Reichsminiſter im Gaargebiet
Uebernahme der Saarregierung durch Dr. Frick auf das Reich Der feierliche Akt der Uebergabe

Saarbrücken, 1. März. Kurz nach 9 Uhr
beſtiegen heute vor dem Hotel „Excelſior“, wo
ein Teil der Reichsminiſter untergebracht iſt.
die früh hier eintrafen, Reichsminiſter
Dr. Frick, Gauleiter Bürckel und Staats
ſekretär Grauert den Wagen, um ſich zum
Kreisſtändehaus zu begeben, wo die Ueber
gabe der Regierungsgewalt an Reichsminiſter
Dr. Frick ſtattfand. Die Fahrt durch die
Stadt geſtaltete ſich zu einem

ungeheurem Triumphzug.
Vom Bahnhof über das Hotel „Excelſior“
durch die AdolfHitler-Straße und weiter
bis zum Kreisſtändehaus und bis zum Re
gierungsgebäude ein dichtes Spalier von
Menſchen auf den teils breiten Bürgerſteigen
20 bis 30 Glieder tief, ſo daß ſich ein Ver
kehr dahinter kaum noch abwickeln kann.
Noch niemals ſeit dem Weltkriege
iſt ein deutſcher Miniſter voffi
ziell durch Saarbrücken gefahren,
insbeſondere noch niemals ein natio-
nalſozialiſtiſcher Miniſter. Sp
hatte dieſe Fahrt eine doppelte Bedeutung
und ſo war der Jubel ganz beſonders
herzlich und ſpontan. Die SS hatte Mühe,
die Menſchenmenge zurückzuhalten und zu
verhindern, daß nicht hie und da die Sperre
durchbrochen wurde,

Während am Regierungsgebäude die For
mativnen der verſchiedenen Verbände auf
marſchierten, um dort bei der feierlichen
Flaggenhiſſung zu präſentieren, marſchierten
vor der Bergwerksdirektion, wo heimlich, ſtill
und leiſe während der Nacht die Trikolore
eingezogen worden war, und nun ein
rieſiges Hoheitszeichen leuchtet, Ehrenkom
pagnien der blauen Polizei, Ehrenſtürme der
SS und der SA ſowie Ehrenformationen des
Arbeitsdienſtes auf. Die Führung des neuen
Deutſchlands iſt an Ort und Stelle ver
ſammelt, und nun iſt das Saargebiet
wahrhaft heimgekehrt.

Die feierliche Aebergabe
Jn feierlicher Weiſe vollzog ſich dann im

Kreisſtändehaus zu Saarbrücken die
Rückgliederung des Saargebiets auf das
Deutſche Reich. Lautloſe Stille herrſchte, als
Baron Aloiſi, der Vorſitzende des Dreier-
Ausſchuſſes, das Wort ergriff und das Saar
gebiet, das ihm am Abend zuvor von der
SaarRegierungskommiſſion übermittelt wor
den war, dem Vertreter des Reiches Reichs
miniſter Dr. Frick zu überantworten.

Reichsinnenminiſter Dr. Frick
richtete an den Dreier- Ausſchuß des Völker
bundsrats bei der Uebergabe der Regierung
des Saarlandes folgende Anſprache

„Eurer Erzellenz danke ich für die Worte.
die Sie ſoeben namens des Völkerbundes und
des Dreierausſchuſſes des Völkerbundsrates an
mich als Vertreter der Reichsregierung gerichtet
haben. Der heutige Tag bringt die Wiederein
ſetzung Deutſchlands in die Regierung des
Saarlandes. Damit wird praktiſch verwirklicht,
was das Saarvolk ſeit 15 Jahren unabänderlich
gewollt und was es am 18. Januar 1935 klar
und unanfechtbar vor aller Welt bekräftigt hat:
Die endgültige Wiedervereinigung des Saar-
landes mit dem deutſchen Vaterlande. Mit
Stolz und Freude feiert ganz Deutſchland den
heutigen Tag. Er iſt aber nicht nur für
Deutſchland von Bedeutung. Wie Sie bereits
bemerkt haben, wird der Schlußſtrich unter ein
Kapitel der europäiſchen Politik gezogen, das
in den vergangenen Jahren die Beziehungen
zweier großer Nachbarvölker belaſtet hat. Die
deutſche Regierung iſt überzeugt, daß mit der
Erledigung der Saarfrage ein wichtiger Schritt
zur Beſſerung der allgemeinen politiſchen Lage
in Europa und zur Förderung der friedlichen
Zuſammenarbeit der Völker getan iſt. Dieſen
Sinn und dieſe Bedeutung des heutigen Tages
hervorzuheben, iſt mir beſonderes Bedürfnis.

Mit großer Genugtuung ſtelle ich feſt, daß es
in den langen und arbeitsreichen Verhandlun
gen, die vor und nach der Abſtimmung geführt
worden ſind, gelungen iſt, die mit der Volks
abſtimmung und mit der Rückgliederung des
Saarlandes zuſammenhängenden Fragen be
friedigend zu regeln. Hierbei hat ſich der
Dreierausſchuß des Völkerbundsrates unter der
unparteiiſchen und umſichtigen Leitung Eurer
Exzellenz ein beſonderes Verdienſt erworben.
Es iſt mir eine angenehme Pflicht, Eurer Ex
zellenz und den beiden anderen Mitgliedern
des Ausſchuſſes ſowie Jhrem ausgezeichneten
Mitarbeiterſtab und allen zu Rate gezogenen
Sachverſtändigen hierfür namens dere deutſchen
Regierung aufrichtig zu danken.

Jndem ich nunmehr im Namen des
Reiches die Regierung des Saar-
landes übernehme, habe ich die Ehre,
Sie. meine Herren, die Mitglieder des Dreier-
ausſchuſſes und Jhre Mitarbeiter, im deutſchen
Saarlande namens der Reichsregierung herz
lich willkommen zu heißen.

Anſprache Dr. Fricks
bei der Flaggenhiſſung

Saarbrücken, 1. März. Reichsinnenminiſter
Dr. Frick hielt am Freitag um 10.15 Uhr bei
der Flaggenhiſſung folgende Anſprache:

Deutſche Brüder und Schweſtern
von der Saar!

Deutſche Volksgenoſſen!
Die Stunde der Befreiung hat geſchlagen!

Die Regierung des Saarlandes iſt ſoeben auf
die Reichsregierung übergegangen. Was das
Saarvolk ſeit 15 Jahren unabänderlich ge
wollt und am 183. Januar 1985 klar und un
anfechtbar vor aller Welt bekräftigt hat, iſt
heute Wirklichkeit geworden. Das Saarland,

über 1000 Jahre ein Beſtandteil des Reiches,
kehrt heute nach langen Jahren der Trennung
wieder heim ins große Vaterland. Jn dieſer
feierlichen Stunde gedenken wir aller deut
ſchen Abſtimmungskämpfe in Nord und Süd,
in Oſt und Weſt, wo deutſche Treue ſich tau
ſendfältig bewährte.

Wenn heute die Hoheitszeichen des Deut
ſchen Reiches wieder frei in den Lüften über
einer befreiten Saar flattern und aller Welt
den Sieg der Freiheit des deutſchen Saar
volkes künden, wenn Zur gleichen Stunde in
allen Teilen des Reiches, von Konſtanz bis
Flensburg, von Beuthen und Tilſit bis Aachen
und Saarbrücken, die Fahnen des Dritten
Reiches hoch in den Lüften wehen und die
Glockenklänge der deutſchen Dome und Kirchen
ſich mit dem tauſendfältigen Ertönen der

Feierliche Einführungdes Reichskommiſſars
Reichsinnenminiſter Dr. Frick richtete ſo

dann an den Reichskommiſſar Pg. Bürckel,
die geſamten Beamten und die Bevölkerung des
Saargebietes folgende Worte:

Herr Reichskommiſſar!
Deutſche Männer,

deutſche Frauen!
Mit dem heutigen Tage iſt nach 18jähriger

Trennungszeit das Saarland zur Heimat zu
rückgekehrt und der Regierungsgewalt der
Reichsregierung, die zu vertreten ich die Ehre
habe, wieder unterſtellt. Mein erſter
Gruß gilt der ſaarländiſchen Be
völkerung. Jhre Haltung war in den
ſchweren Jahren ſeit 1918 ſtets aufrecht, gerade
und von vorbildlicher Vaterlandstreue ge
tragen; das ganze deutſche Volk gedenkt in
dieſer Stunde mit Dankbarkeit und Bewun
derung der Brüder und Schweſtern an der
Saar. Jch habe Grund zur Annahme, daß auch

der Führer ſelbſt binnen kürzeſter
Friſt noch perſönlich

Jhnen dieſen Dank hier ausſprechen wird. Mit
der Trennung vom Reich begann der Lei
densweg der deutſchen Saar. Je
größer die Not im Reiche war, um ſo heller
leuchtete Eure Treue, obwohl es nicht an
Verſuchen und Lockungen fehlte. Euch ſtärkte
damals das Gefühl, daß wir alle auf Gedeih
und Verderb zueinander gehörten, und daß
die Bande des Blütes, des Volkstums, der ge
meinſamen Vergangenheit und der Sprache ſich
ſtark genug erweiſen würden, um alle künſtlich
auf gerichteten Schranken niederzureißen. Der
Ax beiter und der Bergmann ging, wenn
auch mit geballter Fauſt in der Taſche, treu
ſeiner Arbeit unter fremdländiſchen Arbeit
gebern nach. Er ließ nicht ſein Deutſchtum an
taſten. Eher gab er Arbeit und Brot auf, als
daß er ſich von ſeinem Vaterlande abwandte.
Tauſendfach bewahrheitete ſich hier, daß der
ärmſte Sohn des Volkes auch ſein
treueſter iſt.

Als am 15. Januar 1935 der aufhorchenden
Welt das Ergebnis der Volksab
ſt immung verkündet war, wurde es der
ganzen, durch falſche Berichte vielfach irre
geführten Welt klar, daß das durch Verſailles
künſtlich geſchaffene

Saarproblem nie beſtanden
hat. Die Löſung der ſogenannten Saarfrage
durch die Saarbevölkerung ſelbſt hat bewieſen,
daß auch im Leben der Völker ſich letzten Endes
Recht und Wahrheit durchſetzen, und
daß dieſer Hampf um das Recht nicht mit der
Waffe in der Hand erfochten zu werden braucht.

Die Loſung im Saarkampf war: „Zu
rück zum Reich“. Das Saarvolk ſah all die
Jahre hindurch in einem einigen Deutſchen
Reich die Verkörperung ſeiner Sehnſucht. J
Reiche Adolf Hitlers hat dieſe Sehnſucht
ſichtbare Geſtalt angenommen. Und wenn etwas
vom Reiche aus zum Sieg an der Saar beige
tragen hat, ſo iſt es die Tatſache, daß es ſeit
1000 Jahren keine Herrſchaft in Deutſchland
gegeben hat, die ſo vorbehaltlos das deutſche
Volkstum zum Angelpunkt ſeiner geſamten
Politik machte, wie die Regierung Adolf Hitlers.

Nachdem die hiſtoriſche, Aufgabe der
Länder erfüllt iſt, iſt für dieſe als ſelbſtſtändige
territoriale Gebilde kein Raum mehr.
Der Deutſche kennt heute keinen preußiſchen
bayriſchen oder ſonſt partikulardeutſchen Staat
mehr, ſondern nur noch das einige und einzige
Deutſche Reich. Dieſer Entwicklung und diefem
Fortſchreiten der Geſchichte wird in abſehbarer
Zeit durch eine neue Gliederung des Reichsgebietes Rechnung getragen werden.

So hat die Reichsregierung bereits jetzt
beſchloſſen, die Verwaltung des Saarlandes
bis zur Eingliederung in einen Reichsgau

ſelbſt zu übernehmen.
Jch beglße als Reichsminiſter des Jnnern

namens der geſamten Reichsregierung alle
Beamten des Saarlandes, die von nun ab
unmittelbare oder mittelbare Reichsbeamte
ſind. Jch weiß, daß es für Sie oft nicht leicht
war, unter den gegebenen Verhältniſſen und
unter den geltenden Geſetzen, denen Sie unter
ſtanden, Jhr Amt zu verſehen; aber treue
Pflichterfüllung und Liebe zur deutſchen Saar
bevölkerung haben Sie den richtigen Weg ge
wieſen. Die Reichsregierung hat dieſe vor
bildliche Haltung anerkannt. Sie konnte nahezu
alle Beamten in ihren Dienſt übernehmen.

Mein Gruß gilt weiterhin den neu in das
Saarland berufenen Beamten. Seien Sie ſtets
eingedenk, daß es für Sie eine beſondere Ehre
iſt, in dieſem Lande tätig ſein zu dürfen, das
in ſeiner Opferbereitſchaft und in
ſeiner Treue zu Volk, Heimat und Vater
land nie gewankt hat.

Sirenen der Stätten unſerer Arbeit und der
Schiffe unſerer Hafenſtädte zu einem einzigen
Jubelklang vereinigen dann ſoll dies vor
aller Welt wie ein Schwur unſeres großen
deutſchen Volkes ſein:
„Wir wollen frei ſein, wie die Väter waren!“

Niemals mehr wollen wir dulden, daß
deutſches Land uns mit Gewalt entriſſen
wird. Jn dieſem geſchichtlichen Augenblick,
der durch die Flaggenhiſſung ſhmboliſch die
endgültige Wiedervereinigung des Saarlandes
mit dem Deutſchen Reiche vollzieht, fordere ich
Sie auf, mit mir einzuſtimmen in den Ruf:
„Unſer großes deutſches Volk, das ewige
Deutſchland, und unſer geliebter Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler

„Sieg-Heil!“

Der Führer und Reichskanzler hat Sie,
lieber Parteigenoſſe Bürckel, dazu aus
erſehen, die Dienſtgeſchäfte der Regierung als
Reichskömmiſſar für die Rückgliederung des
Saarlandes zu leiten. Sie ſind als Gau
leiter des Gaues Pfalz-Saar der
NSDAP bereits ſeit langem auf das
innigſte mit der Saar verwachſen. Sie haben
als Saarbevollmächtigter des Reichskanzlers
ihre ganze Kraft und Perſon. für die Wieder
gewinnung der Sagar eingeſetzt. Sie haben
keine Mühe und Arbeit geſcheut, wenn es galt,
dem durch den Verſailler Vertrag geſchaffenen,
nun nicht mehr beſtehenden Saargebiet einen
Dienſt zu erweiſen.

Für ihre hingebungsvolle Arbeit um unſere
Saar dankt Jhnen ganz Deutſchland. Als
Reichskommiſſar für die Rückgliederung über
nehmen Sie ein hohes und verantwor-
tungsvolles Amt. Es gilt nicht nür die
Probleme zu löſen, die die Rückgliederung mit
ſich bringt, ſondern darüber hinaus hier im
äußerſten Südweſten unſeres Vaterlandes an
hervorragender Stelle mitzuhelfen am Auf und
Ausbau des Dritten Reiches und das national
ſozialiſtiſche Gedankengut im Sinne und nach
dem Willen unſeres Führers zu verwirklihen
und zur Tat werden zu laſſen. Jetzt, da die
Saar für alle Zeiten zu Deutſchland zurück
gekehrt iſt, wird ſie, die noch vor wenigen
Monaten zu ernſten Konflikten mit unſeren
weſtlichen Nachbarn hätte führen können, die

Mittlerrolle zwiſchen Deutſchland
und Frankreich

übernehmen und weſentlich zu einer Verſtän
digung und Herbeiführung guter nachbarlicher
Beziehungen beitragen können.

Die vordringlichſte Aufgabe, die hier der
Löſung harrt, iſt die An gleichung des im
Saarland ageltenden Rechtes an das Reichs
recht. Nur die dringlichſten und notwendigſten
Geſetze ſind bereits mit dem heutigen Tage ein
geführt worden. Die weitere Angleichung wird
ſchrittweiſe und unter weiteſter Berückſichttgung
der ſaarländiſchen Verhältniſſe geſchehen Jch
zweifle nicht daran, daß, alle etwa auftauchenden
Schwierigkeiten ſich im beſten Einver
nehmen mit der Bevölkerung löſen laſſen werden.

Die DAF zur Gaarfeier
Am Freitag abend antreten

An der großen Jubelfeier in denS Abendſtunden des 1. März anläßlich der
endgültigen Rückkehr des Saarlandes ins

Reich, nehmen alle Kameraden der Deutſchen
Arbeitsfront teil. Zum geſchloſſenen Umzuge
und zum Fäckelſpalier treten nur die Männer
der Betriebe ſowie die Einzelmitglieder bei
ihrer zuſtändigen Ortswaltung an. Es ſtellen
die Orkswaltungen:

Paul Berck: 18.15 Uhr Böllbergerweg, vor der Engel
hardtBrauerei.

Glaucha: 18.15 Uhr Bertramſtr., Spitze Ranniſcher Platz.
Hallmarkt: 18.15 Uhr An der Schwemme.
Johannesplatz: 18.45 Uhr Bernhardyſtraße, Ecke Tho

maſiusſtraße.
Leipziger Turm: 18.16 Uhr Martinſtr., Ecke Auguſtaſtr.
Magiſktrat: 18.30 Uhr Kleine Steinſtraße.
Reichspoſt: 18.30 Uhr Poſthof.
Thielenplatz: 18.30 Uhr Kirchnerſtraße.
Martin-Luther- Univerſität (Univerſitätsbetriebe):

Uhr im Hofe der Kliniken.
Viktoriaplatz: 18.15 Uhr Viktoriaplatz.
Waſſerturm Süd: 18.15 Uhr Beethovenſtraße.
Bergmannstroſt: 18.30 Uhr Artillerieſtraße, Ecke Merſe

burger Straße.
Berliner Straße:

Geſchäftszimmer
Cröllwitz: 18.45 Uhr Talſtraße, Ecke Cröllwitzer Straße
Freiimfelde: 19.15 Uhr Canengaer Weg.
Friedrichsplatz: 19.15 Uhr Friedrichsplatz.
Geſundbrunnen: 19.00 Uhr Melanchthonplatz.
Giebichenſtein: 19.45 Uhr Adolfſtraße
Hofjäger: 19.15 Uhr Liebenauer Straße S5,

ſchäfkszimmer.
Kaiſerplatz: 19.00 Uhr Humboldtſtraße 7, am Geſchäftsz.
Lutherlinde: 19.00 Uhr Wettinerſtraße, an der Kirche.
Moritzburg: 19.30 Uhr Henriettenſtraße 31, am Ge

ſchäftszimmer.
Neumarkt: 19.00 Uhr Hermannſtraße, Ecke Geiſtſtraße.
Pfännerhöhe: 19.30 Uhr Königsplatz.
Paulusring: 20.00 Uhr Fritz-Reuter-Straße 1, am Ge

t zimmer.
Platz: 20.00 Uhr Königsplatz.

Uhr Adolf-Dehne-Straße, Ecke Adolf

18.80

19.30 Uhr Krukenbergſtraße 18, am

am Ge

ſch j

Ranniſcher
Ratshof: 19.00:

Hitler-Ring.
Roßp'atz: 20.15 Uhr Roßplatz.
Steintor: 19.30 Uhr Grünſtraße.
Trotha: 19.00 Uhr Reichsadler, Pfarrſtraße.
Univerſität: 19.00 Uhr Univerſitätsplatz.
Waſſerturm Nord: 19.30 Uhr NS-Muſeum, Hindenburg

ſtraße.Wittekind: 19.45 Uhr Eichendorffſtraße, am Geſchäfts
zimmer.Samtliche NSBO, NSHago und Daß Fahnen

ſtehen pünktlich 19.30 Uhr Thomaſiusſtr., Ecke Skreiberſtr.

Die Deutſche Arbeitsfront,
Kreis Halle (Saale)-Stadt.

Pg. Dr. v. Renteln ſpricht
in Halle

S Am 7. März ſpricht in Halle der
Gtabsleiter der Deutſchen Arbeits

front, Pg. Dr. von Renteln

VDNH-Opfertag am 9. März
19 Abzeichen werben

Am 9. März, dem zweiten Opfertkag des
Volksbundes für das Deutſchtum
im Ausland im Dienſte des großen deut
ſchen Winterhilfswerkes, gelangen eine Fülle
ſchöner TreueSinnbilder zum Verkauf. Jm
ganzen ſind es 19 verſchiedene Abzeichen, z. B.
Bernſteinnadeln, Kinderfiguren, holzgeſchnitzte
künſtleriſche Köpfe, die in beſter Ausführung
für die Armen und Aermſten unſerer Volks
genoſſen ſammeln helfen ſollen. Jhre Urſprüng
lichkeit und der künſtleriſche Wert dieſer Ab

Sie, Herr Reichskommiſſar, ſind der be-
rufene Vermittler zwiſchen dieſer und der
Reichsregierung. Die Saarländer haben in der
Zeit der Fremdherrſchaft ſolchen Opferſinn und
ſolche Diſziplin und damit ein ſtaatsbürger
liches Verantwortungsbewußtſein gezeigt, daß
ich ſicher bin, daß Sie in der Zuſammenarbeit
mit dieſer Bevölkerung aller Probleme Herr
werden.

Auch im Saärland herrſcht leider noch eine
weitgehende Arbeitsloſigkeit. Auf ihre
Beſeitigung richten wir unſer Hauptaugenmerk.
Die Arbeitsbeſchaffung. der Reichsregierung
wird in großzügigſter Weiſe von Jhnen, Herr
Reichskommiſſar, auch im Saargebiet durchzu
führen ſein. Bei den wirtſchaftlichen Maß
nahmen zur Erhaltung und Förderung der
ſagrländiſchen Induſtrie und zur Gewinnung
neuer Abſatzmöglichkeiten und damit
einer Verminderung der Arbeitsloſigkeit wird
Jhnen ganz Deutſchland freudig helfen.

So führe ich Sie, Parteigenoſſe Bürckel,
namens des Führers und Reichskanzlers hier
mit in Jhr Amt ein, das Jhnen umfaſ-
ſende Befugniſſe gibt. Sie werden die
Dienſtgeſchäfte zum Wohl und Gedeihen der
ſaarländiſchen Bevölkerung führen, die nun
heimgekehrt iſt in ihr Vaterhaus. Jch wünſche
Jhnen und Jhren Mitarbeitern vollen Erfolg
Jhrer Arbeit und dem Volke an der Saar
einen ruhigen und ſtetigen Aufſtieg, auf daß es
ſich nach der 15jährigen Trennung wohl ge
borgen fühle in der großen Volksgemeinſchaft
des Dritten Reiches.

In dieſer weihevollen Stunde ſchätze ich
mich glücklich, als erſter Vertreter der Reichs
regierung die deutſche Saar im Reich will
kommen zu heißen.

Die deutſche Sagar und das treu
deutſche Saarvolk Siegheill!

Geſchäfts und Arbeitsſchluß

Anläßlich der Saar Rückgliederung
am 1. März werden Geſchäfte und Be
triebe bereits 17.30 Uhr geſchloſſen.

gez. Sehnert,
Präſident der Handwerkskammer.

gez. Ehlert,
Präſident der Jnduſtrie- nud Handelskammer.

gez. Dohmgoergen,
Kreisleiter,

zeichen wird für viele ein Anſporn ſein, alle
verſchiedenen Typen zu erſtehen. Es gibt ein
luſtiges Bauernvölkchen verſchiedener Prägung,
das viel Freude bereiten dürfte. Wer dieſe
Köpfe kauft, erwirbt damit nicht nur ein
ſchönes Kleinkunſtwerk, ſondern dient auch dem
Sinn dieſer Bildniſſe: dem volksdeutſchen
Einigkeitsgedanken durch die Tat zu bewähren;
denn dieſe Abzeichen ſtammen aus Oſtpreußen,
aus dem Erzgebirge und anderen bedrängten
Grenzlanden, wo die Arbeit an ihnen unſeren
notleidenden deutſchen Brüdern allein ſchon
eine Hilfeleiſtung bedeutete. Jeder erwerbe alſo
möglichſt viele der Abzeichen! Er legt damit
auch ein Treuebekenntnis zu unſerem Hundert
millionenvolke ab.

Anerkennung kommunaler
Geſundheitsämter

Nach einer Sondervorſchrift der Durch
führungsverordnung zu dem Geſetz über die

Vereinheitlichung des Geſund-heitsweſens können diejenigen Geſund-
heitsämter eines Stadt- oder Landkreiſes anerkannt werden, die ihrer bisheri
gen Praxis nach den Vorſchriften des neuen
Geſetzes entſprachen und ihren ärztlichen Auf
gaben entweder ſelbſtändig oder in Verbindung
mit anderen Einrichtungen des Kreiſes nachge
kommen ſind. Vorausſetzung für ihr Weiter
beſten iſt ihre finanzielle Sicher
ſtellung und ihre Eignung im Sinne des
Geſetzes, und zwar nicht nur nach der per
ſonellen, ſondern auch nach der räumlichen
Seite unter Einrechnung ſonſtiger Umſtände.

Jrgendwelche Aufgaben, die bisher noch
nicht zu ihrem Wirkungskreis gehörten,
ihnen aber nach dem neuen Geſetz gleichfalls
zufallen, müſſen ſelbſtverſtändlich übernommen
und dafür die nötigen Grundlagen geſchaffen
werden. Der ſtaatliche Amts arzt eines
derartigen Geſundheitsamtes unterſteht
den Anweiſungen des Leiters des Kreiſes. Die
Anerkennung eines Geſundheitsamtes bzw. der
Widerruf einer erfolgten Anerkennung geſchieht
durch das Reichsinnenminiſterium, das die
oberſte Landesbehörde zur Beratung
heranzieht.

Der junge ſoeben verlobte René Hautbouk
in BerckPlage (Frankreich) zeigte ſeiner
Braut einen Revolver und erklärte ihn ſo
lange, bis die Waffe losging. Die Braut

wurde durch einen Herzſchuß getötet
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Die Glocken läuten
„Nun laßt die Glocken von Turm zu

Turm durchs Land frohlocken im Jubelſturm!“
Schwer und wuchtig gaben heute vormittag
gegen 10.15 Uhr die ehernen Künder des
deutſchen Glückes im befreiten Saarland
den Auftakt zur nationalen Feier dieſes blauen
Vorfrühlingstages. Die Glocken der Markt
kirche zuerſt und eine nach der andern von
Halles Türmen miſchte ihren Klang hinein in
den gewaltigen Akkord. Und löſte das Freuden
ſignal der vielen Fabrikſirenen ab.

Während die Aetherwellen die feierliche
Uebergabe der Regierungsgeſchäfte im Saar-
gebiet über Deutſchland hinwegtrugen, während
in den Straßen und in den Betrieben eine
Minute Schweigen die Treue unſerer deutſchen
Brüder ehrte, ſangen die Glocken ihr Lied.
Fahnen blähten ſich im friſchen Märzwind.

Alle Dankbarkeit, alle Freude, aller Stolz
und alle Ehrfurcht vor der Größe unſeres
Führers, die uns in dieſer Stunde beſeelten,
ſchwangen mit in dem vielſtimmigen Glocken
geſang. Und wieder erneuert wurde das ſtille
Gelöbnis, der heilige Schwur, der dem Vater
lande und ſeinem Führer gilt r-

Die SGaarfeier bei den Behörden
Wie immer bei ſolchen Anläſſen, hörten die

Beamten, Angeſtellten und Arbeiter der
Staädtverwaltung, ſoweit ſie in den
zentraler gelegenen Dienſtſtellen beſchäftigt
ſind, den Gemeinſchaftsempfang der Saar-
brückener Reden in den beiden großen Fluren
des Ratshofes, der mit Hakenkreuzfahnen und
mit Grün geſchmückt iſt. Auch in ſämmtlichen
Außendienſtſtellen der Stadt war Lautſprecher
empfang. Vor dem Rathauſe hatte ſich bei der
Flaggenhiſſung eine große Menſchen
menge verſammelt, die auch dort durch Groß
lautſprecher, der auf dem Markt aufgeſtellt
war, Gelegenheit zum Mithören und Mit
erleben hatte.

Jm Schlüußwort hob in Vertretung des
Oberbürgermeiſters Dr. Weidemann, der we
gen dringender dienſtlicher Angelegenheiten
nicht in Halle weilte, Bürgermeiſter Dr. May
hervor, daß in allen Schichten und Berufs
ſtänden die deutſchen Volksgenoſſen Taten er
leben und daß wir uns alle glücklich ſchätzen
dürfen, mitten in dieſes Erleben hineingeſtellt
zu ſein. Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf
den Führer und Kanzler des deutſchen Volkes,
dem alle Erfolge zu verdanken ſind, ſchloß der
Bürgermeiſter die Kundgebung. Die Bedienſte
ten verſammelten ſich dann 11.10 Uhr erneut
zum Gemeinſchaftsempfang der Uebertragung
des Staatsaktes.

Bei der Reichsbahn erfolgte der Ge
meinſchaftsempfang entweder in den einzelnen
Dienſtſtellen oder im großen Sitzungsſaal der
Reichsbahndirektion. Die Beamten und Ange
ſtellten der Poſt hörten im Briefträgerſaal
des Poſtamtes ll und die des Bahnpoſtamtes 29
im Briefverteilerſaal die Reden mit. An
ſchließend begaben ſie ſich geſchloſſen vor das
Poſtamt II, wo die Flaggen gehißt wurden.

Mitteldeutſche National Zeitung

Jm Lichthof des Zivilgerichtsgebäudes am
AdolfHitler-Ring begann um 9.30 Uhr der Ge
meinſchaftsempfang aller Angehörigen der
Juſtizbehörden. g

Aus Anlaß der SaarRückgliederung nahmen
heute die Beamten der Schutzpolizei auf ihren
Dienſtſtellen am Gemeinſchaftsempfang teil.
Jm Anſchluß daran wurden die Flaggen
gehißt, wozu die Beamten vor ihren Dienſt-
ſtellen im Dienſtanzug antraten. Bei der
Flaggenhiſſung auf dem Polizeipräſidium
waren der Polizeipräſident und der Komman

Die Flaggenhiſſung in Halle
Auf dem Marktplatz haben ſich ſchon kurz

nach 10 Uhr Tauſende eingefunden, die dort
die feierliche Flaggenhiſſung und die Anſprache
des Reichsminiſters Dr. Frick miterleben wollen.

Aufn. Gaubildſtelle

Jn Erwartung des Befehls
Je weiter der Uhrzeiger am alten Rathaus

auf ein Viertel vorrückt, deſto größer wird die
Menſchenmenge und um ſo geſpannter erwartet
man den Augenblick, in dem das Saarland
wieder in den Mutterſchoß des Reiches zurück
kehren ſoll. An den Fahnenmaſten vor dem
alten Rathaus und auf den hohen Geſchäfts
häuſern, die den ſchönen Platz abgrenzen, ſtehen
Angeſtellte, das Fahnentuch ſchon an den Maſt
geknüpft, um im Augenblick, in dem der
Rundfunk über ganz Deutſchland den Befehl
„Hißt die Flagge“ verbreitet, die Fahnen
emporſteigen zu laſſen.

Pünktlich 10.15. Uhr ſetzt dröhnend das
Glockengeläut des Roten Turmes ein, und im
gleichen Augenblick ertönt die Stimme von
Miniſter Dr. Frick, der mit der wundervollen
Verheißung einleitet: „Die Stunde der
Befreiung hat geſchlagen. Die Re
gierung des Saarlandes iſt ſoeben auf die
Reichsregierung übergegangen.“ Wenige Worte
noch dann ſteigen unter den Klängen des
Präſentiermarſches aus Saarbrücken im
gleichen Augenblick wie auf dem dortigen
Regierungsgebäude an den halliſchen Fahnen
maſten die Fahnen des Dritten Reiches empor.
Andächtig hebt die Menge den Arm zum

deur der Schutzpolizei zugegen. Die Schutz
polizeihauptmannſchaft ſtellte zu der Flaggen
hiſſung auf dem Polizeipräſidium eine Ehren
hundertſchaft.

Die Schulen
begannen bereits um 9 Uhr in den Feſtſälen
der Schulgebäude mit den Feiern. Von 9 bis
9.30 Uhr hielten die Schulleiter kurze An
ſprachen, die um 9.30 Uhr von den Saar-
brückener Reden abgelöſt wurden. Der Tag iſt
im übrigen ſchulfrei.

deutſchen Gruß die feierliche Minute der
Verkehrsſtille läßt die Straßenbahnen und
Autos anhalten ein jeder ſpürt in dieſem
Augenblick den Pendelſchlag der Ewigkeit

Als das ſonſt nie ruhende Halle die Arbeit
wieder beginnt, ſind die Straßen bunt von

c

Regierungsſonderzug
durchfuhr Halle

Der Regierungsſonderzug nach Saarbrücken,
der am Donnerstag abend um 21.05 Uhr mit
den Reichsminiſtern Dr. Frick, Dr. Goeb
bels, Darré und Seldte die Reichshaupt-
ſtadt verlaſſen hat, hatte um 23 Uhr in Halle
einige Minuten Aufenthalt. Der Aufgang des
Bahnſteiges J war von Bahnpolizei geſperrt,
um Kundgebungen von Seiten des Publikums
zu vermeiden, da die Miniſter anſcheinend ſchon
zur Ruhe gegangen waren. Weil gerade der
Schicht zug vom Leungawerk eingetroffen
war, drängten ſich am Bahnſteigaufgang die
Leungarbeiter, in der Hoffnung einen der
Miniſter zu ſehen. Aber die Gardinen an den
Fenſtern waren heruntergelaſſen und niemand
ließ ſich ſehen. Um 23.04 Uhr ſetzte der Regie
rungsſonderzug die Fahrt ins Saargebiet fort.

Glück gehabt
Ein junges Ehepaar zog ein Los in Höhe

von 500 RM. bei einem Glücksmann (Nr. 481)
in der Nähe Neunhäuſer. Am gleichen AbendFahnen. Auf den Geſichtern aber leuchtet die

Freude wie um ſie her der helle Vor

frühlingstag u. r.

abgeſandt:

Saar, die ſich nach langen Jahren der
zu ihrem Deutſchtum bekannten.

Ganz Halle feiert heute Abend
Wie geſtern ſchon berichtet, findet die Saar

feier heute abend in der Lutherſtraße,
und zwar in dem Abſchnitt, der zwiſchen Merſe
burger Straße und dem Lutherplatz liegt, ſtatt.
Die Bürgerſteige an der Nord und Südfront
der Lutherſtraße ſind für das Publikum frei.

Für die Wehrmacht erfolgt der An
marſch über Ranniſcher Platz, Liebenauer
Straße, Lutherplatz; für die Landes
polizei über Huttenſtraße, Liebenauer
Straße, Lutherplatz.

Die Stellplätze ſind folgende:
1. Sarraſaniplatz. Hier verſammelt ſich die

geſamte SA einſchl. Feldjäger.
Abmarſch 19.10 Uhr durch die Lauchſtädter
Straße, Liebenauer Straße, Lutherplatz.

2. Schloſſerſtraße. Sammelplatz des NSKK.
Abmarſch 19.10 Uhr über Merſeburger

Straße durch den Torbogen an der Merſe
burger Straße in die Lutherſtraße.

3. Schmiedſtraße. Jn der Schmiedſtraße
ſammeln ſich: PO, HJ, DJ, NS- Arbeits

zog ein Schüler bei einem anderen Glücksmann
auf dem Markt ein Los im Werte von 50 RM.

Halle beglückwünſcht den Führer
Aus Anlaß der Saarrückgliederung wurden heute folgende Telegramme

„An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler, Berlin.
Zu der erfolgreichen endgültigen Rückgliederung der Saar an das einige

deutſche Reich entbietet die Stadt Halle ihrem Ehrenbürger, dem Führer und
Kanzler des deutſchen Volkes, in tieſer Dankbarkeit herzlichſte Glückwünſche

Heil Hitler!
Dr. Weidemann, Oberbürgermeiſter.“

„An den Reichskommiſſar für das Saargebiet, Gauleiter Bürckel,
Saarbrücken.

Zur Uebernahme der Regierungsgeſchäfte des Saarlandes entbietet Jhnen
Halle, die Zentrale des mitteldeutſchen Braunkohlengebietes, herzlichſte Glück
wünſche. Mit tieſſter Bewegung und innerlichſter Verbundenheit
grüßen wir unſere nun endgültig heimgekehrten Brüder und Schweſtern an der

Knechtung in überwältigender Mehrheit

Heil Hitler!
Dr. Weidemann, Oberbürgermeiſter.“

Der Aufmarſch in der Lutherſtraße
Geſchäftsſchluß um 17.50 Ahr
dienſt. Abmarſch in der Schmiedſtraße
19.10 Uhr im unmittelbaren Anſchluß an
das NSKK.

4. Thüringer Straße, weſtl. Merſeburger Str.,
Spitze Merſeburger Str., dort verſammeln
ſich die Verbände in folgender Reihenfolge:
1. Saarabſtimmungsberechtigte und Grenz
verbände; 2. Flieger; 3. Teno; 4. Luftſchutz;
5. NSKOV; 6. NSDFB; 7. Kreis- Krieger
Verband; 8. Stadtverband für Leibes
übungen. Die Verbände unter 1——5 mar
ſchieren über Merſeburger Str. durch den
Torbogen in die Lutherſtraße. Abmarſch
19.25 Uhr. Die Verbände unter 6—8
marſchieren im Anſchluß daran über Merſe
burger Str. in die Türkſtr. gegenüber Auto
Kühn und nehmen in der Naueſtraße Auf
ſtellung.

5. Stellplätze für die DAF. Die Deutſche
Arbeitsfront ſammelt ihre Mitglieder in
den Straßen: a) Bernhardyſtraße; b)
RudolfHaymStraße; c) Pfännerhöhe zwi
ſchen Thomaſiusſtraße und Preßlersberg,

Wenn über Automobil

ge können Sie dann mit Stolz ſagen:

„IJch beſitze einen Opel!“

Einen Opelwagen zu beſitzen legt Jeugnis ad von wirtſchaftlichem

Denken, techniſchem Derſtändnis, gutem Geſchmack und praktiſcher

Cebenseinſtellung. Denn ehrlicher Gegenwert, ausgeglichene Konſtruk-

tion und unbedingte Zuoerläſſigkeit ſind ſeit jeher die fundamente des

Opel-Programms, deſſen Richtigkeit erwieſen iſt dusch die Zufrieden

Heit der fjunderttauſende von Opel-Beſitzern. Die jahrelange Erfahrung

im Bau der kerngeſunden onſtruktion, die jeden Wagen der verſchie-

denen Opel-Preisklaſſen auszeichnet, ſichert die Erfüllung aller Anſprüche,

c

geſpro

gleichgültig ob Sie ein Dollautomobil

Hätte ich doch auch einen Opel

9

chen wird

oder müſſen Sie denken
M

zum volkstümlichen Preis don

R 1850.-, einen Sechszylinder für R 3600.- oder einen Sechsſiher füe

ß 5000.- wählen Opel iſt der geſunde Maßſtab für Hutomobilwerte

Iſt es da nicht richtig. beim Opel-fjändler mit dem Dergleichen des

einzelnen Wagen, unter denen Sie 1935 wählen können, zu beginnen]
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Spitze Thomaſiusſtraße. Abmarſch 19 Uhr
in der Reihenfolge wie oben, und zwar
über Thomaſiusſtraße, Turmſtraße, Türk
ſtraße. Die Marſchteilnehmer der Bern
hardyſtraße marſchieren in die Zachow
ſtraße; die der RudolfHaymStraße in die
MaxKRegerStraße; und die der Pfänner
höhe in die Brucknerſtraße.
Rudolf-Jordan Platz. SS. Abmarſch
19.25. Uhr über Merſeburger Straße.
Lauchſtädter Straße, Liebenauer Straße,
Lutherplatz in die Lutherſtraße.

Die Marſch Teilnehmer der einzelnen For
mationen ſammeln ſich 30 Minuten vor den
Abmarſchzeiten auf den Stellplätzen.

Der Abmarſch geht wie folgt vor ſich:
Wehrmacht, Landespolizei, Schutzpolizei, Feld
äger, SA, NSKK, PO, HJ, DJ, NS Arbeits
ienſt, SS, Grenzverbände, Flieger, Teno, Luft

ſchutz, NSKOV, NSDFB, Kreis-KriegerVer
band, Stadtverband für Leibesübungen, DAF,
aus der a) Zachowſtraße, b) MaxReger
Straße, c) Brucknerſtraße.

Der Vorbeimarſch
iſt gegenüber dem UmformerHäuschen in der
Hindenburgſtraße.

Roßplatz: Die Kapellen der Wehrmacht
und Landespolizei nehmen zum großen
Zapfenſtreich am Waſſerturm Aufſtellung.

Lutherſtraße: Die Führer der Formationen
und die SaarAbſtimmungsberechtigten nehmen
öſtlich der Kanzel (Merſeburger Straße) Auf
ſtellung. Der BDM weſtlich (nach Lutherplatz).

Kraftwagen-Verkehr
Ankunft für Kraftwagen ab 19.40 bis 19.55

über Ranniſcher Platz, Liebenauer Straße oder
Huttenſtraße, Turmſtraße, Parkplatz Waſſer
turm (Lutherplatz). Die Merſeburger Straße
iſt ab 19 Uhr für jeglichen Fahrverkehr (außer
Straßenbahn) geſperrt, für Straßenbahn ab
20.30 Uhr. Die Hindenburgſtraße und
Deſſauer Straße iſt ab 20.45 Uhr für jeglichen
Fahrverkehr geſperrt.

Abmarſch nach dem Zapfenſtreich
Stellplatz 1 und 2 durch Hindenburgſtraße;

3 durch Berliner Straße, Frieſenſtraße (auf
löſen) 4. durch Leſſingſtraße; 5. Auflöſung auf
dem Roßplatz nach Abmarſch der übrigen Ver
bände. Abmarſch durch die große Steinſtraße
für alle Formationen verboten

Ausverkauft!
bis auf den letzten Platz iſt der

Faſchingsabend der „MNZ Reſtlos aus
verkauft ſeit 48 Stunden! Und all die lieben
Faſchingsfreunde, die geſtern die Karten-
verkaufsſtellen der „MNZ“ beſtürmten, mußten
mit leeren Händen wieder heimkehren
Ausverkauft, unwiderruflich ausverkauft!

Auch am Abend ſelbſt ſind keine Karten
mehr zu haben, daher findet eine Kaſſen
eröffnung auch gar nicht erſt ſtatt. Wir können
nicht mehr und nicht weniger tun, als all die
lieben Volksgenoſſen, die nun nicht an dieſem
Abend teilnehmen können, auf eine ſpätere
Veranſtaltung der „MNZ zu vertröſten.
Beim nächſten Abend werden dann ſie die
erſten ſein, die nach den Karten der „MN3
greifen, dann werden ſie beſonders ſchnell
auf das „Mich-Nimm-Zuerſt hören.

All ihre Wünſche ſollen am Faſchingsabend
der „MNZ“ in Erfüllung gehen. Sie ſollen
froh und zufrieden ſein, ſollen einmal aus
ſpannen können von den Sorgen des Alltags,
ſollen lachen und ſcherzen im Zeichen des

Händel und England
Von Prof. Dr. Edward Dent, Cambridge

Nachſtehend veröffentlichen wir einen
Auszug aus der Rede, die Prof. Dent im
Feſtakt der Uniberſität Halle anläßlich der
HändelGedenktage gehalten hat.

Wenn wir Händels Werke vom Standpunkt
ſeiner Zeitgenoſſen betrachten, ſo bemerken wir
zuerſt, daß der „Meſſias“ bei ſeiner erſten Lon
doner Aufführung überhaupt keinen Erfolg
hatte. Heute führen wir den „Meſſias“ in un
ſeren Kirchen auf; damals gab Händel
all feine Oratorien im Opernhauſe. Dort erwartete man natürlich etwas,
was mit der Oper eine gewiſſe Aehnlichkeit ha
ben ſollte; man kam ins Theater in Theater
ſtimmung.

Wenn wir dieſer Oratorien und ähnlichen
Werke in chronologiſcher Reihenfolge ſtudieren,
ſo können wir ſie in ganz anderer Beleuchtung
ſehen. Das erſte iſt „Eſther“ (1720). Händel
nannte es nicht Oratorium, ſondern „Masque“,
Und zu ſeiner Zeit bedeutete Masque, was wir
heute eine Schuloper nennen würden. Er
ſchrieb es für die Sängerknaben des Herzogs
von Chandos. Dreißig Jahre früher hatte
Racine ſein „Eſther“ für die Demoiſelles de
Saint Cyr geſchrieben, ein Schauſpiel mit
Chören auf eine erbauende Geſchichte aus der
Bibel, worin die jungen Damen ihre Leiſtun
gen in der Deklamation und in Geſang zeigen
könnten. „Acis und Galatea“ nennt Händel
eine „Serengata Der Duke of Chandos
hatte ſich einen italieniſchen Palaſt erbaut;
was wäre natürlicher, als daß er ſeinen Gäſten
eine Muſikunterhaltung nach italieniſchem
Muſter anbieten wollte. Das Werk iſt eine
Harmloſe kleine Abendunterhaltung, wie man
ſolche in Rom und Neapel machte.

Das Chorwerk Alexanders Feft“ iſt über
haupt kein Oratorium; es iſt eine Cäcilien
Ode, nach dem Vorbild der Oden, welche Pur
cell für königliche Geburtstage oder für das
alljährliche Cäcilienfeſt der Londoner Tonkünſt
lex komponierte.

Das Oratorium als Gattung war nicht
engliſch, ſondern italieniſch; Händel kreuzte es
mit zwei rein engliſchen Muſikformen, mit der
alten engliſchen Oper, und mit der engliſchen

Faſchings. Es wartet ja ſo viel auf Siel!
Franz Baumann ſingt, Jſa Vermehren
ſingt und ſpielt, San derſon wird Sie
unkterhalten, andere Künſtler werden tanzen

wiſſen Sie auch wer? ein Geſangswett-
bewerb wird Jhnen köſtliche Minuten ver
mitteln, zwei Hauptprejſe der Tombola warten
auf Sie. Wer wird der glückliche Gewinner
ſein, der als Gaſt der Hapag und des
Nord deutſchen Lloyd nach a r
fährt? All dieſe Fragen wird der Abend löſen.
Soeben hat uns Franz Baumann noch

eine angenehme Ueberraſchung durch den

Am 9. und 10. März führt die NS- Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ in
Halle eine Reichstagung durch, in deren
Mittelpunkt die Anſprache des Reichsamts
leiters der NS- Gemeinſchaft Miniſterialrat
Pg. Dreßler-Andres ſtehen wird. An
der Reichstagung nehmen die Gaue Magde-
burg-Anhalt, Halle-Merſeburg,
Sachſen, Schleſien, Thüringen teil.

Eingeleitet wird die Reichstagung am
Sonnabend mit einer Tagung der ein
zelnen Gauwarte im Hotel „Rotes Roß“. Am
Nachmittag verſammeln ſich die politiſchen
Kreisleiter, Kreiswalter der Deutſchen Arbeits
front und die Kreiswarte der NS- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ des Gaues Halle- Merſe
burg ſowie die Gauwarte der Gaue zu einer
Sitzung, um die Ausführungen ihres Reichs
amtsleiters anzuhören, der neue Richtlinien
geben wird über die weitere Arbeit der NS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. Eine
Sondertagung der Kreiswarte der „KöF“ wird
ſich anſchließen. Am Abend des erſten Tages

„Warum mit Richtſtrahler nach Afrika?“
Mit dieſer berechtigten Frage leitete Ober
ingenieur Schilling-Berlin ſeinen geſtrigen Vor
trag im Reichsvberband Deutſcher Rundfunk
teilnehmer (Kreisgruppe Halle) über Rundfunk
und Fernſehen ein. Sehr oft hört man im
Radio die Anſage: und mit Richtſtrahler
nach Afrikal“ Warum das eigentlich? Warum
kann man den Kurzwellenſender in Witzleben
nicht hören, und wozu iſt er eigentlich da? Die
erſte der Fragen, ſo. führte der Vortragende
aus, ſei leicht zu beanworten. Jn der Nord
Süd Richtung ſind bekanntlich die Zeiten gleich,
und wenn wir mit Richtſtrahler unſer Abend-
programm oder eine Rede des Führers oder
ſonſtige bedeutſame Darbietungen nach Afrika
ſenden, dann hat man dort auch Abend und
hört ſich dieſes Programm an. Würden wir
das Abendprogramm nach Oſtaſien ſenden oder
nach Amerika, ſo würde es ſich kein Menſch an
hören, weil die Hörer dort eine ganz andere
Tageszeit haben. Den Kurzwellenſender können
wir nicht hören, weil er eine Welle mit ganz
geringer Reichweite hat. Er iſt für das Fern
ſehen da. Der Vortragende ſchilderte nun in
anſchaulicher Weiſe,

wie Deutſchland in der drahtloſen Tele
graphie ſtets voran geweſen

iſt und auf welchem Jrrtum es beruhte, daß
man die kurze Welle erſt nach etwa 40jähriger
Erforſchung der Telegraphie wieder neu ent
deckt hat. Er betonte auch, daß ſchon 1880 in
Karlsruhe zum erſten Male die drahtloſe Aus
beutung der elektriſchen Telegraphie mit ultra
kurgen Wellen vorgenommen worden iſt. Die

Mit der Kantate haben dieſe Werke
nichts zu tun; weder mit der deutſchen
Kirchenkantate, noch mit der Kantate der neue
ren Zeit, die erſt um 1873 in England auf
kaucht. Die Ode blieb noch lange Zeit eine
für England charakteriſtiſche Form, wie zum
Beiſpiel die Oden zur Eröffnung der großen
Ausſtellungen oder Amtsankritt eines Kanz
lers der Univerſitäten Oxford und Cambridge.

Mit „Jſrael in Aegypten“ wendet ſich Hän
del zum erſten Male an die Bibel: „Jſrael“
wurde abgelehnt. 1741 entſtand der „Meſſias“;
er hatte zwar in Dublin einen großen Erfolg,
aber in London keinen. „Samſon“ wurde nach
Milton bearbeitet; „Semele“ iſt ein engliſcher
Operntext von Congreve. Für ein heutiges
Publikum iſt „Samſon“ nur eine Geſchichte
aus dem Alten Teſtament; für den Dichter
Milton war „Samſon. Agoniſtes“ ſeine eigene
perſönliche Tragödie, in der Form
einer altgriechiſchen Tragödie gedichtet, als be
wußte Nachahmung von Sophocles, weder für
die Bühne noch für Muſik, ſondern nur zum
Leſen beſtimmt.

„Semele“ war als Oper von ſeinem Dichter
gedacht, ein heiteres Theaterſtück.

Händels Oratorien entſtehen nicht aus
der Kirche, ſondern gus dem Opern
hau ſe. Mit der Liturgie haben ſie keine Ver
wandtſchaft, ſie dienen nicht der Religion
ſondern der höheren Macht der Dichtung. Durch
ſeine perſönliche Freundſchaft mit den jungen
Dichtern ſeiner Zeit muß er gelernt haben,
die Werke Miltons und Drydens zu ſchätzen
und zu verſtehen, durch dieſe Studien muß er
an die dichteriſchen Stellen der Bibel ge
kommen ſein.

Man verſteht nicht ſehr gut in Deutſchland,
warum Händel ſo viele Geſchichten gus dem
Alten Teſtament verwendete. Er wählte ſie
erſtens, weil ſie dramatiſch waren, und
auch den engliſchen Hörern ziemlich gut be
kannt obwohl die Geſchichten von Judas
Maccabäus und Alexander Balus dem eng-
liſchen Leſer viel weniger bekannt waren als
jene von Semele oder Hercules. Dazu kam
auch die hiſtoriſche Tatſache, daß engliſche Hörer
inſtinktiv die alten Hebräer mit der Proteſtan
tiſchen Kirche aſſoziterten. Die erſten Führer
der Reformation in England ſo wie in ande

Draht ins Ohr geſagt und Jſa Vermehren

Reichstagung NS- Gemeinſchaft „Kd“

Warum mit Richtſtrahler nach Afrika?
Rundfunk und Fernſehen

Mitteldeutſche Natkonal Zeitung

ſchließt ihren letzten Brief mit den Worten:

treffen ſich alle an der Reichstagung beteiligten
Leiter und Warte auf einem Kameradſchafts-
abend, der im Hotel „Rotes Roß“ ſtattfindet.

Am 10. März leitet eine große Kund-
gebung in den Gaſtſtätten des „Reichshof“
die Verſammlungen und Veranſtaltungen des
zweiten Tages ein. An dieſer großen Kund-
gebung nehmen neben den Betriebsführern die
Gefolgſchaften aus Halle und Umgebung teil.
Außerdem werden die Führex der Bewegung,
Dozenten der Univerſität, Lehrer und
Studenten, Künſtler ebenſo wie die Vertreter
der öffentlichen Behörden erſcheinen.

Am Nachmittag des Sonntages wird ein
Appell auf dem Paradeplatz den Höhe-
punkt bilden. Sämtliche Kreiswarte ſowie
Ortsbetriebswarte der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ des Gaues Halle- Merſeburg
nehmen daran teil. SA, SS, PO, HJ,
BDM, NSKK und Flieger ſtellen Ehrenſtürme.
Die Reichstagung findet in Halle mit einem
großen Kheiniſchen Abend in den Räumen des
Zoologiſchen Gartens ihren Abſchluß.

drahtloſe Telegraphie iſt von deutſchen For
ſchern entdeckt worden; der Jtaliener Marconi
iſt nur der Erſte geweſen, der verſucht hat, aus
dieſer Entdeckung eine praktiſche Nutzanwendung
zu ziehen. Heute iſt jede Reiſe unſeres Luft
ſchiffes „Graf Zeppelin“, jede Sicherung des
Verkehrs und der Schiffahrt nur durch die
drahtloſe Telegraphie möglich; nur ihr iſt es
zu danken, wenn der Führer ſich an alle Volks
genoſſen im Jn und Ausland wenden kann.

Wäre dieſe Erfindung nicht da, dann müßte,
wenn das deutſche Volk den Führer nur ein
einziges Mal hören wiollte, dieſer 65 Jahre
lang jeden Tag acht Stunden reden.
Die kurze Welle haben amerikaniſche und

deutſche Amateure ausprobiert. Heute ſind wir
in Deutſchland um etliche Naſenlängen in
ihrer Erforſchung voraus. Allein die Groß
ſtation Nauen bringt Telegramme und Tele
phongeſpräche drahtlos abſolut betriebsſicher
nach Auſtralien und Südamerika. Jn fünf
zehn Minuten kann man von Halle aus über
11000 Kilometer nach Buenos Aires
ſprechen. Das „Guten Morgen“ des Anſagers
läuft in einer Sekunde 7 mal um die Erde.
Es gibt keine Entfernungen und keine Zeiten
mehr. Nauen iſt der Mund und Beelitz
iſt das Ohr der Welt. Die Entdeckung der
kurzen Wellen hat das Nachrichtenweſen auf
eine neue Baſis geſtellt. Die kurze Welle wird
auch im Luftſchütz eine große Rolle ſpielen.
So gehören in den Luftſchutzkeller Mädchen, die
den Morſeapparat bedienen können. Ueber
haupt iſt Rundfunkhören heute kein Luxus
mehr, ſondern eine Notwendigkeit. Wir müſſen

und zwar in metriſchen Verſionen, damit die
Gemeinde ſie zu beliebten Melodien ſingen
könnte. Das Pſalmenſingen (d. h. in der
Mutterſprache) war das Merkmal des Puri-
taners und des getreuen Proteſtanten. Für
England war der Proteſtantismus
nicht nur eine religiöſe Frage,
ſondern vielmehr eine politiſche,beſonders in bezug auf die Thronfolge. Und
die Juden ſtehen in dieſen Orato
rien als Typen der Proteſtanten,
und beſonders der gefolterten
Proteſtanten.Händel verkehrte in der engliſchen Geſell
ſchaft nicht als Diener, ſondern faſt auf
gleichem Fuße. Dieſes verdankte er teilweiſe
ſeinem muſikaliſchen Genie, doch vielmehr
jedenfalls in ſeinen jungen Jahren ſeinen
perſönlichen Eigenſchaften. Ein großer Vor
keil war es für ihn, daß er Ausländer war,
und auch Junggeſelle. Die engliſchen Muſiker
hatten natürlich ihren vorgeſchriebenen Platz
in der geſellſchaftlichen Rangordnung; ein ein
facher Muſiker war geſellſchaftlich unmöglich.
ein Doktor der Muſik hatte einen ähnlichen
Rang wie die Doktoren der anderen gelehrten
Fakultäten. Als Ausländer ſtand Händel außer
halb dieſer Rangordnung, ſo konnte er überall
hingehen, alles ſagen, was er wollte. ſo lange
er ſeinen Bekannten perſönlich ſympathiſch
war. Wir müſſen bis Beethoven warten,
ehe wir einen anderen Tonkünſtler finden, der
ſich mit ſo viel Freiheit benahm wie Händel.

Als ich vor 40 Jahren nach Deutſchland kam
und in Deutſchen Muſikkreiſen verkehrte, fragte
ich, ob man Händels Muſik in Deutſchland viel
aufführte. „Ach nein“, war die Antwort
meiner deutſchen Freunde; „Händel entſpricht
unſerem deutſchen Empfinden überhaupt nicht;
wir betrachten ihn als ganz und gar Eng-
länder“, Für jene guten Leute, welche einmal
im Jahre in unſeren engliſchen Provingzſtädten
den „Meſſias“ anhören, gilt Händel vielleicht
als Engländer, aber für ſeine Zeitgenoſſen,

Muſikkultur beſitzen, war er
Auskänder. Die muſikaliſche Perſönlich-
keit Händels zeigt vier Elemente; Deutſch,
Franzöſiſch, Jtalieniſch und Engliſch. Der

gewiſſe

Grundcharakter ſeiner Muſik iſt Ftalieniſch,
und obwohl Händel, ſoweit wir wiſſen, niemals

ebenſo wie für uns heute, inſofern wir eine
ſtets
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Die letzte Front
Major Biſchoff über den

Kampf im Baltikum
In einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung

der Ortsgruppe Halle des Reichsverbandes für
Baltikumkämpfer am Donnerstag abend im
Stadtſchützenhaus ſprach der Reichsverbands
führer Major a. D. Biſchoff über die
Kämpfe gegen die Bolſchewiken im Jahre 1919
im Baltikum. Die Zuhörerſchaft, die ſich zum
großen Teil aus SA Angehörigen und alten
Baltikumkämpfern zuſammenſetzte, wurde von
Ortsgruppenleiter Kleinſchmidt begrüßt,
der beſonders eine große Anzahl von Ehren
gäſten, unter ihnen Oberführer Ern ſt, Stadt
rat Czarnowski, Sturmhauptf. Kramer
und Vertreter der Wehrmacht, der Landes
polizei, Schutzpolizei und der SAReſerve II
willkommen hieß. Nach einem kurzen Gedenk
wort an die gefallenen Baltikumkämpfer er
folgte die Führerehrung und das Abſingen der
beiden Nationalhymnen. Die Standarten-
kapelle 36 verſchönte den Abend mit ſchneidigen
Märſchen. Jn ſeinem Vortrag ſchilderte Major
a. D. Biſchoff zunächſt die Entſtehung der im
Baltikum kämpfenden Formationen und der
Eiſernen Diviſion“, deren Kommandeur Major
Biſchoff ſelbſt war. In Deutſchland herrſcht
eine große Unkenntnis über die Beweggründe,
die damals zur Bildung der „Eiſernen
Diviſion“ führten, in der damals die marxi
ſtiſche Preſſe ſofort eine Gefahr für den Beſtand
des Novemberſtaates witterte. Der Kampf der
„Eiſernen Diviſion“ war nicht nur ein Verſuch,
die Jahrhunderte alte deutſche Kultur vor der
Ueberflutung durch den BVolſchewismus zu
retten, ſondern es war der heroiſche, aus wirk
lich geſchichtlichem Denken entſprungene Ge
danke, Deutſchland durch einen Stoß nach Oſten
aus der politiſchen und wirtſchaftlichen Um
klammerung zu löſen und damit gegen den
Verſailler Friedensvertrag überhaupt Front
zu machen. Jhr Wille zur Freiheit wurde aber
gebrochen durch die damalige „unabhängig“
ſozialiſtiſche Regierung. und durch das Ver
halten der Heimat überhaupt, welche die
Balttkumtämpfer nicht verſtand.

Der Vortrag wurde ergänzt von einer
Anzahl Lichtbilder, an Hand deren eine genaue
Schilderung der militäriſchen Operationen im
Raume zwiſchen Litauen, Lettland und Eſtland
gegeben wurde.

es erreichen, daß der Führer zu jedem Deut
ſchen ſprechen kann.

Ein Fernſehen,
wie es mancher Rundfunkhörer ſich vorſtellt,
wird es nie geben. Denn die vielen Mil
lionen, die in unſere Sender und Empfänger
geſteckt worden ſind, werden nicht über Bord
geworfen werden. Wenn der FernſehRund
funk einmal kommt, dann brauchen wir für
ihn eigene Sender und Empfänger. Er wird
der aktuellen Berichterſtattung vorbehalten
bleiben, eine Uebertragung von Thegterſtücken
uſw. wird ſchon deshalb nicht in Frage
kommen, weil die Größe des Bildes mit der
Größe der Stimme nicht in Einklang gebracht
werden kann. Es kann in Deutſchland auch
normalerweiſe nur einen Fernſehſender geben,
weil die notwendige Schwingungszahl zu
groß iſt.
Der Vortragende geſtaltete ſeine Aus
führungen durch humorvolle Epiſoden und
durch kleinere techniſche Demonſtrationen für
die ſehr große Zuhörerſchaft recht intereſſant.

Fahrrad dubehör Gummi -Biede

franzöſiſche Züge. Nach
Deutſchtum in der
Werke, das heißt, in

ſeinem kontrapunktiſchen Gewebe und in
ſeinen aus geſuchten Modulationen.
Das engliſche Element iſt zwar anweſend, aber
es iſt ſchwer, es herauszuanalhyſieren.

fang an ſtarke
Burney liegt ſein
„Wiſſenſchaft“ ſeiner

Kein Fall Furtwängler mehr!
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing

am Donnerstagmittag Staatsrat Dr. Furt-
wängler zu einer Beſprechung, in
deren Verlauf Dr. Furtwängler erklärte, daß
er ſeinen bekannten Artikel über Hindemith
vom 25. November vorigen Jahres als muſi
kaliſcher Sachverſtändiger lediglich in der
Abſicht geſchrieben habe, eine muſikaliſche Frage
vom Standpunkt der Muſik aus zu behandeln.
Er bedaure die Folgen und Folgerungen
politiſcher Art, die an ſeinen Artikel geknüpft
worden ſeien, um ſo mehr, als es ihm
völlig fern gelegen habe, durch dieſen
Artikel in die Leitung der Reichskunſtppolitik
einzugreifen, die auch nach ſeiner Auffaſſung
ſelbſtverſtändlich allein vom Führer und
Reichskanzler und dem von ihm beauftragten
Fachminiſter beſtimmt würde.

Sicherlich hat es in Deutſchland niemand
mehr bedauert, einem Mann von dem künſt
leriſchen Rang Furtwänglers aus ſeinen
Aemtern und aus dem gktiven deutſchen Muſik
leben ausſcheiden zu ſehen, wie die mit der
künſtleriſchen Betreuung beauftragten Stellen
des national ſozialiſtiſchen Staates. Der viel
erwähnte Artikel über Hindemith mußte da
mals jedoch als ein politiſcher Fehlgriff, an
geſehen werden, der nicht von künſtleriſchen
Geſichtspunkten, ſondern nur von politiſchen
aus zu beurteilen war. Staatsrat Furtwängler
hat jetzt in ſeiner Unterredung mit Reichs
miniſter Dr. Goebbels ein Mißverſtändnis
aufklären können. Die politiſche Seite iſt
damit erledigt. Wir dürfen es deshalb be
grüßen, wenn der große Künſtler und Muſiker
im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland den
Platz einnehmen wird, der ſeinen Fähigkeiten

ren Ländern, haben ſich beeilt, die Pſalmen
Ode, wie Henry Purcell ſie geſchaffen hatte. Davids in ihre Mutterſprache zu überſetzen, in Frankreich war, zeigt er doch ſchon von An zukommt.
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Meine liebe Tilde!
Ich bin nun wieder hier in Hamburg

und laſſe mir den Duft von Salz, Teer und
Rauch um die Naſe wehen.

Aber nun denk mal an, ich werde ſchon am
2. März wieder in Halle ſein, denn Heinrich
ſchrieb mir heute, daß an dieſem Tage der
Kameradſchafts abend des Marine
ſturmbanns zugunſten des Winterhilfs-
werkes ſtattfindet und der muß ja ganz groß
artig werden. 1380 Mitwirkende ſollen
es ſeinUnd erinnerſt Du Dich noch an das Fräu
lein Trude, die im vorigen Jahr auf unſerem
Kameradſchaftsabend 21/48 den famoſen Ma
troſentanz tanzte? Die tanzt ihn diesmal mit
einem ganzen Ballettl Und die Mädels ſollen
S das kann ich aber nicht genau leſen
Glühwürſtchen auf den Köpfen tragen.

Alſo da müſſen wir unbedingt hin. Die
Programme werden ſchon ausgegeben und bald
ſollen keine mehr da ſein; aber ſie ſind nur
bei den Kameraden der Marine SA
zu haben.

Alſo ſieh zu. daß Du zwei bekommſt. Sie
koſten jetzt noch 65 Pf., aber an der Abend
kaſſe 90 Pf. Und dann ſei am Sonnabend
pünktlich um 7 Uhr bei Saalöffnung in der
Saalſchloßbrauerei, denn es wird
ſicher furchtbar voll werden.

H. ſoll geſagt haben, daß er rückſichtslos
ſchließen werde, wenn es zu voll werden ſollte.

Jch ſelbſt komme erſt kurz vor acht. Jch
werde mich ſo ſehr beeilen, wie möglich, denn
Heinrich ſchrieb mir auch, daß Punkt 8 Uhr die
Tore geſchloſſen und erſt etwa um 9 Uhr
wieder aufgemacht werden. Aber zieh das
weiße an, das ich ſo gerne leiden mag.

Mit vielen Grüßen und Küſſen Dein
Hans.

NS. Mein Landsmann Henrh ſoll für den
4. ſchon eine Fahrkarte nach Hammerfeſt
haben, um nach den Strapazen der Vorberei
tungen in der langen Polarnacht einmal rich
tig ausſchlafen zu können. Glaubſt Du das

Tägliche Verkehrsunfälle
An der Ecke Hallmarkte Drey

hauptſtraße wurde eine Frau von einem
Laſtkraftwagen angefahren und zu Boden ge
worfen. Die Frau klagte über Schmerzen im
linken Ober- und Unterſchenkel, konnte jedoch
ihren Weg allein fortſetzen.

Vor Talamtſtraße 4 ſtießen ein Laſtkraft
wagen und ein Straßenbahnwagen zuſammen.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Laſtkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt.

Preisſchießen
der Fagdſcheininhaber

Am Sonnabend, dem 2. März, wird im
Schießhaus Birkhahn in Diemitz das erſte
der bom Reichsfägermeiſter Goering angeord
neten Preisſchießen um die Plaketten der deut
ſchen Jägerſchaft unter den Jagdſcheininhabern
des Stadtkreiſes Halle ſtattfinden. Die Teil-
nahme an dieſem Wettbewerb iſt freiwillig.

Ein Probeſchießen zeigte bereits, wie hohe
Leiſtungen am Tage des Preisſchießens zu er
warten ſind. Außer den Plaketten winken den
beſten Jagdſchützen der Stadt Halle wertvolle
Ehrenpreiſe, die von vielen Seiten dem Kreis
jägermeiſter aus Anlaß des Plakettenſchießens
zur Verfügung geſtellt ſind. Die Preisvertei
lung wird am gleichen Tage 19 Uhr im Birk
hahn ſtattfinden.

Das ſchaffende Halle
Zur Zeit werden folgende größere Jnſtand

ſetzungsarbeiten ausgeführt:
Inſtandſetzung der Hausmannstürme

Kirche; Umbauarbeiten im H Haus
inſtandſetzungsarbeiten de
des Werkſteinportals des Stadtgottesackers;
Viehhof: Neubau der Düngergruben
Neubau eines Kompreſſerfundame
PeſtalozziSchule: Umbau zur V
Ausbeſſerung von Dachſchäden auf
ſchen Gebäuden;
Straße; Gimritze

der Markt-
Herſtellung

Schlacht und
Umgehungsſtraße,

im Maſchinenhaus;
ung der Klaſſen;

verſchiedenen ſtädti-
Sparkaſſenumbau in der Bernburger
Damm: Einebnungsarbeiten; Pflaſterer

grbeiten: Siebenbogen- und Eliſabeth-Brücke, Steg,
Neubefeſtigung, FreiligrathStraße: Bordſteine ſetzen;
Leipgiger Chauſſee: Moſaikpflaſter herſtellen; Lutherplatz.
Schieber einbauen; Liebenauer Straße, Waſſerrohrſtrang
verlegen; Steinweg, Waſſerrohr ig verlegen; Hinden-
burgſtraße: Pflaſſerausbeſſerungen; BoelckeStraße: Gas
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rohrſtrang verlegen; HermannGöring Straße und Wein
bergweg: Herſtellung von Betonrohrkanälen; Am Gim
ritzer Damm: Berohrung des Saugrabens; Pumpwerk
Cröllwitz: Jnſtandſetzungsarbeiten: GneiſenauStraße:
Herſtellung eines Tonrohrkanals; Reilſtraße, Bernburger
Straße: Herſtellung von Hausanſchlüſſen.

Gräfin Wilamotvitz-Moellendorff
Auf Einladung des Sagale-Kontors

der Nordiſchen Geſellſchaft ſpricht
wie bereits mitgeteilt, im Rahmen einer Ver
anſtaltung der NS-Frauenſchaft, Gau Halle
Merſeburg, Gräfin Wilamowi tz-Moel
kendorff die Schweſter Karin Gö-
rings, über „Schwediſche Kulturbilder“ am

CT-Riebechplat

Die Katz im Gac
Theo Lingen, deſſen Name im Enſemble

Verzeichnis jeden Luſtſpielfilmes enthalten ſein
muß, ſoll dieſer mit Erfolg ſtarten, iſt hier
unſerer Erinnerung nach zum erſten Male
nicht nur in Epiſoden, ſondern als Träger
einer der drei Hauptrollen zu ſehen.
Und darob gibt es viel zu lachen, denn gute
Regie und wohl auch eigene Zutaten ſchaffen
Szenen unwiderſtehlicher Komik: Das ganze
Haus lacht Tränen wenn er von ſeiner ewig
eiferſüchtigen Freundin Suzy (Tina Eilers)
bedrängt wird, wenn er nach dem Scheck der
Tante angelt oder aus dem dahinbrauſenden
Motorrad ausſteigen will, die Heiterkeit wird
homeriſch in der göttlichen Szene, in der er die
Auspuffgaſe des in ſeinem Zimmer ſtehenden
Motorrades friedlich ſchlafend einſchnuppert.
Er iſt der wichtige Mann, dem die Aufgabe
ward, ſeine Couſine vom Lande (Magda
Schneider) mit ſeinem rennfahrenden
Freunde (Wolf AlbachRetty) zuſammen
zubringen. Schon ſcheint das zu ſcheitern
auf der Beſuchskarte des Freundes ſteht als
Ergebnis des erſten Augenſcheines „Knif“:
kommt nicht in Frage als die Couſine die
glänzende Jdee hat, ſich den Wünſchen des
Rennfahrers entſprechend zu verwandeln: Sie
wird blond, ſchlank, ſportlich, ſpricht nur von
Differential und Heckmokoren und hat Benzin
m Blut, was ihr nicht ſchwer fällt, weil ſie
vom Vater her mit Paprika im Blut erb
lich belaſtet iſt. Sie fährt mit nach Monte
Carlo, wo der Rennfahrer an einem Rennen

Mittwoch, dem 6. März, 20 Uhr, im „St adt-
ſchützen haus“ Der Vortragsabend, der
zugleich die erſte größere Veranſtaltung des
Saale-Kontors der Nordiſchen Geſellſchaft iſt,
findet in feierlichem Rahmen ſtatt.

Von Krämpfen befallen
Eine ältere Frau aus Trotha wurde an der

Ecke Bernburger und Geiſtſtraße von
Krämpfen befallen. Sie ſtürzte zu Boden und
erlitt Hautabſchürfungen am Kopfe. Die erſte
Hilfe leiſtete ein Sanitäter. Nach Kſtündiger
Behandlung mußte die Frau zum Arzt gebracht
werden, der ſie der Klinik überwies.

Was der Film bringt:
teilnehmen ſoll. (Wunderſchöne Aufnahmen von
der Riviera zeichnen den Film aus), und er
obert ihn ſchließlich doch, wobei der Czardas
hilft, der ihre Leiſtungen zu ſteigern pflegt. Sie
finden fich, wie im wirklichen Leben, das
Magda, die Braut, und Wölfchen, der
Bräutigam, ja bekanntlich auch gemeinſam
zwingen wollen.

Ein ausnahmsweiſe wirklich witziges Kurz
luſtſpiel und ein ſchwimmtechniſcher Lehrfilm
erhöhen noch die Spitzenleiſtung des
Programm s. WEst.
Caſinv Lichtſpiele
„Hie Tängzerin von Gansſouci“

Otto Gebühr ſpielt in dieſem Bildwerk
wieder die Rolle des Preußenkönigs. Diesmal
handelt es ſich allerdings nicht um den „alten“
Fritz, ſondern um den noch jugendlichen König,
der durch die Verpflichtung der berühmten
Tänzerin Barberina den Glanz ſeines Berliner
Hofes zu erhöhen wußte. Lil Dagover ſpielt
die Rolle der Tänzerin. Ein weiterer Haupt
darſteller iſt Hans Stüw e. Regie führte Frie
drich Zelnik. Muſik im Stil der Zeit kom
ponierte Marc Roland. Jn monumentalen
Bildern erſteht die Atmoſphäre des frideri-
zianiſchen Zeitalters. Neben Feſten, in denen
der Zauber des ſinnenfrohen Rokoko ſich ent
faltet, erlebt man auch ſpannende Epiſoden
aus den bekannten preußiſchen Kriegszügen.
Hervorragende Darſtellung und Regie, ſowie
großzügige Ausſtattung begründen weiterhin
den großen Erfolg, den der Film bisher überall
erzielt hat.

Partetamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt.
Heute fallen die Nachmittagsdienſtſtunden

der NSDAP, Kreisleitung Halle-Stadt, aus.
Die Organiſationsleitung iſt ununterbrochen
bis 18 Uhr beſetzt.

gez.: Dohmgoergen, Kreisleiter.
Kreisleitung Halle-Stadt, Amt für Propaganda.

Ausſtellung „Volk und Raſſe“.
Heute wird die Ausſtellung vom NSKK ab

20 Uhr beſucht. Am Sonnabend, dem 2. 3. ab
16 Uhr: NSArbeitslager Büſchdorf, am Sonn
tag, dem 3. 3., ab 10 Uhr: Kreiskriegerverband
und Deutſche Arbeitsfront, am Montag, dem
4. 3., bis 20 Uhr: Deutſche Arbeitsfront. um
20.15 Uhr: NSKOV Ortsgruppe Giebichenſtein
und um 20.30 Uhr Techniſche Nothilfe.

Ortsgruppenkulturwarte!
Am Mittwoch, dem 6. März, 20 Uhr, findet

eine Führung ſämtlicher Ortsgruppenkultur-
warte durch die Gemäldeausſtellung des Gau-
kulturamtes ſtatt. Direktor Schiebel wird die
nötigen Erklärungen geben. Eintritt 10 Pf.
Ortsgruppe Cröllwitz.

Die Ortsgruppe Cröllwitz veranſtaltet mor
gen, den 2. 3. um 20 Uhr, mit ſämtlichen Glie
derungen auf der Bergſchenke einen „Bunten
Abend“ zugunſten des WHW. Vortragsfolgen
im Vorverkauf bei allen Politiſchen Leitern und
Amtswaltern der Gliederungen zum Preiſe von
0,25 und an der Abendkaſſe zu 0.40
Alle Anwohner ſind herzlich eingeladen.
NS-Kreisfrauenſchaft.

Am Mittwoch, dem 6. März, findet der Vor
trag „Schwediſche Kulturbilder“ (mit Licht

bildern) der Gräfin Wilamowitz-Moellendorff
(Schweſter von Carin Göring) im „Stadt-
ſchützenhaus“ ſtatt. Eintrittskarten ſind täglich
auf der Kreisfrauenſchaft, Gütchenſtraße 1, in
der Zeit von 9—18 Uhr zum Preis von 0,80
zu haben.

Hitlerjugend Bann 36.
Zu der am 1. März ſtattfindenden Saar-

rückgliederungsfeier tritt der geſamte
Standort Halle der HJ am 18.30 Uhr in
der Schmidtſtraße an. Für die Nach
richten Abteilung ergeht Sonderbefehl.

Der Adjutant des Bannführers 36
gez. Hüttenrauch, Unterbannführer.

Deutſches Jungvolk.
Der Jungbann Halle tritt am Freitag,

dem 1. März 1985, 18 Uhr in der Schmied
ſtraße an. Uniform: Jungenſchaftsbluſe und
kurze Hoſe. gez. Joachim Hünicke.
NSG „Kraft durch Frenude“.

Orktsgruppen und Betriesgruppenwarte!
Am Sonntag, dem 8. März, findet eine

Wiederholung der Sonderfahrt nach Berlin mit
Beſichtigung der Autoausſtellung und einer
Führung durch Berlin ſtatt. Der Preis be
krägt 4,90 M. Abfahrt früh gegen 7 Uhr,
Ankunft in Halle gegen 11 Uhr. Anmeldungen
ſind ſofort beim Kreisamt abzugeben.

gez. Kranig, Kreiswart.
Berufsgruppenamt der DAF Amts
waltung Halle.

Techniker, die für den 1. März vor
geſehene Vorſtellung fällt aus und findet dafür
am 15. März ſtatt.
Filmvorführung der Nordiſchen Geſellſchaft.

Am 10. März wird von der Nordiſchen Ge
ſellſchaft und der NSDAP gemeinſam vor-
mittags 11 Uhr im UfaTheater „Alte Prome
nade“ eine Matinee Vorſtellung mit dem Film
„Am nördlichen Polarkreis“ durchgeführt.

Nr. 51

Wieder hat ſich die Liſte der SGpender
ſirmen für die MRAFSombola vergrößert

Sie aut et
Arnold Trvitzſch, Große Ulrichſtraße
PorzellanBecker, Am Markt
ZigarrenBennemann, Alter Markt 8
GummiBieder Große Steinſtraße
Otto Blankenſtein, Leipziger Straße 70/71
CT-Lichtſpiele, Riebeckplatz
Falkes Fiſchhandlung, Obere Leipziger Straße
Leder-Fiſcher, Große Steinſtraße 12
Freund Müller, Leipziger Straße
Bilder-Germo, Untere Leipziger Straße
Goldene Kugel, Riebeckplatz
Oswald Haake, Sternſtraße 2
Kaffee-Habert, Leipziger Straße 70/71
Halliſche Fahnenfabrik, Martinſtraße 5
HapagReiſebüro, Roter Turm
Alwin Henze, Schmeerſtraße
Gebrüder Jungblut, Albrechtſtraße
Kaſchmieder Co., Delitzſcher Straße 98
PuppenKrolow, Geiſtſtraße
Fleiſchermeiſter Kopf, Mansfelder Straße
Landgraf, Schmeerſtraße
Leonhardt Schleſinger,
Lindenhahn, Königſtraße 8
Franz Mettner, Am Leipziger Turm
Fahrrad-Möller, Schmeerſtraße
Friedrich Müller, Leipziger Straße 29
Norddeutſcher Lioyd (Lloyd-Müller), Leipziger

Straße
Pottel Broskowski, Leipziger Straße
H. Röſchel, Leipziger Straße 40/41
Schreiber, Lederwaren, Am Steintor 6
PorzellanStief, Große Steinſtraße 53
ZigarrenStieger Große Steinſtraße, Ecke

Mittelſtraße
DKW.-Tauſcher, Hindenburgſtraße 6
Franz Tittel, Schmeerſtraße 12
Weddp-Pönicke A.-G., Leipziger Straße
A Wehr, Leipziger Straße 81
SchuhWiebach, Kleine Ulrichſtraße
SchuhWolf, Am Markt

j.

Große Ulrichſtraße

Auch die MNZ ſelbſt ſtellt wertvolle Preiſe
zur Verfügung.

Der Reinerlss der M Tombola
iſt fürs BHW beſtiment!
an
Dieſer kulturell und techniſch
Film wird allen Partei und Volksgenoſſen
wärmſtes empfohlen. Karten im Vorverkauf
bei allen Ortsgruppen-Filmwarten und allen
Politiſchen Leitern.

Prinzenſtraße. Sperrung zwiſchen Merſe
burger und Kirchnerſtraße vom 25. Februar bis
9. März für den Geſamtverkehr. e

Hartgummi ar GummiBieder
Platten

Kirchenſteuern
Jm Anzeigenteil der heutigen Auflage wird

auf die Zahlung der Ev. Kirchenſteuer hinge
wieſen. Pünktlichkeit in der Erfüllung ſteuer-
licher Verpflichtungen iſt die Grundlage zu

hervorragenbe

ſparſamer Wirtſchaftsführung und wahrer
Volksgemeinſchaft. Jeder pünktliche Zahler
erſpart ſich unnötige Koſten.

Selegeebeeielef

Harz.
Bruchberg: 5, heiter, Schneedecke 40, verharſcht,

Sport gut. Braunlage-Wurmberg: 2, Schneedecke 66,
Pulver, Sport ſehr gut. Brocken: 3, Schneedecke 90,
Pulver, Sport ſehr gut. Schierke: 4, Froſt, Schneedecke durchbrochen, Sport nur ſtellenweiſe möglich.
St. Andreasberg: 1, heiter, Schneedecke 45, gekörnt,
Ski gut, Rodel brauchbar. Torfhaus: 2, heiter,
Schneedecke 55, Pulver, Sport gut.

Thüringen.
Jnſelsberg: —2, wolkig, Schneedecke verharſcht,

Sport ſehr gut. Schmücke: 2, heiter, Schneedecke 70,
Neuſchnee 1, Pulver, Sport ſehr gut. Friedrichroda:

1, beiter, Schneedecke 32, verweht, Sport ſehr gut.
Jn den ſchleſiſchen Bergen Sportmöglichkeiten gut bis

ſehr gut. Vereinzelt Neuſchneefälle.

kö

Halie (Saale), Leipziger Straße 100
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Gonderzug 59 am giel

Bilderbogen aus Saarbrücken
Fubelnde Stadt am Abend vor der Befreiungsfeier

Von unſerem an der Fahrt beteiligten Ho- Mitarbeiter.
Ein letzter Händedruck der Reiſegefährten.

Der Sonderzug iſt angelangt. Menſchen
ſchieben, preſſen ſich über die Bahnſteige
rufen, winken! Die Hallenſer haben überall
Bekannte. Da fliegt einer in die Arme ſeiner
Mutter, dort kommt ein alter Mann zu
ſeinen Kindern.

Sie halten ſich
iſt die Freude

Und fragen fragen
Vor dem Bahnhof ſtehen Tauſende, ſeit

Stunden immer wieder kommen Sonderzüge
der Verkehr ſtockt.
Girlanden, Fahnen, Schmuck an allen

Häuſern Filmleute kurbeln, die Autos in
langen Schlangen kommen nur mühſam und
ſchrittweiſe vorwärts.

Das Glockenſpiel vom Turm des Rat-
hauſes erklingt:

„Deutſch iſt die Saar
Der Wind birgt die Melodie in ſeinem

Mantel trägt ſie ins Land, ins deutſche
Land

Nun, beſtbekannte Wartburg, leuchtet
von deinem hohen Dach auch das rieſengroße
Hakenkreugz ins Land.

Schau, auch der
uns damit.

Das kleinſte Häuschen trägt Schmuck
man arbeitet in Hemdsärmeln formt pracht

umſchlungen, faſſungslos

Winterberg grüßt

volles Zieren.
Jm Hauſe der Deutſchen Front“

herrſcht Hochbetrieb. Unermüdlich werden
Quartiere geſchaffen; ob alle unterkommen,
iſt fraglich.

Strohwagen rollen vor die Schulen, Maſſen
quartiere müſſen hergerichtet werden.

„Wann kommt denn unſere SA?“ fragt ein
älteres Ehepaar. Die Mädels freuen ſich doch Stunden werden Kränze
auch alle, alle warten.

a
Möblierte Kaufmann
Zimmer. Halle, feſt angeſtellt, ſucht

Königſtr. 27 1. zum 1. April 224
u bis 3Z. Wohnung

Zzimmer, in gutem Hauſe.

Guthe
für meinen Sohn
ab 1. 4. 35 Lehr
ſtelle als Schloſſer
oder Dreher. Mietvorausz. AnWilly Kutſcher, gut möbliert. gebote unt. L 4640

Stenneitz bei
Reideburg.

Forſter- MN3, Halle /S.,HalleS.,
part. Geiſtſtr. 48.ſtraße 23,

27

7

9

S

Konfirmation der
Wendepunkt des Lebens

Kaufen Sie Ihrem Jungen zur
Konfirmation einen solchen Anzug,
den er auch später noch lange
tragen kann.

Konfirmaonden-Anzöge
Blau Melton, zweireihige, moderne
Form, besonders preiswert
Sr. 10-12 2270 Sr. 38-48 25.-

Dunkelblau Kammgarn auf Kunst-
seide gefüttert

Gr. 1o-12 27 Er. 88-48 2972

Kräftige Kammgarnqualität, tadellos
im Sitz und in Verarbeitung
Sr. 10-12 33. Sr. 38-48 36.

Kammgarn, schwere Qualität, sehr
strapazierfähig, zweireihig, flott auf
Form gearbeitet

Gr. 10-12 43. Gr. 38-43 47.-

Kammgarn, hochwertige Qualität, be
sonders gute Verarbeitung und Paß-
form, mod. 2weireih. Ausführ. 89

HOLEMKAMP
HALLE/S. GR. ULRICHSTR. 19

Bald marſchieren ſie herein ins Land mit
klingendem Spiel und flatternden Fahnen.

Heute geht niemand zum Mittageſſen.
Dieſe Stunden bringen keinen Hunger.
Nun raſch zur neuen Grenze. Die Straßen
bahn fährt bis zur „Goldenen Bremm“. Hier

Der letzte Tag der Saärgevielsmeckerer
Vom 1. März ab gelten nur deutſche Brief
marken im Saargebiet. Der an die „MN3“

gerichtete letzte Saarbrief.

ſteht der deutſche Zollbeamte, drüben der fran
zöſiſche. Liebe gute „Bremm“ in deiner
alten Gaſtſtube floß manch guter Trunk über
die Lippen. Dich kannten ſchon die Grenadiere
und Dragoner ihr Denkmal am Spicherer
Berg ſchaut herab.

Schnell zum Ehrental. Jn einigen
und Schleifen des

neuen Reiches niedergelegt.

Zurück zur Stadt. Ueberall dasſelbe Bild.
Man will nicht mehr warten

Eine ungeheure Spannung liegt über den
Menſchen. Ueberfüllt ſind die Läden rieſen
groß der Andrang in den Geſchäften. Straßen
verkäufern reißt man die Fähnchen aus der
Hand Stoffblumen, Schmuckmaterial wird auf
den Straßen gekauft in dichten Haufen
ſtauen ſich groß und klein um die Händler.

An verſchiedenen Ecken hängen noch Tafeln
und Plakate vom einſtigen Status quo.

Es war einmal
Schwamm drüber!

Hier ſpricht Deutſchland.
SS iſt angekommen. Am liebſten nähmen

die Leute hier die großen ſtolzen Jungens auf
den Arm mit nach Hauſe.

Nun ſind auch die Ehrenpforten am
Bahnhofseingang errichtet. Ueber die breiten
Straßen flattern tauſende Wimpel.

Es hält ſchwer, ein Gläschen Bier zu er
haſchen. Die Kneipen ſind dicht belagert.

Und das iſt erſt der Abend des eigent
lichen Feſtes. Ein Regenſchauer kommt auf
man kann keine Schirme aufſpannen in dem
Gewühl der Straßen.

Lichter flammen guf unzählige Birnen
leuchten im Farbenſpiel. Um die Denkmäler
ſchimmernder Glanz, die Brücken ſcheinen zu
glühen in herrlicher Jllumination.

Heil Hitler-Rufe hüben und drüben, von
den Fenſtern, auf den Straßen, in der Stadt,
in den Dörfern.

Das Saarvolk wartete
Dos Sgarvolk will danken.

e t
e
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Scherls Bilder Dienſt
Der neue Briefſtempel Saarbrückens

Scherls BilderDienſt
Reiſe mit „Kraft durch Freude“

nach Berlin
Am Sonnkag, dem 83. März, läßt die NSG

„Kraft durch Freude“ nochmals einen
Sonderzug zur Autoausſtellung nach
Berlin fahren. Jn den äußerſt niedrigen
Preis einſchließlich Beſuch der Ausſtellung und
Führung durch Berlin war es möglich, ohne
Erhöhung der Koſten auch noch ein Frühſtück
in Berlin zu verabreichen.

4zimmer
Wohnung i. Norden mit Bad und
Jnnenkl.,
monatl. 65,
Miete geſucht. An
gebote u. L 4643
an MNZ, Halle,
Geiſtſtr. 48.

Funges
Ehepaar

ſucht 2 Zimmer,
leer, 2025 M.Angeb. u. L 4642
an MNgZ, Halle,
Geiſtſtr. 48.

In Diemiß
wird Stube, Kammer
u. Küche oder zwei
leere Zimmer mit
Kochgelegenheit von
jung. Ehepaar-für
ſofort oder 1. April
zu mieten geſucht.
(Sichere Stellung.)
Alt- oder Neubau
Preis bis 30, A.
Angeb. unt. L 4621
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
Stube, Kammer u.
Küche oder 2 leere
Zimmer mit Koch-
gelegenheit ſofort
oder 1. 4. 35 zu
miet. geſucht. Zah
lungsfähiger Mie-
ter. Halle S. oder
Reideburg bevor
zugt. Alt- oder
Neubau. Preisan-
gebote u. L 4645
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtr. 48.

2 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör
im Süden monat-
lich 36, einſchl. gegen 3 Zim
mer, Küche, Bad
und Zubehör im
Süden monatl. ca.
A. einſchl.Angeb. u. L 4644
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtr. 48.

unter

gesucht.

lich. Es Rommen
leute in Frage.

Für gutgehende Bäckerei
verbunden mit Konclitorei u. Kaffee
in Rleinem Ort bei Halle (S.), wird

günstigen Bedingungen per
sofort ein tüchtiges Pächterehepaar

Zur Ubernahme des In-
ventars sind 4—5000 RM erforder-

Angeb. unt. L 5326,
MNZ., Halle Geiststraße 48

nur tüchtige Fach-

Elektriſche
Anlagen

Waſch
gefäße

ſowie Reparaturen
führt aus
Böttcherei
Halle /S.,
ſtraße 52.

Seifert,
Burg-

Motorrad-
fahrer!

Bei Seitenwagen-
kauf erſt zu

Werner,Halle, Kellnerſtr. 17

Billiger
als ein

Motorrad
4 PsS.-Opelwagen,
Zweiſitzer, offen,
gut gepflegt, für
350 A. zu verkauf.

Merſeburg,
Markt 5 (Laden).

Auto
ſcheiben

Moebius, Halle,
Deſſauer Str. 65.

Großchrom-
anlage

neueſter modernſt.
Art, ſauberſte,

billigſte Arbeiten.
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau
hausſtraße 11.

Offen
reinigen,

ſtaubfrei, Maurer-
arbeiten. Eckert,
Halle Ludwig
Wucherer Straße 39
(Ruf 338 72).

Bilder
rahmungen

Leiſtenverkauf,
Bilderkartons,
Reparaturen
Bruno Sapper,

Halle (S.),
Fleiſcherſtr. 41, I.

Ruf 345 58.

und dergleichen
ſchmelzen, legieren
und verarbeiten zu
ſchön. Tafelbeſtecken
von bleibendem
Wert. Beſteckfabrik
Däumig, Halle(Saale), Scharren
ſtraße 5/6.

Stempel
Kliſchees

Emallle-
ſchilder

Hermann Blume,
Halle, Ritterſtr. 3.

Sthuh
beſohlung

Vertrauensſache!
Schuhbeſohlanſtalt

Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 32.

Vernickeln,
brünieren, pati
nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau
hausſtraße 11.

all. Raſſen nimmt
ſtändig in Dreſſur
u. Pflege, Schutz
u. Wachhunde gibt
ab, Ia Referenzen,

Hundedreſſur
Anſtalt Halle,

Röpziger Str. 188.
Fernruf 321 52.

Haus
lämmer

hat abzugeben
Rittergut Wörmlitz

rupfen, ſcheren,
baden, wie immer
bei A. Weber,HundeDreſſur
Anſtalt, HalleS.,
Röpziger Str. 188.
Fernruf 321 52.

Raſſe
tauben

Verkauf KaufTauſch. Tauben
zentrale Halle,

Brunoswarte 25.

mnz ßleinanzeigen
le Innerhalb dieser Rubrik erscheinencden Wortanzeigen (einspaltiqe Ge egernheitsanzeiger) Veröffentiicht die MNZ in der
SGesamtautflage zum Preise von 28 Pf. je fettes Veberschriftswort und 10 Pf. für jeces weitere Texiwort in der Grundsohrift

60 Mrg.,
Nähe Torga
lebendem u. totem
Inventar
fallhalber ſofort z.
verkaufen.
Pohl,

Zweifamilien,
neu erbaut, mit S iſttrag Wart Schreibſtube, B h li Fart Halle, Zriedtich- BrennholzNähe Torgau, zu ſtr. 581. Ruf 29321

verkaufen. Preis verkauft7200, Anzahlg Arbeitsſtätte3 4006, Reſt F ck Evang. Stadtmiſſionkann als Hypoth. Fotoe e Halle, Weidenpl. 3.
ſtehen bleib. An Rödiger, Halle, Fernruf 210 36.
gebote, an Franke, Geiſtſtraße 6 SSA S
Torganu, Luther Jnduſtrie-Aufnahring 7. men, Amateur HitlerBild,

arbeiten billigſt 2zaßbilder 90)70, Oelgemäl-
3 Stck. 1, de, zu verkaufen.

Klavierun
Roſe Günther,

Halle, Bismarck gut erhalten, veritrate Phrenologie ne e er
Handlinien

30 Jahre Kraris Schlaf-

n zimmer,
5, einſchl. Oel Fleiſcherſtr. 30/31packung. Püchel, ſpannen, (früh. Bergmann).

Halle, Bertram Glanzplätteret Ruf 341 56.ſtraße 14. Fern Halle S., Ankerſtr. Bedarfsdeckungs
ruf 334 17. Nr. 7. ſcheine.

Großtreben,
Torgau-Land.

Landhaus,

Muſik

erziehung

Elbaue,
u, mit

todes

Konrad

terricht

Glanz
plätterei

Schloßgaſſe 12.

Wüſcherei
Reſch, Halle, Brü
derſtraße 8. Spe
zialität: Herren

wäſche.

Schreib-
maſthinen-

vermietung

Naßwöäſche
Haushaltwäſcherei

Geisler, Halle,
Mansfeld. Str. 55

Ruf 326 60.
Heißmangel z. ge
fälligen Benutzung!

ſtraße 11, part.

Gardinen

Heil-
maſſage

Ladeſtation Gardinenſpannen, Reinhold Meyer,
Walter, Halle /S., billigſte Ausfüh Halle (S.),Gütchenſtraße 20. Erbhof rung. Röhrig, Fleiſcherſtr. II.

Ruf 358 49. Halle /S., Große Ruf 345 58.
Gymnnſtik

geſundheitlich und
rhythmiſch.

Annelies Koch,
Dipl. Gymngſtik
lehrerin, Halle /S.,
Barfüßerſtr. 7, I.

Angeb. u. L 4547
MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Küchen
herde

Küchen, Einzelmöbel billigſt.
Tiſchlermeiſter

Pasderfki, Halle,

Private!
Umzugshalber

billigſt:
1 weiße Küche, 2
Waſchtiſchkommod.,
1 weiß. Kinderwag.,

1 blauer Kinder
ſportwagen. Halle,
Hallorenring 10,
3 Tr. links.
Gchreber

garten
a. Geſundbrunnen
Nr. 86 geg. Kaſſe
zu verkaufen. Be
ſichtigung Sonn
tag 9--12, Ein
gang Oſtſeite.

Schlafzimmer,
Speiſezimmer,

Küchen ſtets billig
Thomas, Halle /S.,

Mühlweg 25.

1 Chaſſis z. Um
bau als Rollwag.,
1 gut erhaltenen
Preſchwagen, 1 II.
Viehtransportwag.
alles in gut. Zu
ſtand, verkauft

Ernſt Mädicke,
Canena,

Fleiſcherei.

Immer
brand

Grudeherde
auf Teilzahlung.
Halle /S., Martins
berg 5.

Kleine Anzelgen

In Wer M
haben Erlolg

weil die MNZ das Blatt

der größten Auflage in

Halle und

und das bevorzugte Organ

der Industrie, des Handels,

des Gewerbes und der

Behörden ist.
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Freitag, T. März 1939

gebertragung der Saar- Kundgebung
bereits ab 18 Uhr

Berlin, 1. März. Zur Rundfunküber-
tragung anläßlich der Saarheimkehr am
1. März teilt die Reichsſendeleitung mit, daß
die große Kundgebung vor dem Regierungs
gebäude nicht um 20 Uhr, ſondern bereits um
18 Uhr übertragen wird.

Beſuch des Führers
auf der Automobilausſtellung

Berlin, 1. März. Mittwoch abend gegen
9 Uhr beſuchte der Führer überraſchend die
Automobilausſtellung am Kaiſerdamm. Der
Führer war gekommen, um ſich nochmals in
aller Ruhe einen Ueberblick über die Leiſtungen
der deutſchen Kraftfahrzeuginduſtrie zu ver
ſchaffen. Die ſchon verdunkelten Hallen er
ſtrahlten wieder im hellſten Licht, und es bot
ſich das eindrucksvolle Bild dieſer Ausſtellung,
die bisher ihresgleichen noch nicht gefunden hat.
Der Führer war nur begleitet von Direktor
Werlin und Oberingenieur Schirz-

Das Kreisſtändehaus in Saarbrücken

Aufnahme: Deutſcher Preſſe
Jm Kreisſtändehaus zu Saarbrücken wurde
heute durch den Vorſitzenden des Dreieraus
ſchuſſes, Baron Aloiſi die feierliche Rück
gliederung des Saargebietes an Reichsinnen

miniſter Dr. Frick vollzogen.

Beſſerer Finanzausgleich
Berlin, 1. März. Die Reichsregie

rung hat ein Geſetz zur Aenderung des
Finanzausgleiches beſchloſſen, in
dem im Hinblick auf die Vorbelaſtung des
Reiches durch Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaf
füng die Anteile der Länder an den folgenden
Reichsſteuern für das Rechnungsjahr 1935 um
25 gekürzt werden, ſoweit ſie bei der Einkom
menſteuer den
bei der Körperſchaftsſteuer 240 000 000 RM.,
bei der Umſatzſteuer 573 000 000 RM. über
ſteigen Die Länderanteile an der Einkommen
ſteuer und der Körperſchaftsſteuer werden erſt
dann gekürzt, wenn ſie zuſammen den Betrag
bon 1 840 000 000 RM. überſteigen Der Be
trag, um den die Länderanteile gekürzt wer
den, verbleibt bis zur einen Hälfte dem Reich;
die andere Hälfte wird einem Ausgleichsſtock
zugeführt. Jn der Begründung zu dem Ge
ſetz wird darauf hingewieſen, daß das Auf
kommen der Einkommenſteuer, der Körper
ſchaftsſteuer und Umſatzſteuer ſich im Rech
nungsjahr 1934 günſtig entwickelt hat.

Der Aufbau
des Reichsſuſtizprüfungsamtes

Nur noch ſechs Prüfungsſtellen
Berlin, 1. März. Der Reichs und Preußiſche

Juſtizminiſter Dr. Gürtner hat eine Ver
ordnung über den Aufbau des Reichsjuſtiz
prüfungsamtes unterzeichnet, die in den näch
ſten Tagen veröffentlicht wird. Dieſe Verord
nung beſeitigt die bisher ſelbſtändigen Prü
fungsämter für die große juriſtiſche Staats
prüfung in den Ländern, d. h. auch die für
Uebergangszwecke geſchaffenen Zweigſtellen und
Außenabteilungen, die ihre Tätigkeit mit dem
heutigen Tage beenden. Der Aufbau des
Reichsjuſtizprüfungsamtes unterſcheidet zwi
ſchen der Leitung des geſamten Prüfungs-
weſens und der Abnahme der Prüfung ſelbſt.
Die Aufſtellung der leitenden Geſichtspunkte,
die Ueberwachung der Gleichmäßigkeit des tat
ſächlichen Maßſtabes für die Prüfung, iſt Auf
gabe des Reichsjuſtizprüfungsamtes. Die
Durchführung der Prüfung liegt den neu
geſchaffenen Prüfungsſtellen ob, die dem
Reichsprüfungsamt untergeordnet ſind. Es
werden im Reiche 6 Prüfungsſtellen errichtet,
und zwar in Berlin, Dresden, Düſſeldorf.
Hamburg, München und Stuttgart.

Appell der Fathſchüler

Zur Eröffnung des Reichsberufswettkampfes.
Berlin, 1. März. Der Reichsberufswettkampf

wurde Donnerstag vormittag an den Fach
ſchulen des Deutſchen Reiches mit einem Appell
aller Fachſchüler, die an den Wettkämpfen teil
nehmen, eröffnet. Auf dem Appell in der
Reichshauptſtadt, der im Hof der Höheren Tech
niſchen Lehranſtalt ſtattfand, hielten der
Reichsführer der deutſchen Fachſchulſchaft,
Ziegler, und der Leiter des Sozialamtes im
Gebiet Berlin, Oberbannführer Stadler,
Anſprachen über Sinn und Bedeutung des
Reichsberufswettkampfes. Mehrere Hundert
Fachſchüler waren mit ihrem Werkzeug im Hof
angetreten und eröffneten mit Geſang die
Kundgebung.

Betrag von 1 100 000 000 RM.

Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 51

Berlin, 1. März. Die Gefühle, die Führer,
Volk und Vaterland dem Saarland bei ſeiner
Rückgliederung entgegenbringen, die
Freude über die Wiederbereinigung, der Dank
an die Volksgenoſſen, die in Treue an ihrem
Deutſchtum feſtgehalten haben, und der Wille
zur Verſöhnung mit denen, die bisher irre
geleitet, mit ehrlichem Bemühen den Weg zur
neuen Volksgemeinſchaft zu finden ſuchen
haben auf dem Gebiete der Strafrechtspflege
ihren ſichtbaren Ausdruck in einem Am-
neſtiegeſetz gefunden. Für das Gebiet der

politiſchen Verfehlungen
hat die Reichsregierung bereits vor der Rück
gliederung Erklärungen abgegeben, die der
Sicherſtellung der Freiheit und Aufrichtigkeit
der Volksabſtimmung dienten. Darüber hinaus
bringt die Saarland Amneſtie einen groß
herzigen Gnadenerweis für Ver
gehen allgemeiner Axt. Die Abtren
nung des Saargebietes hat ſo tief in alle
Lebensverhältniſſe eingegriffen, daß manche
Straftat, ſelbſt da, wo eine unmittelbare wirk
ſchaftliche Not nicht vorgelegen hat, nur aus

Großherziger Gnadenerweis für Vergehen allgemeiner Art
dieſen Verhältniſſen zu erklären war. Mit
Rückſicht auf dieſe beſonderen Verhältniſſe,
unter denen die Saarbevölkerung zu leiden
hatte, iſt die Begrenzung der amneſtie
würdigen Strafen ihrer Höhe nach erheb
lich weiter gefaßt worden als in den letzten
innerdeutſchen und den im Saarlande früher
ergangenen Amneſtien.

Gefängnisſtrafen bis zu einem
Jahr werden erlaſſen.

Anhängige Verfahren, in denen keine höhere
Strafe zu erwarten iſt, werden eingeſtellt. Da
durch, daß von dieſem weitgehenden Gnaden
erlaß erheblich Vorbeſtrafte ausgenommen
ſind und daß ferner Zuchthausſtrafen ganz
ausgeſchloſſen bleiben, wird verhütet, daß die
weitherzige Begrenzung volksſchädlichen Ele
menten zugute kommt. Freiheitsſtrafen bis zu
drei Monaten und Geldſtrafen werden ohne
Rückſicht auf Vorſtrafen des Täters erlaſſen.
Die Amneſtie iſt ihrem inneren Grunde ent
ſprechend auf Taten beſchränkt, die von
Saarbewohnern begangen ſind.

Reichsminiſter
Berlin, 1. März. Die Reichsminiſter Dr.

Frick, Dr. Goebbels, Darrée und
Seld te haben Donnerstagabend um 21.05 Uhr
im Sonderzug Berlin verlaſſen, um an den Be
freiungsfeiern in der Hauptſtadt des Saar-
landes teilzunehmen. Jm gleichen Zuge traten
u. a. Reichsarbeitsführer Staatsſekretär
Hierl, der Korpsführer des NSKK H ühn-
Tein, mehrere Staatsſekretäre und andere
hohe Beamte der Reichs und Staatsbehörden
ſowie Führer der SA, SS und des Arbeits
dienſtes die Fahrt ins Saargebiet än. Der
Sonderzug trifft Freitagfrüh in Saarbrücken
ein. Zuſammen mit der Reichsregierung be
gibt ſich der Generaldixektor der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft Dr. Dorpmüller
zu den Feierlichkeiten der Rückgliederung des
Saargebietes nach Saarbrücken, um dort die

im Gaargebiet
Reichsſuſtizminiſter Dr. Gürtners Botſchaft an die Sagrbeamten

Saarbahnen und die drei früheren elſaß
lothringiſchen Eiſenbahnſtrecken für die Reichs
bahn zu übernehmen.

Berlin, 1. März. Reichsjuſtizminiſter Dr.
Gürtner hat an die Beamten, Angeſtellten
und Arbeiter der Rechtspflege im Saarland
folgenden Aufruf erlaſſen Mit der Rückglie
derung des Saarlandes am 1. März kehrt auch
Jhr, deutſche Beamte der Rechtspflege im
Saarland, zur deutſchen Juſtizverwaltung zu
rück. Jhr werdet als erſte Beamte der Rechts
pflege mit dem 1. März Reich sbeamte.
Aus dieſem Anlaß grüße ich Euch und heiße
Euch im neuen Reich herzlich willkommen. Jn
gleicher Weiſe gilt mein herzlicher Gruß allen
Angeſtellten und Arbeitern, die im Dienſte der
Rechtspflege des Saarlandes ſtehen

Gaar-Uebergabe an
Saarbrücken, 1. März. Die drei Mit

glieder des Dreierausſchuſſes, der
KHabinettschef Muſſolinis, Baron Alodiſi,
der argentiniſche Botſchafter in Rom, Can
kilon und der ſpaniſche Geſandte in Bern
Lopez Olivan, ſind am Donnerstag gegen
1780 Uhr mit Kraftwagen in Saarbrücken
eingetroffen. Sie begaben ſich zum Prä
ſidenten der Regierungskommiſſion Knox. Die
Herren nahmen dann als Gäſte der Reichsregie
rung auf Schloß Halberg bei Saarbrücken
Wohnung. Donnerstag nachmittag erfolgte die
offizielle Uebergabe des Saar-
gebietes durch die Regierungskommiſſion
an den Dreierausſchuß des Völkerbundes. Hierüber wird folgende amtliche Mit
teilung ausgegeben:

Am 28. Februar um 17.20 Uhr hat am Sitz
der Regierungskommiſſion des Saargebiets
die Uebergabe an den Dreierausſchuß des
Völkerbundes ſtattgefunden. Nach Erledi
gung der Formalitäten gab Präſident Knox

den DreierHusſchuß
Der Präſident der Regierungskommiſſion Knox geadelt

einen Ueberblick über das Werk der gegen
wärtigen Regierungskommiſſion und der
boxangegangenen Kommiſſionen während der
letzten 15 Jahre, wobei er dem Dreieraus

ſchuß die Anerkennung für das von ihm voll
brachte Werk ausſprach.“ r
Den Worten des Präſidenten Knox ſchloſſen
ſich das franzöſiſche Mitglied Maurice und das
ſaarländiſche Mitglied der Regierungs
kommiſſion Koßmann an. Der Dreierausſchuß
gab in ſeiner Antwort ſeinem Dank für die
Mitarbeit der Mitglieder der Regierungs
kommiſſion Ausdruck, die das Werk des Dreier
ausſchuſſes ſehr erleichtert habe.

Auch das noch Knox geadelt
Der frühere Vorſitzende der Regierüngs-

kommiſſion des Saargebietes, Knox, iſt durch
die Verleihung des Ordens vom Heiligen
Michael und Heiligen Georg in den engliſchen
Adelsſtand erhoben worden.

Neuſtadt, 1. März. Der Gauorganiſa
tionsleiter des Gaues Pfalz teilt in einer An
ordnung u. g. mit:

„1. Die NSDAP beſteht mit demheutigen Tage auch im Saargebiet.
2. Den Geſamtaufbau der NSDAP und der

von ihr betreuten Gliederungen leitet im
Auftrage und im Einvernehmen des Gau-
leiters oder des ſtellvertretenden Gauleiters
der Organiſationsleiter. Jegliche Maßnahme
organiſatoriſcher Art in bezug auf die Partei
und die von ihr betreuten Gliederungen, darf
nur nach ausdrücklicher Anordnung des Gau
leiters bzw. des ſtellvertretenden Gauleiters
oder des Gauvrganiſationsleiters erfolgen.

3. Die bisherigen acht verdienſt-
vollen Kreisleiter der Deutſchen
Front des Saargebiets, deren Arbeit und
Kampf mit in erſter Linie der überwältigende
Sieg vom 13. Januar dieſes Jahres zu danken

Einzug der Partei ins SGaargebiet
Erklärung des Gauorganiſationsleiters des Gaues Pfalz

iſt, werden ſelbſtverſtändlich beim Aufbau der
NSDAP im Saargebiet ſei es im Saar
gebiet ſelbſt oder bei der Gauleitung in Neu
ſtadt an der Haardt zur Mitarbeit heran-

Jn der Anordnung wird weiter die
folgende Ueberſicht über die ab 1. März im
Saargebiet beſtehenden Kreisleitungen der
NSDAP veröffentlicht:

Kreis: Sitz: Kreisleiter:
Homburg Homburg Pg. Eichner
Merzig Merzig Pg. ReiſerOttweiler Neuenkirchen Pg. Weber
e Saarbrücken Pg. Welter
en Saarbrücken Pg. Dürrfeld
Saarlouis Saarlouis Pg. Schau b
St. Jngbert St. Jngbert Pg. Schubert
St. Wendel St. Wendel Pg. Zewen

Saarbrücken, 1. März. Donnerstagvormittag
11.80 Uhr wurde im Kreisſtändehaus die
Poligzeigewalt des Saargebietes
durch den Präſidenten der Regierungskom

dermiſſion. Kno an den Beauftragten J Dr.Reichsregierung Regierungspräſident
Sagaſſen, übergeben. Nach der Uebergabe
im Kreisſtändehaus wurde den neten Leitern
der Polizei durch Regierungspräfident Saaſſen
ihr Amt überantwortet, wobei ein dreifaches
SiegHeil auf den Führer ausgebracht wurde.
Mit der Leitung des Polizeipräſidiums iſt
Standartenführer Schmelcher, Führer der
Standarte 10 und Jnhaber des Goldenen Par
keiabzeichens, betraut worden Kommandeur
der Schutzpolizei iſt Major Herf, Komman
deur der Gendarmerie Major Diermann.

Uebergabe der Gaar-Polizeigewalt
Der letzte Zag des Saargebiets unter der Fremdherrſchaft

Schon geſtern herrſchte überall im Saarge
biet ein ungewöhnlich reger Betrieb. Fieber-
haft wurden allenthalben die letzten Vorberei
kungen für die Befreiungsfeiern getroffen.
Saarbrücken und das Saargebiet rüſteten ſich,
den führenden Perſönlichkeiten des Reiches, die
am Freitag zum größten deutſchen Feiertag
des Jahres an die Saar kommen werden, einen
feſtlichen Empfang zu bereiten. An den großen
öffentlichen Gebäuden waren Jnſtallateure am
Werk, um alles für die großartigen Feſtillumi
nationen zu richten. Ueberall wurden Laut
ſprecher ausprobiert, die heute die großen Kund
gebungen aus dem ganzen Saargebiet verbrei
ken ſollen. Vor dem e von Saarbrücken
arbeitete man eifrig an den großen Tri
bünen, an denen vorbei ſich der Aufmarſch

Gaar- Amneſtie des Führers e efrüh kam ein ganzer Muſikerſonderzug an. Jn
den Mittagsſtunden trafen

zahlreiche Sonderzüge mit den
Gäſten aus dem Reiche

ein. Beſonders ſtark iſt der Automobilverkehr.
Die Hauptſtraßen von Saarbrücken ſind in den
Mittagsſtunden faſt vollſtändig verſtopft. Durch

S

Deutſcher PreſſeKliſch Dieritſd

Unſer Bild zeigt ſaarländiſche Polizeibeamte
mit ihrer neuen Kopfbedeckung vor der Polizei

inſpektion zur Saarbrücken.

die AdolfHitlerStraße fährt Auto nach Auto.
Ungeheuere Menſchenmaſſen ſind auf den
Straßen. Ueberall fällt der ſtaxke Kontraſt auf,
daß neben der AdolfHiklerStraße, die un
mittelbar nach dem überwältigenden deutſchen
Abſtimmungsſieg ihren Namen erhielt, in
Saarbrücken eine der Hauptverkehrsſtraßen als
FriedrichEbert Straße beſteht.

Der engliſche Kronprins
mit der roten Velke

(Drahtbericht unſeres Korreſpondenten.
up Wien, 1. März. Die Vorliebe des

e von Wal es bürokratiſche Behörden zu ſchokieren, zeigte ſich beſonders deut
lich bei ſeinem Aufenthalt in Wien. Nachdem
dex engliſche Thronfolger in ſeinem Leib und
Magenblatt geleſen hatte, daß es bei Strae
des Arreſtes verboten iſt, eine rote Nelke, die
marxiſtiſche Blume“, in der öſterreichi
ſchen Hauptſtadt zu tragen, ſah man den Prin
zen von Wales verſchiedene Male mit einer
roten Nelke in ſeinem Knopfloch in Wien ſowie
quch in Kitzbühel. Ein anderes Mal beharrte
er darauf, daß man ihm den Karl-Marr-
Hof und andere ſozialiſtiſche Gebäudeblocks
zeigte. die während der ſozialiſtiſchen Revolte
vom Februar 1934 durch Regierungsartillerie
zerſchoſſen wurden. Sein Führer bei dieſer
Beſichtigung die in gewiſſer Weiſe eine ſcherz
hafte Herausforderung der Bundesbehörden
darſtellte, war der Vizebürgermeiſter bon Wien,
der Heimwehrmafor Lahr, der übrigens am
Bombardement der Gebäude teilgenommen hat.

Oeſterreich vergaß, anläßlich ſeiner Lon
doner Ausſtellung Bilder dieſer Häuſer zu
zeigen“, ſoll der Prinz von Wales zu Lahr ge
ſagt haben, „darum ich dieſe günſtige Gelegen
heit wahrnehmen, ſie mir anzuſehen.“

Jm Autobus verbrannt
Paris, 1. März. Jn Nizza ereignete ſich in

den ſpäten Abendſtunden des Mittwoch ein be
dauerlicher Unglücksfall, der drei Menſchen das
Leben koſtete. Als der Autobus, der den
Verkehr zwiſchen JuanlesPins und Nizza
verſieht, in Nizza eintraf, bemerkte der Füh
rer, daß der Motor nicht in Ordnung war.
Kaum hatte er aber die Motorhaube abgedeckt,
als aus bisher unaufgeklärter Urſache der
Brennſtoffbehälter Feuer fing und der
Autobus im Nu in Flammen ſtand. Während
es dem Führer gelang, ſich rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen, verſuchte ſein Begleiter,
die Fahrgäſte und ihr Gepäck zu retten. Hier
bei wurden er und eine Frau mit ihrem ſechs
fährigen Kinde von den Flammen ergriffen.
Alle drei verbrannten bei lebendigem Leibe.
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Will ausharren bis zuletzt
Das letzte Wort von der „Blairgowrie“

(Kabelbericht unſres Korreſpondenten)
up. Neuyork, 1. März. Wie erſt am Mitt

wochabend bekannt wurde, hat der Funker des
ſamt ſeiner Mannſchaft verloren gegebenen
engliſchen Dampfers „Bla irgowrie“ am
Dienstagabend offenbar in den letzten Minuten
des Schiffes an den Funker der amerikani
ſchen Radio Marine Corporation einen Funk-
ſpruch folgenden Jnhalts geſandt: „So gut
wie hoffnungslos, old boy. Werden kaum noch
15 Minuten aushalten. Haben ſchwere Schlag-
ſeite. Rieſige Brecher ſtürzen auf uns herein.
Will hier ausharren bis zuletzt.“ Kurz darauf
verſuchte die „Blairgowrie“ noch einmal zu
funken. Doch kamen nur einige wenige ver
ſtümmelte Zeichen an. Sie wurden offenbar
in dem Augenblick geſendet, als das Schiff mit
ſeinen 26 tapfere Beſatzungsmitgliedern in
der Tiefe verſank.



Freitag, T. März 1935

Hitler-dunge gewinnt Motorrad
Berlin, 1. März. Der Reichsverband der

Automobilinduſtrie e. V. hat, um den Beſuch
der Automobilausſtellung noch reizvoller zu
geſtalten, folgende Preiſe geſtiftet: Für den
790 000. Beſucher ein TriumphMotorrad,
für den 800 000. Beſucher ein Zündapp
Seitenwagengeſpann, für den 900 000.
Beſucher eine DKWeMeiſterklaſſe, fürden 1000 000. Beſucher eine Mercedes-
Limouſine. Ferner hat Korpsführer
Hühnlein zwei Preiſe, nämlich eine Son
dermaſchine und ein Beiwagengeſpann für
NSKKHe Männer geſtiftet, die die Automobil
ausſtellung beſuchen. Ueber die Verteilung
dieſer Preiſe wird durch den Rundfunk noch
Näheres bekanntgegeben.

Das für den 700 000. Beſucher als Preis ge
ſtiftete 200-Kubikzentimeter-Triumph-Motorrad
fand ſchon am Donnerstag ſeinen Gewinner.
Es iſt der Hitlerjunge Hans Joachim
Schroeder aus Berlin-Tempelhof, der einer
Fliegerſchar angehört und 14 Jahre alt iſt.

Hoefeld-Prozeß vor dem Abſchluß
Frankfurt (Main), 1. März. Am 6. Ver

handlungstag des HoefeldProzeſſes erſtattete
Profeſſor Dr. Hey ein längeres Gutachten.
Hoefeld ſei ein ausgeſprochen degenerativer
Pſhchopath, der weder geiſteskrank, noch ver
mindert zurechnungsfähig ſei. Auch bei Frau
Hoefeld kämen die Vorausſetzungen des S 51
des Strafgeſetzbuches nicht in Betracht. Bei
Minna lägen die Vorausſetzungen des S 3 des
Fugendgerichtsgeſetzes nicht vor. Der Ver
teidiger Hoefelds beantragte dann einen
Lokaltermin. Er begründete dieſen Antrag
mit den angeblichen Widerſprüchen in den Be
kundungen der Hilde Hoefeld. Zu dem Lokal-
termin ſoll als Sachverſtändiger der Ober
meiſter der Schiffer- und Fiſcherzunft zuge-
zogen werden. Der Verteidiger betonte noch,
daß bei der Strömung die Hilde unmöglich ſo
ſchwimmen konnte, wie ſie es getan haben will.

Am Nachmittag wurde die Beweisaufnahme
im Hoefeld Prozeß abgeſchloſſen. Da die Ver
teidigung ihren Antrag, einen Lokaltermin an
der DeutſchherrenBrücke abzuhalten, zurückzog,
fand kein Lokaltermin ſtatt. Der Freitag iſt
ſitzungsfrei. Am Sonnabend werden die Plä
doyers beginnen.

Neue Beweisanträge
im Rundfunkprozeß

Berlin, 1. März. (Eig. Meldg.) Jn den geſt
rigen Verhandlungen des Rundfunkprozeſſes
meldeten ſich noch einmal die Verteidiger der
Leipziger Angeklagten zum Wort, um eine
Anzahl von Beweisanträgen einzu
bringen. Bei den meiſten erübrigte ſich eine
ausgedehnte Diskuſſion, da die Staatsanwalt
ſchaft keine Einwände erhob. Durch die Be
nennung von weiteren Zeugen ſoll die ſpar-
ſame Wirtſchaft des Angeklagten Kohl, des
früheren Wirtſchaftsdirektors der Mirag, nach
gewieſen werden. Dr. Bredow hielt es für
angebracht, die durch die neuen Beweisanträge
gebotenen Möglichkeiten aufzugreifen und die
Bemerkung daran zu knüpfen, daß Kohl als
ſparſamer Wirtſchaftsdirektor durchaus keine
Ausnahme beim Rundfunk gebildet habe.
Herr Bredow und ſeine Berliner Freunde aber
gaben ihnen hierzu ein gern nachgeahmtes
Beiſpiell Die Entſcheidung des Gerichtes über
dieſe Beweisanträge wird in der nächſten
Sitzung verkündet.

3000 ſammeln für Hauptmann
Kabelbericht unſres Korreſpondenten)

up. New York, 1. März. Geſtern fand die
erſte Maſſenverſammlung der ſogenannten
„Haupt mann Verteidigungs Ge
ſellſchaft“ ſtatt, die von etwa 3000 Per
ſonen, meiſt in New Hork lebenden Deutſchen,
beſucht war. Die Verſammlung wurde von dem
Hauptverteidiger Hauptmanns im Fleming-
toner Mordprozeß, Reilley, geleitet, der die
Anweſenden aufforderte, Geldſpenden in
den Fonds einzuzahlen, aus dem das Be
rufungsverfahren beſtritten werden
ſoll. Die Ehefrau des in Flemington zum
Tode Verurteilten, Frau Anna Hauptmann,
richtete eine Anſprache an die verſammelten
„Mitglieder“. Am Schluß der Verſammlung
wurde feſtgeſtellt, daß die Geldſammlung
5000 Dollar erbracht hat. Damit beläuft
ſich die Höhe des Hauptmann-Berufungs-Fonds
auf insgeſamt 20000 Dollar.

Schlammoulkan „urbeitet“

Moskau, 1. März. Nach dreifähriger Unter
brechung trat ein Schlammvulkan, der ſich
15 Kilometer von Baku entfernt befindet,
erneut in Tätigkeit. Der Ausbruch iſt bisher
ruhig und ohne Erdbeben verlaufen, jedoch hat
ſich das dem Vulkan entſtrömende Gas am
Mittwoch entzündet. An den Abhängen des
Vulkans befinden ſich Oelfelder, für die aber
bisher keine Gefahr beſteht.

Sieben Alpenjäger unter einer Lawine be
graben. Eine Abteilung Alpenjäger, die an der
franzöſiſch italieniſchen Grenze einen kranken
Soldaten aus einem Blockhaus befördern ſollte,
wurde unterwegs von einer Schneelawine
überraſcht. Aus Lyon verlautet, daß ſieben
Mann ums Leben gekommen ſeien.

Ein Rettungsboot bei Caſablanca geſunken.
13 Tote. Nach einer Havasmeldung aus

Rabat kenterte vor Caſablanca ein Rettungs
boot, das einem ſpaniſchen Fiſchkutter zu Hilfe
kommen wollte. Die aus dem Bootsführer,
vier Europäern und acht Eingeborenen be
ſtehende Beſatzung des Rettungsbootes ſoll
ums Leben gekommen ſein,

Mitteldeutſche National- Zeitung

Alle Augen ſehen nach Berlin
Simon in Paris Moskau und Warſchau höchſtwahrſcheinlich

up Paris, 1. März. Der engliſche Außen
miniſter Sir John Simon der geſtern im
Flugzeug in Paris eintraf, hatte nach einem
Frühſtück mit Außenminiſter Laval Unter
redungen auch mit anderen Mitgliedern des
franzöſiſchen Kabinetts. Es verlautet, daß
Hauptgegenſtand der Pariſer Beſprechungen
Simons deſſen bevorſtehende Reiſe nach Berlin
geweſen iſt. Jrgendeine Entſcheidung dürfte
aber, wie allgemein verſichert wird. nicht ge
troffen worden ſein, da man es an den Re
gierungsſtellen zweifellos vorziehe, das Ergeb
nis dieſer Berlinreiſe des engliſchen Außen
miniſters abzuwarten.

Sir Simon nicht Unterhändler, nur
önformator für Berlin?

Paris, 1. März. Die Pariſer Preſſe widmet
am Freitag ihre ganze Aufmerkſamkeit den Be
ſprechungen, die der engliſche Außenminiſter
Sir John Simon am Donnerstag mit
Außenminiſter Laval und anſchließend mit
Miniſterpräſident Flandin hatte. Obgleich
amtlicherſeits über den Verlauf dieſer Unter
redungen nichts mitgeteilt wurde, ſtellen die
Blätter übereinſtimmend feſt, daß ſich die eng
liſche und die franzöſiſche Regierung über die
Untrennbarkeit der verſchiedenen
in London guf geſtellten Abkommensvorſchläge vollkommen einig
ſeien. Sir John Simon, ſo betont man in
gut unterrichteten politiſchen Kreiſen, habe dem
franzöſiſchen Außenminiſter nach dieſer Rich
tung hin die Verſicherung gegeben, daß auch
ſeine Regierung überzeugt davon ſei, daß die
Londoner Vorſchläge vom 8. Februar ein un
trennbar Ganzes darſtellten. Er habe ferner
erklärt, ſo ſchreibt das „Oeuvre“, daß er ſich
nicht als Unterhändler nach Berlin be
geben, ſondern gewiſſermaßen als Jn fo rm a

tor. Seine Aufgabe beſtehe darin, die Auffaſ
ſung der Reichsregierung zu den ver
ſchiedenen Punkten der Londoner Vorſchläge
entgegenzunehmen. Außenminiſter Laval hatte
am Nachmittag eine weitere Unterredung mit
dem ſowjetruſſiſchen Botſchafter. Laval, ſo er
klärt „Oeuvre“, habe den Botſchafter über ſeine
Beſprechungen mit Simon unterrichtet und
ihm die Verſicherung abgegeben, daß der Oſt
pakt auf keinen Fall vernächläſſigt
werde. Sollten Deutſchland und Polen ihren
bisherigen ablehnenden Standpunkt aufrecht
erhalten, ſo werde man nach Anſicht des
„Oeuvre“ die Verhandlungen über den Oſtpakt
ohne die beiden Mächte fortſetzen und ihnen
dann ein fertiges Abkommen unterbreiten.

Edens Begleitung ungewiß
London, 1. März. Wie in politiſchen

Kreiſen verlautet, ſind für die Beſprechungen,
die der engliſche Außenminiſter vorausſichtlich
gegen Ende nächſter Woche mit dem Führer
in Berlin haben wird, zwei, möglicherweiſe auch
drei Tage vorgeſehen. Der Tag der Abreiſe
Simöns von London iſt noch nicht feſtgeſetzt.
Eine Reiſe Simons nach Moskau und
Warſchau wird heute in einer Meldung der
Preß Aſſociation als „höchſt wahrſchein
lich“ bezeichnet. Es müſſe aber abgewartet
werden, ob Simon nicht nach ſeiner Begegnung
mit Hitler vor der Reiſe nach Moskau nochmals
nach London zurückkehren werde, um dem eng
liſchen Kabinett perſönlich ausführlich zu
berichten. Das engliſche Kabinett werde als
dann entſcheiden, ob der Außenminiſter ſich
nach Moskau begeben ſolle oder ob weitere
diplomatiſche Vorbereitungen notwendig ſein
würden. Die Frage, ob Lordſiegelbewahrer
Eden den Außenminiſter nach Berlin begleiten
wird, iſt ebenfalls noch in der Schwebe.

Feſtſtimmung amäßlich der Rückkehr in Gaarbrücken
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fläche gekommen. Feuerhahn will in dieſem
Augenblick nachgeſprungen ſein, um wenigſtens
dieſes Mädchen zu retten. Er habe es aber nicht
mehr faſſen können, da es vom Strom weg
getragen worden ſei. Feuerhahn, der nach dem
Geſtändnis zuſammenbrach, wurde ver
haftet und dem Braunſchweiger Kreisgericht
zugeführt. Während die Leiche der Wafleben
geborgen werden konnte, wird die Leiche der
Eberhardt noch im Flußlauf der Aue geſucht.

Bubenſtreich auf die Geſandtſchaft
in Kopenhagen

Kopenhagen, 1. März. Jn der Nacht zum
Donnerstag wurde gegen die deutſche Ge
ſandtſchaft in Kopenhagen ein
Bubenſtreich verübt. Von unbekannten
Tätern, bei denen es ſich zweifellos um Kom
muniſten handelt, wurden mehrere mit roter
Farbe gefüllte Flaſchen gegen das Geſandt-
ſchaftsgebäude geworfen. Nur eine Flaſche er
reichte ihr Ziel und ihre Farbe beſchmutzte das
Gebäude. Die Täter konnten unerkannt ent
kommen. Ein ähnlicher Fall hatte ſich bereits
am 2. Mai 1934 ereignet.

Südſlawiſcher Frachtdampfer
in GSeenot

Newyork, 1. März. Der Dampfer „City of
Hamburg“ teilte der Radiomarine Co. dürch
Funkſprüch mit, daß er den SOS-Ruf des
ſüdſlawiſchen Frachtdampfers „Be
ſanka“ aufgefangen habe, der ſich etwa 250
Seemeilen von der franzöſiſchen Küſte entfernt
im nördlichen Atlantiſchen Ozean in Seenot
befindet. Es wird angenommen, daß ſich 30
Perſonen an Bord der „Beſanka“ befinden. Die
„City of Hamburg“ und zwei weitere Dampfe
eilen dem in Not befindlichen Schiff zu Hilfe.

Hamburg, 1. März. Der Kapitän des deut
ſchen Motorſchiffes „Cordillera“ teilte der
HamburgAmerikaLinie mit, daß er dem be
ſchädigten Dampfer „Beſanka“ zu Hilfe eile
und gegen Mitternacht an der Unfallſtelle ein
zutreffen hoffe.

Aufnahme: Deutſcher Preſſe-Kliſchee-Dienſt

Anläßlich der Rückgliederung am 1. März herrſcht in Saarbrücken frohe Feſtſtimmung.
Blick in die feſtlich geſchmückte Bahnhofſtraße von Saarbrücken.

rung die Fahnen des neuen Deutſchlands.
Stolz zeigt die Bevölke

Aufnahme: Deutſcher Preſſe-Kliſchee-Dienſt

Aufbau der Tribünen für die großen Rückgliederungsfeiern vor dem Saarbrückener Rathaus.

Fwei Mädchen in die Aue geſtoßen
Doppelmord weil ſie

Söllingen, 1. März. Jn Söllingen ereignete
ſich am Mittwochnachmittag ein furchtbarer
Vorfall, der zwei blühende Menſchenleben for
derte. Die beiden zehnjährigen Mädchen Liſa
Eberhardt und Lita Wafleben waren in den
etwa zwei Kilometer entfernt liegenden Aue
bruch gegangen, um Weidenkätzchen zu
pflücken. Auf dem Spaziergang geſellte ſich
ein fremder Mann zu den beiden Mädchen und
ſtieß ſie in die Aue. Die Kinder ſind
ertrunken.

Das Verbrechen an den beiden Mädchen hat
eine erſchütternde Aufklärung gefunden. Ein
gewiſſer Feuerhahn, der als jener fremde
Mann inzwiſchen feſtgenommen werden konnte

Weidenkätzchen pflückten

und der bis in die Abendſtunden des Donners
tag geſchwiegen hatte, wurde ſchließlich noch-
mals vernommen. Dabei legte er ein Ge
ſtändnis ab. Wie er ausſagte, hatte er am
Mittwochnachmittag von weitem die beiden
Mädchen beobachtet, die am Damm der Aue
Weidenkätzchen pflückten. Er ſchlich ſich von
hinten heran, um ſie zu züchtigen. Als ihn die
Mädchen bemerkten, flüchteten ſie. Sie liefen
über ein Wehr. Dabei ſtürzte die kleine Eber
hardt und trug eine Verletzung an der
rechten Kopfſeite davon. Darauf ſoll nun
angeblich die kleine Wafleben in ihrer Angſt
in die Aue geſprungen und untergegangen ſein.
Die kleine Wafleben ſei nochmals an die Ober

Drei Bergleute verschüttet
nach 14 Stunden lebend geborgen.

Bochum, 1. März. Auf einer Schachtanlage
der Gewerkſchaft „Vereinigte Konſtantin der
Große“ wurden drei Bergleute durch Stein
ſchlag in einem Streb eingeſchloſſen. Nach
mühevollen Aufräumungsarbeiten konnte
ſchließlich eine Verbindung mit den Verſchütte
ten durch Hlopf zeichen hergeſtellt werden.
Später gaben die eingeſchloſſenen Knappen
durch ein von außen eingeführtes Rohr zu er
kennen, daß ſie lebten. Erſt nach 14 Stunden
gelang es den unermüdlichen Bemühungen der
Arbeitskameraden und Rettungsmannſchaften,
die eingeſchloſſenen Bergleute unverſehrt, wenn
auch in ſtark erſchöpftem Zuſtand, zu bergen.

Ausreithende Fahrwege
für die 15 Millionen Radfahrer
Berlin, 1. März. Die Reichsgemeinſchaft

für Radfahrwegebau, die Betreuerin der
Schaffung ausreichender Radfahra
wege für die gegenwärtig 15 Millionen Rad
fahrer in Deutſchland, gibt Zuſagen maß
gebender Männer aus Staat, Bewegung und
Wirtſchaft bekannt, die für eine Förderung der
Schaffung von Radfahrwegen eintreten. D
Generalinſpekteur für das deutſche S

die 15 Millionen radfahrenden ksgeno
beim Wegebau des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchlands nicht zu kurz kommen ſollen.

Rieſige Unwetterſchäden auf Hawai. Schwere
Gewitterſtürme mit Hagelſchlag verurſachten
auf Hawai Ueberſchwemmungen von großem
Ausmaß. Der Schaden in den Zuckerplantagen
iſt ungeheuer. Brücken und Stromleitungen
wurden weggeriſſen. Nach vorliegenden Mel
dungen ſind 4 Menſchen ums Leben gekommen.

Partelamtliche
Bekanntmachungen

Der Gauſchatzmeiſter
Anläßlich der Rückkehr der Saar zum

Reich ſind heute, Freitag, den 1. März 1935,
ſämtliche Dienſtſtellen der NSDAP im Gau
Halle- Merſeburg ab 13 Uhr geſchloſſen.
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J Er

Marktord mung in der Viehgroß wirtſchaft her. Leitſpruch der Arbett!
v. H.) ermäßigt. Die Senkung bei Jahres

geldern, d. h. nach 860 Tagen Und mehr
fälligen Beträgen erfolgt auf 38 v. H, nach

Der Kampf um die Seele dese „Vom Schlachtvieherzeuger bis zum letzten Fleiſcher! deutſchen Arbeſtere iſt mit in
Der Reichsminiſter für Ernährung und mittleren Schlachtviehmärkte und der Sag ini in Kn tig mittle: viehmärk u dem bisher Sätze vo 32 bis 5 erſter Linie auch ein KamLandwirtſchaft hat eine ſoeben im Reichsge Fleiſchmärkte ſein. Auch künftig wird aber, ten Auf de 57 e c n gat die alte deutſche henen

ſetzblatt veröffentlichte Verordnung zur Res wie bisher, der Grundſatz gelten, daß die Ermäßigung etwas über v. H. Unver 5
gelung des Verkehrs mit Schlacht
vieh erlaſſen, die nunmehr auch auf diefein Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh nur

ſchrittweiſe und ohne Unterſtützung
ändert belaſſen wurden die Zins vom Weſen und Wert der Frbeit

ſäte für tä ge

e T 9 lich fällige GelderGebiet die Durchführung einer umfaſſenden erfolgen muß. e S fur Spartuſ in alle Preisgebiete. Weigenmehl (für 100 Kilo) 26,50 bisMarktordnung bringt. Die erſte Verordnung Die neue Verordnung bringt weiterhin eine aßigt ſih henen un c nlaggen a Kenbenmeht e e entee ee
zur Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh
vom 9. Juni 1934 hatte ſich mit Rückſicht auf Zuſammenfaſſung der wirtſchaftlichen Vor

ſchriften, die für den Verkehr mit Schlachtvieh
ermäßigt ſich ebenfalls um auf. 3 v. H.

In den den Preſſevertretern gegebenen Er bis
Roggenkleie 9,72—19,28. Viktoria Erb
29,0 32 ſen (für 50 Kilo)32,00, Futtererbſen 11,00—12,00; Peluſchken 20,00

g oſtpr. Station; Ackerbohnen 15,50 16,00; Wickendie beſonderen Verhältniſſe des Schlachtvieh gelte her läuterungen wies Reichstommiſſar Er ſt 12,60-—13,25, ruſſiſche 12,60 18,25, Futterwickengelten und die bisher in zahlreichen Geſetzen r 55 nern Tuvine e et 2unrh f d 7 c ar Fehku 2 en, 11,00 11,560, gelbe 18,00verkehrs bewußt zunächſt auf die Ordnung der ünd Verordnungen verſtreut waren. Dabei iſt n in e dem Abſchluß des Zinsab 15,25; Seradella o e an lucen ar ten
größeren Shlachtviehmärkte (Viehgroß unker anderem auch die Zuſtändigkeit für kommens im ar 1922 och nie eine ſo 7655 Erduußcuchen ad Hämoutg e Erdnußtuchenneht
märkte) durch Schaffung von Markt und Be Angelegenheiten des Verkehrs mit Schlachtvieh i e de tritt en worden iſt, e e a e de S en
jrfa in fur Schiügg e r mor indenut f. J 9 e er F. Ex erwä e Soſabohnenſchro Ho rg 6,50, a Stettinzirksvereinigungen für Schlachtviehberwertung eindeutig geklärt worden. Bisher waren hier daß ich e e le r n e te auch. o garteſſeſtagen ar Sten Ramslen

beſchränkt, die in der Hauptvereini noch weitgehend die oberſten Landesbehörden a ſich ber der heutigen Beſprechung die ge 78
gung für Schlachtvielverwertung zuſammen

efaßt wurden. Dabei iſt zu beachten, daß die
zuſtändig. Jn Zukunft werden nun der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft

ſamten Spitzenverbände ein m ütig in den
Dienſt der gemein ſamen Aufgabe geſtellt hätten.

Parität Berlin 9,65——9,75.
Obwohl man ſich im Hinblick auf die Neufeſtſetzung

der Mehlpreiſe für die kommenden Monate am Monats
ſchluß noch eineS c Belebung des Mehlabſatzes verſpricht,arktvereinigungen bisher nur die an den und der Rei chsnährſtand mit einigen Die Senkung der Habenzinsfäte um durchſchnittlich Zeigte ſich im e nur geringe a

iehgroßmär ätic n erkäufe Vieh Finſchrä 74 v. H. bei Kündigungsgeldern würde ſich für die wirkung. Die Mühlen ſind mit Mahlgut noch ausreichene ärkten d n Wenn (Vieh Einſchränkungen zuſtändig ſein. Kreditinſtitute praktiſch erſt in etwa d vis Daohr aus verſorgt und vetunden vor allem für prompte Ware
händler uſw. und Käufer (Schlachter atſtw.) wirken können, da die beſtehenden Verträge nicht ohne taum Kaufneigung. Die Zufuhren erſcheinen deshalb in
umfaßten. Die neue jetzt getroffene Rege weiteres gekündigt und auf Baſis der neuen Sätze er ateren et und ment u weiter engfaf nüber ch de Beiſpiel B 7 d G r neuert werden können. Vet der Senkung der Debet. ſpäteren Lieferung macht ſich vereinzelt Nachftage geltendd r a d G re anken un arkaſen Anſen handele es ſich prattiſch um den Abbau der vobel Weizen in hochtbertigen Quatitäken bevorzugt iſt
er ewährten Mar ordnung für zetrerde, Kreditproviſion. Bekanntlich ſetzt ſich der Debetzinsſatz Der beſſere Abruf am Mehl markt hat angehalten

r Verkehr m s Zins d Propiſ Die rn nen uttertetretde ſt ht r wenig zur VerfügunMilch, Zucker uſw. alle an dem Verkehr mit onvertieren mit aus Zins und Proviſton zuſammen. Die Proviſion Futtergetreide ſteht nur wenig zur Verfügung-
Schlachtvieh beteiligten Wirtſchafts würde bisher mit v. H. je Monat, d. h. alſo 2 v. H e e d San e eJ c e r im Jahr, berechnet; ſie erfuhr ehr eine Er- ſo dringend. Jn Brau und Jnduſtriegerſtegruppen vo m Schla ch tvi r herzeu Nachdem durch das Konverſionsangebot an mäßigung auf vo H. e eat, n v. hat ſich der Handel nach der Neuordnung noch nicht
ger b i s z um letzten F le i ch er. die Gläubiger der öffentlichen Anle hen, bei je Jahr. Da die Proviſionen von den Spitzenbeträgen wieder eingeſpielt. Roggenſcheine ruhig.

Nach der neuen Verordnung werden alle Betriebe dem wie bei der großen Honvertierungsmaß- en er es We 2 a et eine n Berliner MelfallnotierungenV g a B he, z S frei e aſtung, die etwas höher als 16 v. H. iſt. Sdie 1. Schlachtvieh erzeugen (Erzeugergruppe)y, 2. ger nahme im Januar mit einem vollen Erfolg ge i rwerbsmäßig mit ehe handeln nahe rechnet werden kann, der Kapitalmarkt eine 9 t bisherige Verdienſtſpanne der Sekt a u nut3. gewerbsmäßig Schlachtvieh ſchlachten, Fleiſchwaren her- ff. e S 3 Zins Banke erf re er ei iſf. F in. lektrolytkupfer (für Kilo in 39,50; Originalſtellen oder mit Fleiſch handeln (Schlachtergruppe), ge Faſt al l ge m ine Senkung d es 3 n s en an Nee on n gewrnte in hüttenaluminium, 98 bis 99 Proz., in Blöcken, Wals- oder
werbsmaäßig tieriſche Fette für die menſchliche Ernährung ſaßes erfahren hat, konnte zu gleichen Maß gung. Nichtsdeſtoweniger habe er jedoch Drahtbarren 144; desgl. 99 Pros., in Walz oder Draht
verarbeiten (Fettverarbeitergruppe) zu Schlachtvieh- Ver nahmen auch am Geld markt geſchritten Vorſchläge in der erwähnten Richtung machen barren 148; Reinnicel, 99 vis 99 Prog 270, Feinſuber

tungsverbänden zuſammengeſchloſſen. erde J e geſtri Sitz 3 traf ö e de f feh- für 1 Kilo) 45,75 48,75.m g s a e Der l e den rer vent v e e in abſeh f Serminwartt. Küpper. März nom.Jnnerhalb der Schlachtviehverwertungsver- Kredit ausſchuſſes, die unter dem Vorſitz des rer et durch organiſatoriſche Maßnahmen, 38,75 G. April 38,75 nom. B. 39,75 G. Mat 33 75
bände werden in den 48 Gemeinden, in denen Kömmiſſars für das Kreditweſen ſtattfand, iſt beiſpielsweiſe hinſichtlich der Umſatzpro nöm. B. 33 G. Junt 57 Juli 37,50 G Augüſt
n Shlachtviehgrotzmarkt befindet Aaher Leſchloſſen worden die Sabenſäbe für ſie und des Ueberweiſungsverkehrs, ge e e e e
Marktgemeinſchaften für Schlachtvieh Kündigungsgelder um durchſchnittlich etwa wiſſe Erſparniſſe in Ausſicht ſtellen zit enden ſtill Blet März 19,00 nom. B., 1950 6.;
verwertung (Marktvereinigungen) gebildet, da v. Hr zu ſenken. Der Satz für innerhalb können. Die neuen Sätze treten ab 1. März April 11,50 nom. S l o noin. S
mit dieſen Marktvereinigungen ſchon bei der eines Monats bis weniger als drei Monate in Kraft. Sie würden, ſo führte Reichskom S Scene e e S e ernter
bisherigen Regelung beſonders günſtige Er fällige Gelder wurde und hierin beſteht eine niſſar Ernſt noch aus, praktiſch zunächſt auf 15,50 G Dezember 15,50 S Januar 1956: 15,50
fahrungen gemacht worden ſind. Die Markt Ausnahme für dieſe kürzfriſtigen Beträge der Debetſeite wirkſam werden da hier die Tendenz ruhig. Zink rs 17,50 nom. B., 1750

Meßre z di 12 G.; April 17,50 nom. B., 17,50 G. Mai 17,50 nom. B.Mehrzahl der Kredite nur bis zu 8 Monaten 1750 G. Juhtt, 19 B. 1829 G. Jult 1925 B. 1850
gegeben wird. Auguſt 19,50 B., 18,75 G. September 19,50 B., 18,75 G.

vereinigungen werden, wie bisher, von Markt
beguftragten geleitet werden, denen Be i
räte beratend zur Seite ſtehen. Da der Reichs

um v. H auf 2 v. H. der Satz für drei
bis weniger als ſechs Monate fällige Gelder

Oktober 20 B., 19 G. November 20 B., 19 G. De

c. e 5 c e er 2 B. J e 1936: 20.25 B 9miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft See den 19 G. Januar 1936: 26,25 B., 19 G.weitere Schlachtviehmärkte zu Viehgroßmärkten Bör en und Märkte eerklären kann, iſt die Bildung von Markt Berliner Kartoffelnotierungenvereinigungen noch nicht abgeſchloſſen. Die Zahl v S rn vom 28. Februar 1935.der nach der neuen Verordnung geſchaffenen Berliner Effektenbörse Beachtung finden auch DaimlerAktien, die 0,37 v. H.
höher einſetzten, dann aber ſehr ſchnell vis auf 88,50 v. H. Unverändert!
anzogen. Von den übrigen Märlten lagen Kali werte
durchweg etwa 1,50 v. H. über den Vortagskurſen. Am
Elektromarkt begegneten nach wie vor die Tarit f
papiere ſtärkerer Nachfrage, ſo Lieferungen mit plus 1,

SchlachtviehVerwertungsverbände beträgt 14, 7ihre Gebiete ſtimmen überein mit den Gebieten
der Milch wirtſchaftsverbände und den bis
herigen Gebieten der Bezirksvereinigungen für

vom 28. Februar 1935.

Befeſtigt Berliner Eiernofierungen
vom 28. Februar 1935.

Nachdem noch am Vortagabend das Geſetz über eine HEW mit plus 9,50 v. H. Lahmeher ſetzten 1,75 v. H. h 1 Gollfriſch): 9,50, 9 8,50,
Schlachtviehverwertung. Dieſe Schlachtdiehver- e ſerte d e Ter e u H. e ein Semens haben der 56 8 e e an ias2 S 6 rd var, Bö e ege e 8 s o 37 h 5 SDane unwertungsverbände treten an die Stelle der bis Haltung ein, Wenn auch die Kursſtetgerungen ſih n gegeben on henen Vabteren Abſſneten waren n Norweger und. Zinnen. 9.25.
herigen Bezirksvereinigungen. Sie umfaſſen nigen a noch T engen Sie d Pewegten. 0,12 v. H., Goldſchmidt 1,25 v. H. höher. Still lagen t v 8,75, 8,25, Jrländer-

ich tie Marktvereinigungen ihres ſchon nach den erſter Kurſen machte die Aufwärts nach wie vor Braunkohlenaktten, von denen Rbeinbraun Bulgarenjedoch nicht r die t an der e er r zung weitere Fortſchritte. Der ünverkennbare Druck mit minus 2,62 v. H. geringen Abgabedruck unterlagen, i gugoſtawen- S
Gebietes, ſondern alle an der Schlacht der infolge der Unſiherheit über die Sſeitigung. der Von Verkehr s werten waren Reichsbahnvorgge eher 7, Tendens: ruhig. Wetter ſchön
viehverwertung beteiligten Be Zinsreſte in letzter Zeit auf der Börſe gelaſtet hatte und 12 v. H. feſter Bei den variabel gehandelten Bank

J triebe ihres Gebietes, insbeſondere auch die u ar iſt. wirkt ſich zunächſt naturgemäß aktien konnten ſich Reichsbankanteile um 0,25 v. H. er Leipziger Schlaächtviehmarkt

f -2 r i l holen. Blankotagesgeld ſtellte ſich auf unveränd 4,12 28. 352 Schlachtvieherzeuger. Notierungen für die neu zu könvertierenden Werte his 4,37 v. H. esgedet ſich auf ünbert a p d e e t Vug
C t r tungsverhä t geſetz erde Lediglich i er im Frühverke S r Auftrieb: Rinder (davon 26 Ochſen, Bullen,Die Schlachtviehverwertungsverbände wer u Konnte un eentee ne en Der Dollar würde amtlich auf 2,478 und das eng 90 auhe, 14 Farſeny, 896 Kalber, 207 Sghafe, 1629

den untereinander Zur Hauptvereini- Umſätze zuſtande, der Kurs gab um etwa liſche Pfund auf 12,045 feſtgeſetzt. Schweine; zuſammen 2913. Direkt zugeführt: 11 Rinder,
gung der deutſchen Viehwirtſchaft nach.H. 48 Kälber, 58 Schafe, 105 Schweine. Marktverlauf:engeſf F Dij S reinigun ſitz büßten in Reaktion auf die kräftige Vortags i 5 Rinder: langſam; Kälber: mittel; Schafe und Schweine:e t e i an ng 0,37 v. H. ein. Das Shigtis am Aktienmarkt Berliner Produktenbörse langſam. Preiſe: Kälber: Sonderklaſſe Doppelender beſte

4 kann den Mitgliedern der SchlachtviehVer die erſtmalige Notierung der neuen Stahlvereins vom 28. Februar 1935. Maſt 70-75; andere I. 45--50, 2. 38--44,
S wertungsverbände unmittelbar Weiſungen er nach d Fuſion mit a r en e Welgen (ſUr 1990 all in 208,00 ſret vertt Holteihues ne o reon D. Hr. er Riehgruſemärft und van der Zypen; der Kurs lag unter Zu Weize r Kilo in 208,50 frei Berlin, vollfleiſchige eine 48-—50, 2 50, 3. 46—48,teilen. Die Hrdnung der Viehgroßmärkte kann legung des Umtauſchverhältniſſes von 8 zu 2 mit 197,50--204,50 übrige Preisgebiete; Roggen 168,50 frei 4. 44—46, 5. 40 43, 6. Sauen: fette kſauen 45—48,

im weſentlichen als abgeſchloſſen gelten. 0,12 v. H. nur wenig über dem vortägigen. Har- Berlin, 157,50--164,50 übrige Preisgebiete; Futtergerſte andere Sauen 42 44. Ueberſtand: 15 Rinder (davon
Die nächſte Aufgabe wird die O rdnung der l pener gewannen 1 v. H., Hoeſch 0,62 v. H. Stärkere 157,50 165,50 alle Preisgebiete; Hafer 151,50-—165,50 2 Ochſen, 10 Bullen, 3 Kühe), 19 Schafe, 34 Schweine

22 g ß 28. 2, x 5 zBerliner BVörſe Land und Stabtieheſten e Papier Kahla Porzellan Mitteldeutſche Börfe Leipgztg
169 Prov. Sächſ. L 8 5 Anhalt. Kohlenw. 94, Kaliwerk Aſcherslebenvom 28. gebruar 1955 liche ein. da do do. do. Vor lbener Werte Amtlicher VerkehrJ 4169 dto. 94,50 P. J. Bemberg e Leipzig. Brauerei Riebeck Induſtrie Schuldverſchreibungen 28. 2.ReichsbankOiaront 4 v. H. zigen (5) dio. 90,00 J. Berger Tieſhau 118,75 Leonhardt Braunkohlen Leipz. Kammg.Sp. 103,

LombardDiskont 5 v. H. 4259 Preuß Ztr. Stadt. Bergmann Elektrigität 82,00 Linde's Eismaſchinen Gork. Soc. Brau 97 Leipz. Landkraftw. 99,75
Goldpfandbr. R. 8,6,10 .00 Fraunt u. Drit. Jnd. Lingner Werte Hohbg. Ouarg 9900 98.00 Le p. Malszfor., Scht. 68.00 68,0

Stenergutſcheene dto. R. 19 96,00 Buderus Eiſenw. u Mannesmannröhren 9909 Leipsg. Riebeck 105,(0 195,00 Leips. Spitzenfbr. 60,02 52,50
W 2 12 dto. R. 25/27 96,00 Charl. Waſſerwerk 2 Mansfelder Bergbau 66 25 105. 75 Leipsg. Meſſe 97.75 75 Leips. Trikotagenfor. 97, C 97,00h e dto. R. 28 96,00 Chem. Fabrik Buckau F Maſchinenfabrif Buckau!06, 25 105,75 e ehe 985 Leipz. Wollkämmerei4 Durchſchnttteturs 80 I Continental Gummiw. Mitteldtſche. Stahlwerkel S r g. e d Leonh.Brauntkohle SGr. I. fällg. ab. 484(rot) 108,. so s therenPfandbriefe SaimlerzVens Riederl. Kohlenwerte 187,00 168,. 50 Thür. Sus n 9700 Mansfeld AG. 93,00c en Hujno n Deutſch Allant Tel. Hrenſtein Koppel 80,00 Tür. Gas i Maſch. u. Wertgz., Paſch. 99.00in r 28. 2. 127. 2. dto. Baumwolle AG. Polhphonwertke S n mricaenen Peniger Pat. Papier 34,00z u g bie Be Berl. Hyp. Bk. Gold h dto. Cont. Gas Deſſau 2 Rheiniſche Braunkohlen nduſirie e Pittler, Werkz.-Maſch.II. I1.4.88(viol.) I10ö, 12 105, 00 pfandbr. Ser. S u. t 95,7595, 75 dto. S AG. m dto. Stahiwerte u 28. 2. [27. 2. Plauener Gardinen
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Schiedsgerichte
ſorgen für Marktordnung

Verordnung des Reichsernährungsminiſters,
Eine der bedeutſamſten Maßnahmen der

national ſozialiſtiſchen Agrarpolitik iſt die
Marktregelung, bei der die Schieds-
gerichte wiederum eine beſondere Rolle
ſpielen. Nach der bisherigen Regelung wären
für dieſe Schiedsgerichte die Sonderberord
nungen der einzelnen Marktgebiete maßgebend.
Um nun die Arbeit dieſer Schiedsgerichte nach
einheitlichen Geſichtspunkten feſt
zulegen, hat der Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft eine entſprechende Ver
ordnung erlaſſen. Falls keine ander
weitigen Beſtimmungen getroffen ſind oder
getroffen werden, verfügt jeder zur Markt
regelung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe be
ſtimmte Zuſammenſchlu-ßß, der auf Grund
des Reichsnährſtandsgeſetzes ins Leben gerufen
wurde, über ein eigenes Schiedsgericht,
das wiederum dem Oberſchiedsgericht unter
ſteht. Die Kompetenz der Schiedsgerichte werde
dahingehend feſtgelegt, daß dieſe, entſprechend
den Satzungen der genannten Zuſammenſchlüſſe,
zur Schlichtung und Entſcheidung in
Streitfällen zuſtändig ſind. Jn den meiſten
Fällen werden die Schiedsgerichte bei Ent
ſchädigungsfragen infolge Betriebs
ſchließungen und dergleichen angerufen. Wenn
ein Zuſammenſchluß Ordnungsſtrafen ver-
hängt hat, dann muß eine etwaige Anfechtung
ebenfalls bei ihnen eingereicht werden. Des
gleichen entſcheiden ſie bei Streitfällen
zwiſchen den Zuſammenſchlüſſen und deren
Mitgliedern. Auch die Zuſammenſetzung
der Schiedsgerichte wurde in dieſer Verordnung
eindeutig geregelt. Jhre Obmänner, die vom
Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft ſelſt beſtimmt werden, müſſen die
Befähigung zum Richteramt beſitzen.
Die Beiſitzer werden von den Prozeßparteien
gewählt. Dadurch iſt ein ſachliches richterliches
Urteil gewährleiſtet.
Dieſe neue Verordnung des Reichsminiſters

für Ernährung und Landwirtſchaft hat damit
dieſen beſonderen Teil der land wirtſchaftlichen
Marktregelung auf eine einheitliche und objektiv
einwandfreie Grundlage geſtellt und auf dieſe
Weiſe die im Rahmen der nationalſozialiſtiſchen
Agrarpolitik ſo wichtige Marktregelung als
ſolche weiter ausgebaut.

Der Amleiheſtock

Durchführungs und Ergänzungsverordnung
Zum Anleiheſtockgeſetz vom 4. De

zember 1934 iſt eine Durchführungs- und Er
gänzungsverordnüng ergangen, die in den
nächſten Tagen im Reichsgeſetzblatt veröffent-
licht werden wird. Aus dem Jnhalt der
Verordnung ſei folgendes hervorgehoben: Die
Verordnung erweitert einerſeits die Anwend
barkeit des Anleiheſtockgeſetzes auf akthene
ähn liche Genußſcheine und. auf Ge
winnobliga tionen befreit davon an
dererfeits die Zahlungen von uürhulativen
Dividenden: Organgeſellſchaften, die ihren Ge
winn vollſtändig an andere abzuführen haben,
ſind von der Verpflichtung befreit, Gewinn
anteile an den Anleiheſtock abzuführen.
gleiche Vergünſtigung können Kapitalgeſell
ſchaften, die an anderen Kapitalgeſellſchaften
mit wenigſtens 25 v. H. beteiligt ſind, ferner
Gemeinden und Gemeindeverbände erlangen
wenn ſie ihre Beteiligung bei der Golddiskont-
bank hinterlegen. Um Härten für unter
kapitaliſierte Geſellſchaften, deren An
teile nicht an der Börſe eingeführt ſind, zu
bermeiden, iſt dieſen geſtattet, für die Zwecke
des Anleiheſtockgeſetzes der Gewinnberechnung
an Stelle des Gefellſchaftskapitals das ſteuer-
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lich feſtgeſtellte Reinvermögen zugrunde zu
legen. Weiter ſind Geſellſchaften mit einem

Geſellſchaftskapital von 100 000 Und weniger
von der Verpflichtung, einen Anleiheſtock zu
bilden, ausgenommen worden

Für Tauſchgeſchäfte mit 46A

Feine eigene Zentrale während der Leipziger
Meſſe in Betrieb.

Die Amerikaniſche Handelskammer in
Deutſchland, die ſeit einiger Zeit ihre Räum
lichkeiten in Berlin den Jntereſſenten in
Tauſchgeſchäften mit den Vereinigten Staaten
zur Verfügung ſtellt, beabſichtigt durch ihren
Leipziger Ausſchuß ein ähnliches Treffen in
Verbindung mit der Leipziger Meſſe zu ver
anſtalten. Das Bankhaus Knauth, Nachod
&K Kühne GmbH, Martin-Luther-Ring 13, hat
einen geeigneten Raum zur Verfügung geſtellt,
und Meſſebeſucher, die ſich für Tauſchgeſchäfte
mit USA intereſſieren, werden gebeten, ſich
dort einzufinden.

Wirtſchaftsrundſchau
Kaum veränderte Reichskennziffer für die Lebens

haltungskoſten im Februar. Die Reichskennziffer für die
Lebenshaltungskoſten ſtellt ſich im Durchſchnitt Februar
19345 auf 122,5 (1913/14 100); ſie hat ſich gegenüber dem
Vormonat (122,4) kaum verändert. Im allgemeinen be
tragen die Kennziffern für Ernährung 119,5 0,1 v. H.

Heizung und Beleuchtung 127,5 0,1 v. H.), für Woh
nung 121,2 (unverändert) und für „Verſchiedenes“ 140,4
(unverändert).

Die Leiſtung der deutſchen Walzwerke im Januar.
Die Herſtellung von Walzwerksfertigerzeugniſſen im
Deutſchen Zoll gebiet ſtellte ſich im Januar 1935
(26 Arbeitstage) mit 765 139 To. um 41525 To. höher
als im Dezember 1934 (24 Arbeitstage) mit 723 614. To.
Die durchſchnittliche arkbeitstägliche Herſtelkkung bekrug im
Januar: 29 428 To. gegen 30 151 To. im Vormonat,
d. h. 2,4 v. H. weniger. Außerdem wurden im Januar
54 326. To. „Halbzeug zum Abſatz beſtimmt hergeſtellt
im Dezember 1934 waren es 43 869 To. Jm Sagar
gebiet betrug die Herſtellung von Walzwerksfertig-
erzeugniſſen im Januar 1935 (26 Arbeitstage) 120 162 To.
gegen 109 461 To. im Dezember 1934. Die durchſchnitt
liche arbeitstägliche Herſtellung betrug im Januar
4622 To. gegen 4561 To. im Dezember 1934. Außerdem
wurden an der Saar im Januar 17 008 To. „Halbzeug
zum Abſatz beſtimmt hergeſtellt, im Dezember 1934
waren es 18 784 To.

Schadensverhütung, Bekämpfung von Rauch und
Ruß. Das Reichswirtſchaftsminiſterium teilt mit: Der
Ausſchuß für Rauch und Rußbelämpf ung inder Arbeitsgemeinſchaft für Brennſtofferſparnis (Ge-
ſchäftsſtelle Berlin W 9, Bellevueſtraße 15) hat eine um
faſſende Aufklärung der Bevölkerung zur Vermeidung der
Schäden durch Rauch und Ruß in Ausſicht genommen.
Die Gewerbeaufſichtsämter und Baupolizeiämter neben
anderen Stellen, wie z. B. die Dampfkeſſel-Ueberwachungs
Vereine, ſind bereit, den Kampf gegen dieſe Schäden durch
Rat und Tat zu unterſtützen.

Verlängerung des Handelsabkommens mit Rumänjien.
Das vorläufige deutſch-rumäniſche Handelsabkommen vom
18. Juni 1930 nebſt Zuſatzprotokoll, das am 28. Februar
1935 abgelaufen iſt, iſt durch Notenwechfel bis zum
31. März 1935 einſchließlich verlängert worden.

Kaum ein Monat trennt uns vom Beginn
der Frühjahrsarbeitsſchlacht, deren
Schwung von der Stoßkraft der Partei
vorangetragen in kurzer Friſt das gering
fügige Anwachſen der Erwerbsloſenziffern in
den Wintermongten wettgemacht haben wird.
Ueber die Form der Arbeitsbeſchaffung und
des Arbeitseinſatzes ſind langwierige Erörte-
rungen unnötig: Was Straßen und
Hochbau für die jetzt die Jahreszeit be
ginnt) nicht aufzunehmen in der Lage ſind,
übernimmt ganz automatiſch die Wirt
ſchaft deren Kräftebedarf ſaiſonmäßig und
durch die Auswirkungen der verſchiedenen
Meſſen und Ausſtellungen, wie Leiv
ziger Meſſe und Berliner Automobilausſtel-
lung, im Wachſen iſt. abgeſehen von dem ſtei
genden Bedarf, der ſich in immer breiterem
Ausmaße in Arbeit für weitere Volks
genoſſen umſetzt.

Weit entfernt davon, beute lediglich als
eines der Mittel zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit gelten zu wollen, hat doch der Nä
tionglſozialiſtiſche Arbeitsdienſt
allen Anſpruch darauf, in ſeinen Leiſtungen
als HKerntruppe der Arbeitsſchlacht
richtig eingeſchätzt zu werden. Jhm ſteht als
Schöpfer zuſätzlichen und mit dem Spaten in
der Hand eroberten Volksbermögens das Recht
auf richtige Wertüng allerorts zu. Sein Ver
brauch, die Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe an
Nahrung und Kleidung belaſtet bei der eifer
nen Anwendung aller Sparſamkeitsgrundſätze
die Ausgabenſeite des Reichshaushaltes kaum
iſt aber andererſeits ſehr wohl füblbar für die
Gewerbetreibenden und Handwer-
ker, bei denen er ſeinen Bedarf deckt. Es
wäre grundfalſch, in krämeriſcher Rechnungs-
weiſe die Wirkung der Gelder, die er als Ver
braucher in Umlauf bringt, etwa geringer ein
zuſchätzen als die, die etwa der Notſtands
arbeiter ausgibt. Es wäre mehr als grund-
falſch, im Verfolg ſolcher Rechnung dem
Arbeitsdienſt zuſtehende, und nür von ihm in
billigſter Form zu leiſtende. Arbeitsvorhaben
anderweitig zu vergeben und ſo ſeine Tätig-
keit ohne irgendjemand anderem zu nützen

einzuengen.
Jawohl, der Arbeitsdienſt iſt in erſter Linie

eine Erziehungsgemeinſchaft, er iſt

Die Kerntruppe der Arbeitsſchlacht
die Schule, durch die nach dem Willen des
Führers die ganze Nation gehen ſoll. Aber
eines ſeiner weſentlichen Erziehungsmittel iſt
eben die Arbeit mit dem Spaten, die opfer-
freudige Arbeit am deutſchen Heimatboden, den
in ſeinen vernachläſſigten Teilen neu zu ge
ſtalten dem Arbeitsdienſt hohe Aufgabe iſt. Er
hat in den Fragen der Bodenperbeſſe-
rung, der Flußregulierung, der Ent
ſumpfung und auch der Wegeanlage in
den letzten zwei Jahren ein Maß an Erfahrung
ſammeln können, das anderwärts ſchlechthin
unüberboten bleiben muß. Sei es das gigan
tiſche Werk der Landgewinnung an der Eider
mündung oder ſei es das jetzt mit 4000 Mann
in Angriff ge nommene Urbarmachung des
Emslandes, für welchen Ehrendienſt Arbeits
männer aus allen Gauen in der Nordtweſtecke
des Reiches zuſammengezogen wurden. Auch
an der Saar wird in Bälde der Deutſche
Ritterorden des Spatens und der Aehren ſeine
Arbeitslager in den abgelegenſten, meliorati
onsbedürftigſten Tälern des Kohlenbeckens
errichten, um dem ganzen Volk in harter
Spatenarbeit neuen Boden, darüber hinaus
aber zahlreichen Volksgenoſſen zuſätzliche
Arbeit zu ſchaffen. Auch hier hat der
heimiſche Arbeitsgau gutausgebildete Führer
und Verwaltungskräfte geſtellt.

Beides iſt eine Ehre für den Arbeits
gaäüu XIV Halles Merſeburg. Um ſo
mehr aber iſt es nötig, daß er die gleiche
Würdigung in der Heimat findet. Daß alle
ihm von Anfang an zugedachten- Arbeitsvor
haben der oben geſchilderten Art dem Arbeits
dienſt vorbehalten bleiben, daß ſomit von allen
maßgebenden Stellen ſein Opferdienſt in
der notwendigen Weiſe unterſtützt und erleich-
tert wird. Daß der beſten deutſchen Jugend die
Anerkennung zuteil wird, zu der die ungezähl
ten Schweißtropfen an den Jugendſtirnen er
mahnen. Daß ſchließlich ihren Mühen auch der
ſelbſtverſtändliche Dank im Sinne der Be
ſtrebungen des „Arbeitsdankes“ wird.

Denn wenn jemand die uneingeſchränkte
Unterſtützung verdient, dann iſt es das jüngſte,
aber in beſtem Sinne gutentwickelte Kind des
Nationalſozialismus, der Arbeitsdaienſt,
die Erziehungsſchule des deutſchen Volkes, die
Kerntruppe in der Arbeitsſchlacht. WEst.
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gegen Januar), für Bekleidung 117,1 0,8 v. 55, fur Kurzarbeit verſchwunden
Aus den Hauptverſammlungen der Siemens-

Geſellſchaften.

Jn den von der Siemens Halske AG und
der SiemensSchuckertwerke AG abgehaltenen
ordentlichen Hauptverſammlungen wurden die
bekannten Abſchlüſſe für 1933/34 genehmigt.
Die Siemens Halske AG verteilt unv.
7 v. H. Dividende. Der Reingewinn der
Siemens Schuckert werke AG wird vor-
getrggen. Dem Antrag der Verwaltung ent
ſprechend beſchloß die o HV der Siemens
Halske AG, die am 31. März ablaufende Friſt
zur Erhöhung des AK um reſtliche 4,41 Mill.
um die das AK auf Grund der im Jahre 1929
dem Aufſichtsrat erteilten Ermächtigung noch
erhöht werden kann, bis zum 31. März 1936 zu
verlängern.

Jn der HV der Siemens Halske AG
machte Dr. C. F. von Siemens u. g.
folgende Ausführungen: Die Geſchäftsberichte
geben den klaren Beweis von der ſtarken
wirtſchaftlichen Belebung, die auf
Grund der Regierungsmaßnahmen in unſerem
Vaterlande eingetreten iſt. Der Erfolg des
von ihr auf wirtſchaftlichem Gebiet aufgenom-
menen Kampfes gegen die Arbeitsloſigkeit zeigt
ſich auch in dem Wachſen der Gefolgſchafts
zahlen des Siemenshauſes, noch ſtärker aber in
dem Anwachſen der geleiſteten Arbeits
ſt un den des vergangenen Geſchäftsjahres im
Verhältnis zu denen des Jahres 1932/33, da
Kurzarbeit in den Siemens-Betrieben ſo
gut wie verſchwunden iſt.

Kapitalbildung bedingt Vertrauen
Zuverſichtliche Worte auf der HV der Berliner

Hypothekenbank AG.
Jn der oHV wurde der bekannte Abſchluß

für das Geſchäftsjahr 1934 mit 7 v. H. Divi
dende genehmigt. Zu längeren Ausführungen
nahm der Aufſichtsratsvorſitzende, Dr. Sch ip
pel, das Wort, in denen er insbeſondere
auf die HKonverſionsmaßnahmen der
Reichsregierung einging. Kapital iſt, ſo er
klärte der Redner in dieſem Zuſammenhang,
keine fiktive oder erſetzbare, ſondern eine höchſt
reale und eindeutige Größe, die allerdings
ſorgſam aufgezogen und pfleglich behandelt
werden will, damit ſie wirtſchaftlich
wirkſam wird. Kapital iſt aber auch kein
Weſen, das nur unter eigenen, volksfremden
Geſetzen leben und gedeihen könnte; es iſt viel
mehr einer planmäßigen Lenkung
durchaus zugänglich. Die Kapitalbildung be
dürfe zu ihrer Entfaltung einer Ver
trauensatmoſphäre. Daher habe eine
monetäre Konjuünkturpolitik immer den kürze
ren Atem vor der auf den Kapitalmarkt
abgeſtellten planmäßigen Wirtſchaftspolitik, wie
ſie von der Reichsregierung betrieben und durch
den Erfolg der letzten Konberſion ſo großartig
beſtätigt worden iſt, daß zur Fortſetzung der
Zinsſenkungsaktion geſchritten werden konnte.

Tageooſiegel
Die Reichsbahn ſtellte in der Woche vom

10. bis 16. Februar 637 433 Güterwagen gegen
629 007 in der Vorwoche und 628 518 in der
gleichen Vorjahrswoche bei je 6 Arbeitstagen.

Laut Geſchäftsbericht der Vereinigte Weſt
deutſche Waggonfabriken AG. begann ſich die
Wirtſchaftsbelebung in dem am 80. Juni 1984
beendeten Geſchäftsjahr auch auf die Waggon
induſtrie auszuwirken

Jm Rahmen der Neuorganiſation der ge
werblichen Wirtſchaft iſt am 27. Februar 1985
die Gründung des Verbandes der privaten Un
fall und Haftpflichtverſicherer erfolgt.

Uralte Ueberlieferung weiß zu berichten,
daß im Hohlraum der Kokosnuß oftmals eine
eigenartige, birn- oder kugelförmige Stein
bildung auftritt. Diefe Bildung iſt außen voll
kommen glatt, in ihrer Färbung milchweiß und
ihre chemiſche Zuſammenſetzung ſtimmt ziem-
lich mit der Auſternperle überein. Schon der
Botaniker Rumphius beſchrieb dieſe
„Kokosperle“ in ſeinem berühmten Herbarium.
Wiſſenſchaftlich eingehender wurde ſie aber erſt
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
ſtudiert, ohne daß man über das Geheimnis
ihrer Entſtehung bis in die letzte Zeit Auf
klärung erlangt hätte. Vor einiger Zeit gelang
es Dr. Hunger in Amſterdam, gelegentlich
einer Studienreiſe durch NiederländiſchJndien,
das Rätſel zu löſen.

Wertvolle Fingerzeige bei ſeinen
Forſchungen waren die Angaben von ein
heimiſchen Augenzeugen, welche die Kokosperlen
immer an jener Stelle im Kokosfleiſch feſt
ſitzend fanden, wo ſich das Keimblatt bei der
Keimung des Samens zu einem Saugorgan
(dem ſog. „Hauſtorium“) ausbildet. Jn der
inneren, ſehr harten Fruchtſchale finden ſich drei
runde, vertiefte Stellen, die ſog. Keimlöcher.
Eines davon iſt gewöhnlich mit einer häutigen
Wand bekleidet, während die anderen durch
feſte Wände abgeſchloſſen ſind. Jn allerdings
ſeltenen Fällen kommt es vor, daß überhaupt
keine Keimlöcher vorhanden ſind. Solche Kokos
nüſſe ohne Keimlöcher werden von den Ein
geborenen als blinde Kokosnüſſe“ be
zeichnet und gelten als beſonderer Talisman.

Der Forſcher ging nun von der Annahme
aus, daß gerade ſolche Nüſſe für die inter
eſſante Perlenbildung vor allem in Betracht
kommen und trachtete, ſolche Nüſſe in die Hand
zu bekommen. Seinen Bemühungen gelang es,
acht Stück dieſer koſtbaren Kokosnüſſe zu er
halten und ſie zu öffnen. Sieben Nüſſe er
gaben kein Reſultat. Aber die achte Nuß barg
eine wunderbar ausgebildete Perle, die knapp
unter der Stelle eingebettet lag, wo normaler
weiſe ſonſt die Keimlöcher ihren Platz haben.

Kokosperle war nunmehr einfach zu beant
worten. Sie ſtellt eigentlich nichts anderes als
das verſteinerte Saugorgan dar. Es
blieb erhalten, als die Keimung dadurch zum
Stillſtand kam, daß die Keimlihgsſpitze beim
fortſchreitenden Wachstum keine Möglichkeit
fand, die innere Fruchtwand zu durchbrechen.
Durch die vorhandene Kokosmilch überkruſtete
ſich das Saugorgan mit Kalkſalzen und wurde
ſo zur vielbeſtaunten „Kokosperle“. Ein
Seitenſtück zu dieſer intereſſanten Steinbildung
kann man in der Verſteinerung oder Mumi-
fikation menſchlicher und tieriſcher Embryonen

erblicken. E. Sch.
Wo ſtudieren die Chineſen?
Jn jedem Jahre verlaſſen einige junge

Chineſen ihre Heimat, um im Auslande
ihre Studien zu betreiben und den Blick für
ihre Umwelt zu erweitern. Wohin gehen ſie?
Vom 1. Juli 1933 bis zum 1. Juni 1934 ver
ließen, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen werden
konnte, 621 Chineſen ihr Vaterland, um im
Ausland zu ſtudieren. Von dieſen wählten
als Studienland 219 das benachbarte und leicht
erreichbare Japan, 186 zogen es vor, die
Univerſitäten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika aufzuſuchen, 75 gingen nach
England. Erſt an vierter Stelle ſteht mit
68 Deutſchland. 45 ſuchten Frank
reich s Hochſchulen auf, 14 gingen nach
Belgien, ebenſoviel nach Jtalien,
Schweiz und Dänemark. Nach dem
Studienfach entfielen 151 auf die Rechtswiſſen
ſchaft, 193 auf techniſche Fächer. Die übrigen
gehörten den verſchiedenſten anderen Fakul-
täten Und Spezialwiſſenſchaften an.

Volksſtimme in Wien
Ein Scherz, den man ſich in Wiener

Theaterkreiſen erzählt, beleuchtet beſſer als
lange Ausführungen die durch den Fortgang
von Clemens Krauß und namhafter Sänger
geſchaffene neue Lage der Wiener Staatsoper.

Die Frage nach der Entſtehung der Um ihn allerdings zu verſtehen, muß man

Namen und künſtleriſchen Rang der Künſtler
kennen. Man erzählt ſich: Jnfolge der durch
Clemens Krauß verurſachten Situation, wiſſen
wir jetzt, wo der Zimmermann das Loch ge
laſſen hat. Die Wiener Oper iſt jetzt ent

wölkert, verrüngert, entkernt. Kein
Man o war da. Nun hammes knapp.
Die Oper gleicht einem Krips Schauplatz im
Reichenberger-Beiſel. Auch der Wein
gartner des Herrn kann nicht helfen.

Die „Quadriennale“, Italiens
nationale Kunſtausſtellung

Roms große Kunſtausſtellung, die „Oua
driennale“ iſt nun ſchon ſeit drei Monaten er
öffnet und kann als ein großer Erfolg be
zeichnet werden. Sie vermittelt einen maßgeb
lichen Ueberblick über die Gegenwartskunſt
Jtaliens, iſt alſo in bewußter Herausſtellung
eine Schau national italieniſcher Kunſt. Vor
bildlich organiſiert, zeigt dieſe Ausſtellung, wie
der Staat die Kunſt nicht nur fördert, ſondern
auch in großzügiger Weiſe organiſiert. Jm
Gegenſatz zu der räumlich und inbaltlich be
ſchränkten Schau vor vier Jahren iſt diesmal
ein umfaſſendes Werkmaterial zuſammen
gekommen. Namentlich die Bilderhauerkunſt
überraſcht mit einer Anzahl ſtarker, eindrucks
voller Werke. Namen wie Francesco Meſſing,
Giovanni Prini, Arkuro Dazzi. Mario Rai-
mondi und Francesco Proſperi ſind Träger
beachtlicher Leiſtungen.

Die Reichhaltigkeit der Gemälde zeigt
viele moderne Kunſtrichtungen vereint. Neben
Bildern von ausgeſprochen klaſſiziſtiſcher Hal
tung ſtehen ſolche, die in gemäßigt futuriſti-
ſcher Manier gehalten ſind. Andere ſtreben
durch Stiliſierung von Perſonen und Land
ſchaften zur geſchloſſenen Form. Carena, Caſo
rati, Dazzi, Vagnetti und Toſi ſind einige der
namhafteſten Vertreter der jungen italieniſchen
Malergenexation. Trotz aller Mannigfaltigkeit
und Buntheit iſt ein Zug zur Ruhe und Aus-
geglichenheit in der italieniſchen Kunſt unver
kennbar. „Jsmen“-Kunſt hat auch in
Ftalien ab gewirtſchaftet. Eine neue Natürlich

Die

keit macht ſich überall bemerkbar, wenn auch

noch mancherlei durcheinandergehende Entwick
lungstendenzen ſpürbar ſind.

Wettbewerb für eine Frankfurter Haupt
bibliothek. Seit Jahren iſt in Frankfurt a. M.
ein Bau geplant, der die vorhandenen Biblio
theken zu einer Hauptbibliothek zuſammenfaſſen
ſoll. Nunmehr wurde ein Preisgaus-
ſchreiben für dieſen Bau veranſtaltet, an
dem ſich alle Architekten aus Deutſchland, dem
Saargebiet und dem Freiſtaat Danzig betei
ligen können, die Mitglied der Reichskammer
der bildenden Künſte ſind. An Preiſen ſind
insgeſamt 15 000 Mark ausgeſetzt worden. Es
ſollen drei Preiſe verteilt werden und die reſt
liche Summe bleibt für Ankäufe vorbehalten.

Unbekannte Landſchaft Jan Steens gefun-
den. Jn einer Amſterdamer Kunſthand
lung wurde ein Bild in unanſehnlichem Zu
ſtande gefunden, das nach Entfernung der
Uebermalung ſich als ein Werk Jan Steens
erwies. Bemerkenswert an dem Bild iſt, daß
hier das Landſchaftliche beſonders betont iſt,
was ſonſt im Schaffen Jan Steens nicht der
Fall iſt. Das Bild verrät in beſonderem Maße
den Einfluß von Steens Lehrmeiſter und
Schwiegervater Jan van Gohyen.

Veranſtaltungen des Schillerbundes 1935
Der Deutſche Schillerbund hält am 20. April

ſeine Jahrestagung in Weimar gb.
Ferner werden in althergebrachter Weiſe im
Sommer die feſtlichen Veranſtaltungen in
Weimar durchgeführt werden, und zwar in vier
genau gleichen Reihen in den Wochen vom
17. Juni bis zum 12. Juli. Jeweils Montags
findet eine Rede des Vorſitzenden des Bundes
und der Vortrag Goetheſcher Gedichte in der
Vertonung deutſcher Meiſter ſtatt. Dienstag
„Jphigenie auf Tauris“, Mittwoch: „Minna
von Barnhelm“, Donnerstag: „Die Meiſter
ſinger“, Freitag: „Die Räuber“. Am an
Sonnabend findet eine Abſchiedsveran tal
tung ſtatt.
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c Jugend im ſampf
Beilage der Hitler-gugend im Gebiet Mittelland

Parole Berufswettkampf
Geht an die Arbeit für euer Volk!

Die Fugend unſeres Kampfgaues rüſtet zum beruflichen
Leiſtungswettſtreit

Dem Nationalſozialismus blieb es vor
behalten, der Arbeit eine neue Wertung zu
geben, ſie zum Jdeal des deutſchen Volkes über
Haupt zu erklären. Eine vergangene Epoche
hatte es fertiggebracht, den deutſchen Arbeiter
aus der Gemeinſchaft auszuſchließen und ihn
zum Menſchen zweiter Klaſſe zu ſtempeln. Er
ſollte nicht teilhaben an all dem, was die
anderen ſich auf Grund ihres Standes oder
Vermögens „leiſten“ konnten. Wir haben ſie
nicht vergeſſen, die Herren der ſogenannten

beſſeren Geſellſchaft“, die den ſchaffenden
deutſchen Menſchen in ihrer Mitte nicht dul
deten, weil er nach ihrer Anſicht nicht geſell
ſchaftsfähig war, obgleich er viel mehr mit-
brachte als ſie, nämlich den ehrlichen Willen,
mit ſeiner Hände Arbeit ſeinem Volke zu
dienen. Wir exinnern uns noch ſehr gut an
jene, die glaubten, ſie dürften dem „Prole
tarier“ nicht die Hand reichen, weil ſie ſich
daran beſchmutzen könnten.

Die Kreiſe, die ein Jntereſſe daran haben
konnten dieſen für unſer Volk beſchämenden
Zuſtand aufrechtzuerhalten, ſollten ſehr bald
erfahren, daß die Stimme des Blutes ſtärker
war und der deutſchen Arbeiterſchaft den Weg
wies zur Weltanſchauung Adolf Hitlers, bei
der Charakter und Leiſtung mehr galten als
Geld und Herkunft. Der geſunde und wert-
volle Teil des deutſchen Volkes verſchrieb ſich
den Standarten der deutſchen Revolution und
zerbrach in einem heroiſchen Kampfe die
Grundſätze, die eine kleine Schicht von Para
ſiten und Nichtstuern ſo gern als allgemein-
gültig fürs deutſche Volk aufgeſtellt wiſſen wollte.

Nach der Machtübernahme des National-
ſozialismus iſt dieſen Zuſtänden ein für alle
mal ein gültiges Ende bereitet worden. Das
Verdienſt Adolf Hitlers iſt es, daß der Begriff
Arbeiter im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
wieder zu einem Ehrennamen geworden iſt.
Den deutſchen Arbeiter erfüllt heute ein, un
bändiger Stolz, wenn er von ſeiner Hände
Werk ſpricht, denn ſeine Arbeit iſt ihm wieder
zum Dienſt an der Nation geworden.

Der Kampf, den die Sturmbataillone der
Bewegung in gemeinſamer Front mit der
Hitlerjugend führten, war ſchwer und forderte
viel Opfer und Einſatz. Er allein ſchuf die
Voprausſetzungen, die uns heute eine friedliche
und konkrete Aufbauarbeit auf allen Gebieten
des Lebens ermöglichen. Gerade darum müſſen
wir uns immer wieder daran erinnern, um
daraus ſchließlich die Verpflichtung zu er
kennen, die uns der Zukunft des Volkes gegen
über auferlegt iſt.

Die Zeit des politiſchen Machtkampfes ge
ſtattete ſelbſt der Jugend nicht in vollem Um-
fange ihren beruflichen Pflichten nachzugehen
oder an eine geordnete Berufsausbildung zu
denken. Die wenigen Stunden Freizeit, die
unſerem Jungarbeiter zur Verfügung ſtanden,
gehörten ganz dem Dienſt für die Bewegung.
Jn wievielen Fällen mußte nicht ſelbſt die Ar
beitspauſe herhalten, um Propagandaarbeit zu
leiſten. Die Jugend hat damals von vielen
Seiten Mahnungen und Verwarnungen erhal-
ten, bös oder auch gut gemeint. Sie ſollte ab
laſſen von der Politik und ſich lieber um ihre
beruflichen Dinge kümmern. Wir bekennen
heute unſeren Stolz darüber, daß die Hitler
jugend es fertig gebracht hat, dieſe Mahnungen
in den Wind zu ſchlagen, und daß ihre poli
tiſche Leidenſchaft und der Glaube an den
Führer Sieger geblieben ſind. Denn nicht
durch egoiſtiſches Strebertum iſt das Deutſch
land eines Adolf Hitler geſchaffen worden, ſon
dern durch den Einſatz und den Opferwillen
einer Garde entſchloſſener politiſcher Kämpfer,
die als Jdeenträger des Nationalſozialismus
die Ewigkeit der deutſchen Zukunft auch heute
garantieren werden.

Es iſt eine alte Wahrheit, daß die Jugend
eines Volkes immer da ſtehen wird, wo
Pflichten ſind. Wir Hitlerjungen wären
ſchlechte Nationalſozialiſten geweſen, hätten
wir nicht gleich die Aufgaben klar erkannt, die
Uns nach der Machtergreifung im Geſtaltungs-
kampf der Nation geſtellt wurden. So wurde
denn aus der HJ, die bisher nichts weiter
kannte als für die Partei des Führers zu
aktivieren und zu trommeln, aus der Hitler
jugend der Kundgebungen und Aufmärſche, eine
Jugend, die getragen von einem hohen Jdealis
mus und einem ſtarken Willen, entſcheidend
ſich einſetzte und mitarbeitete am Neuaufbau
des Reiches. Das gewaltige Werk der natio
nalſozialiſtiſchen Schulungsarbeit der HJ, ihre
Erfolge in er mit einer ſtarken Verantwor-
tung betriebenen ſozialen Arbeit, ſind Dinge,
die ganz klar aufzeigen, was die Jugend Adolf
Hitlers zu leiſten vermag.

Eine nationalſozialiſtiſche Jugend konnte
ſich jedoch nicht damit begnügen, mit den ihr
anbertrauten Kameraden nur weltanſchauliche
Schulung oder körperliche Ertüchtigung zu be
treiben. Sie will den jungen Menſchen in
ſeiner Geſamtheit erfaſſen und mußte ſich da
her auch den Aufgaben zuwenden, die den
Jungarbeiter, der in der HH ſteht, den über
wiegenden Teil des Tages in Anſpruch neh
men: dem Beruf. Das Geſicht des national
ſozialiſtiſchen Jungarbeiters wird einzig und
allein beſtimmt von der weltanſchaulichen Hal
tung, der körperlichen Ausgeglichenheit und

dem beruflichen Leiſtungswillen. Vor dieſen
höchſten Werten verſchwinden Name und Stand,
Vermögen und Herkunft.

Aufbauend auf dieſen Grundſätzen entſtand
in fruchtbarer Zuſammenarbeit mit der
Deutſchen Arbeitsfront im vergangenen Jahre
das große Werk des erſten Reichsberufs-
wettkampfes der deutſchen Jugend. Ueber
eine Million Jugendlicher traten damals in
allen Gauen Deutſchlands zum friedlichen
Wettſtreit ihrer beruflichen Kräfte an und
gaben damit der ganzen Welt den Beweis ihres
Willens zur Arbeit und zur Leiſtung. Die
Erfahrungen und Ergebniſſe, die aus dieſem
Wettkampf gewonnen wurden, bildeten dann die
Richtlinien und Weiſungen für in den folgen
den Monaten überall im Reich planmäßig ein
ſetzenden zuſätz lichen Berufsſchulung.
Bereits am Abſchluß des Jahres 1934 konnten
wir feſtſtellen, daß im Verlauf eines einzigen
Jahres ſchon etwa 2500 Lehrgänge mit ins
geſamt 400 000 männlichen und weiblichen
Teilnehmern durchgeführt worden ſind. Wieder
um ein erfreulicher Beweis der erfolgreichen
Zuſammenarbeit zwiſchen H. und DAF.

Es bedarf durchaus nicht der Kritik und des
Hinweiſes derer, die ſich bei jeder Gelegenheit
berufen“ fühlen, um uns zu ſagen, daß uns

in unſerer Arbeit auch Fehler unterlaufen
ſeien, und daß wir manches hätten beſſer
machen können. Die nationalſozialiſtiſche
Jugend weiß, daß auch ſie nicht vom erſten
Augenblick an vollkommen ſein kann. Sie
wird aus ihren Fehlern lernen, um für die
Zukunft dieſe Mängel zu beſeitigen.

All' dieſe kleinen und bedeutungsloſen Be
denken gegenüber ſteht jedoch etwas Großes
und Schönes, eine Leiſtung, auf die wir ſtolz
ſein können. Niemand hat unſere Jugend ge
zwungen, beim Reichsberufswettkampf mitzu
machen oder ſich an der zuſätzlichen Berufs
ſchulung zu beteiligen. Freiwillig kamen ſie
alle, die Jungens und Mädels, weil ſie wieder
Freude an ihrem Beruf gewonnen hatten und
weil ſie fühlten, es hat heute wieder einen
Sinn in Deutſchland zu arbeiten. Was tauſend
andere in den vergangenen Jahren nicht fertig
gebracht haben, daß konnte die HJ ermöglichen.

Der zweite Reichsberufswettkampf der deut
ſchen Jugend beginnt in wenigen Tagen. Die
ſchaffende Jugend eines ganzen Volkes iſt
wiederum aufgerufen zu dieſer zweiten
Olympiade der deutſchen Arbeit. Der Kampf
gau Halle Merſeburg wird getreu ſeiner Tra
dikion auch in dieſem Reichsberufswettkampf
ſeine Pflicht erfüllen.

Baldur von Schirach erklärte dieſen beruf
lichen Leiſtungswettkampf zum Symbol der
Hitlerjugend. Wir mitteldeutſchen Jung-
arbeiter, ſeine Gefolgſchaft, wollen ihm dafür
danken und durch die Tat beweiſen, daß dieſe
Sinngebung in der Leiſtung unſerer jungen
Gemeinſchaft ſeine Berechtigung erfährt.

Gerhard Fiedler.

Dſbeitende Jugend

heraus un

S

Jm dröhnenden Werksgetriebe, dem Sauſen,
Hämmern und Stampfen der Maſchinen, ſtehen
zwei Jungarbeiter, tagaus, tagein, immer
machen ſie dieſelben Handgriffe. Ganz auto
matiſch geht es. Sie ſind ein Beſtandteil
des brotraubenden Ungetüms.

Fritz, der ſiebzehnjährige blonde Junge
einer ins Proletariat hinabgeſtoßenen Bürgers
familie, lächelt ab und zu. Dann pfeift er
wieder irgend einen modernen Schlager oder
er ſtarrt verträumt auf den klatſchenden Treib
riemen. Ja, geſtern war es fein geweſen. Als
er das ſchmierige Arbeitszeug mit ſeiner Feier
tagskluft vertauſcht hatte. Als er ſäuberlich
gewaſchen und geſtriegelt durch die Straßen
der Stadt ſchlenderte und ſehnſüchtige Blicke
in die Auslagen der großen Kaufhäuſer ſandte,
die in einem märchenhaften Lichterglanz er
ſtrahlten, da hatte er im Gewühl ein liebes
Mädel erblickt, dem er gerne artige Dinge ge
ſagt hätte. Doch ehe er noch Gelegenheit fand,
Arm und Geleit dem ſchönen Weſen anzu
tragen, war es ſeinen Augen entſchwunden.

Mißmutig beſchleunigte er ſeine Schritte
und eilte einer Tanzdjele zu. Aus den Fenſtern
klang luſtiges Lachen, das zeigte, das hier
ſorgloſe Jugend verſammelt iſt, die dem
jammervollen Daſein vergnügliche Stunden
abgewinnen will. Auch er wiegte ſich bald im
Rhythmus der Muſik. Wie elektriſiert zuckte
er zuſammen, als ex das verſchwundene Mädel
vorüberſchweben ſah. Und als er ſie zum
nächſten Tanz führte, ihrem feinen Stimmchen
lauſchte, da war er glücklich. Und noch jetzt,
wenn er an die ſchönen Stunden dachte, die
im Plaudern von allerlei Nichtigkeiten in
ihrer Geſellſchaft verbrachte, huſchte der Aus
druck des Glücklichſeins über ſein fahles Ge
ſicht und die lärmende Umwelt mit den
garſtigen Liedern vom Kampfe ums tägliche
Brot, verſank in ein Nebelmeer, aus dem ihm
nur die blauen Augen eines blonden
Köpfchens lächelten.

Erſt als die ſchrillen Sirenen heulten, die
Maſchinen langſam erſtarrten, da erwachte er
aus ſeinen Träumen, nahm ſeine leere Eß-
ſchale unter den Arm und zog mit Erich,
ſeinem Nachbar, zur Kontrolluhr. Aus einem
großen Kaſten nahm er ſein Kärtchen und
ließ ſich die Zeit ſtempeln.

Die Zwei vom Betrieb Eine Erinnerung
aus der Kampfzgeit

Nur Nummern waren ſie da. Unbekannte,
namenloſe Glieder im Rieſenheer der Lohn
ſklaven. Nun ging es wieder heim. Jn
jenes finſtere Loch der Zinskaſerne, von dem
man nicht den lachenden Himmel erblicken
konnte. Zurück in dieſe Kaſerne des Prole
tariats ſollte es gehen, wo ihm aus jedem
Winkel Not und Elend, die treuen Gefährten
des Arbeiters entgegen grinſen. Grauenhaft.
Fort mit dieſen häßlichen Bildern des Lebens.
Vergeſſen wollte er und darum wieder hinein
in den Trubel des Vergnügens ſich ſtürzen.

Am Fabriktor drückte ihm Erich, der für
ſein Alter ein ſtiller, ernſter Junge war, einen
bunten Zettel in die Hand, der zu einer Ver
ſammlung der Jungarbeiter rief, es koſtete
viele Worte, bis es Erich gelang, Fritz zum
Beſuch der Verſammlung zu bewegen. Wider
ſtrebend ließ er ſich in das Lokal bringen, in
dem bereits viele junge Arbeitsknochen ſaßen
und eifrigſt Ausſprache hielten. Von der
Schule, vom Betrieb und manche vom Sehen.
Von der Not der Jungarbeiterſchaft, dem
Elend als ſcheinbarem Schickſal der Arbeiter
ſprachen ſie. Jn wuchtigen, anklagenden
Worten redet einer von den Urſachen der Ver
elendung, von der Notwendigkeit des Zu
fammenſchlußes der Entrechteten, der Aus
gebeuteten, vom Kampfe gegen das heutige
Syſtem. Jn allen jungen Herzen lebt der
Wille zum Kampfe auf. Und auch Fritz drückt
Erich die Hand, verſpricht ihm, nicht mehr
feige Vergeſſenheit, Betäubung zu ſuchen, ſon
dern nüchtern dem Leben gegenüber zu ſtehen
und gemeinſam mit den Gefährten der HJ
für ſeine beſſere Zukunft zu ſtreiten.

un verbringt er ſeine Freizeit nicht mehr
in den fragwürdigen Lokalen der Ver-
gnügungsinduſtrie, ſondern arbeitet unermüd
lich an der Geſtaltung der Perſönlichkeit und
marſchiert Sonntag für Sonntag mit den
revolutionären Arbeiterjungens durch die
Straßen der Stadt. Blitzende Augen kündet
eine neue Jugend.

Weiter brauſt das Leben und am nächſten
Morgen ſummen die Maſchinen ihr altes Lied,
nur das man ab und zu den trotzigen Kampf
geſang der beiden Jungen vernimmt.

Der 1. Reichsberufswettkampf hat ſich, wie
das Auslandsecho beweiſt, über die Grenzen
der Nation hinaus ausgewirkt. Wir nehmen
an, daß gerade in dieſem Jahr der 2. Reichs
berufswettkampf ein erneuter Beweis dafür iſt,
daß deutſche Jugend ihre Lebensfragen nicht
durch kriegeriſche Spiele, ſondern durch Auf
bauarbeit des Friedens löſen will.

Baldur von Schirach hat den Reichsberuf
wettkampf zum Symbol der Jugend Adolf
Hitlers erklärt. Eine Million von Jung
arbeitern, Lehrlingen und Jungarbeiterinnen
werden den Friedenswillen der Nation durch
beiſpielgebende Tat erhärten.

Artur Axmann,

Meine MWädels
Heimabend! Meine Mädel ſind ſchon alle

da. Ein Lied eröffnet den Abend. „Wovon
wollen wir heute ſprechen?“ Eine fragt es
Sie wiſſen es ſchon, daß wir jedes Mal ein be
ſonderes Thema anſchneiden, und uns mit ihm
guseinanderſetzen. Harten Disput gibt es
manchmal dabei, na, je nachdem. „Ja, wovon
wollen wir heute ſprechen? Ich ſelbſt wollte
ja mal ganz gerne ſchweigen. Heute ſollt Jhr
mir mal was erzählen.“ Erſtaunte Augen.
S „Fch bin doch noch gar nicht ſo lange bei
Euch weiß kaum, was die eine oder die andere
tut. Jm Beruf, zu Haus, in der Schule uſw.
Wir müſſen doch einander richtig kennen ler
nen, wenn wir eine wirkliche Gemeinſchaft
bilden wollen.“

„Jch bin in einem Putzmachergeſchäft“, er
zählt die eine, und alle horchen auf. „Da machſt
Du wohl Hüte und ſowas?“ wird gefragt.

„O nein, ich bin mal erſt Lehrling, ich gar
niere, bediene Kundſchaft nach beſtem Wiſſen

und Gewiſſen. Geſchmack muß man ſchon haben
dazu, daß man nicht zu was Dummen rät
Eine andere verkauft in einem Buttergeſchäft.
„Bei uns iſt von früh bis abends Höchbetrieb
den ganzen Tag muß man ſtehen Wie
der eine andere hilft in einem Kindergarten.
Sie hat Kinder ſehr gern. Man ſieht es r
am Geſicht an. Wenn ſie ſpricht, tut ſie es mi
einer ſo klaren, ruhigen Stimme, daß alle ihr
angeregt zuhören. An der Schreibmaſchine ſitzt
Eva ſie jammert ſo oft über Kopfſchmerzen
manchmal ſogar im Heimabend. „Mein Beru
hat wenig Abweſlung“, klagt ſie lachend. „Was
ſoll ich groß erzählen Chef diktiert Briefe, i
ſtenographiere, dann geht es an die Schreib
maſchine, Chef unterſchreibt. So geht e
den ganzen Tag, und abends kommen dann di
Kopfſchmerzen.“

Hilde iſt im Haushalt. Sie kam zu Frau
Müller ins hauswirtſchaftliche Jahr. Oſtern
iſt ſie aus der Schule gekommen, hat ſich auf
dem Arbeitsamt gemeldet, und dann iſt ſie zu
Müllers gekommen. Müllers haben eine wun
derſchöne Wohnung. Jn einer Neubauſiedlung.
Ein biſſel weit zur Stadt, aber dafür ſchön
ruhig. Modern iſt alles eingerichtet, aber ſchön
und praktiſch, daß die Arbeit eine Freude iſt.
Einen kleinen „Würgel“ wie Hilde ſagt
haben ſie auch. Ganz ſchwarz und lieb ſoll es
ausſchauen. Es will Hilde immer mithelfen
beim Abwaſchen, beim Ausfegen. Hilde era
zählt die ganze Zeit. Die anderen horchen.
Hilde hat es gut. Den ganzen Tag Freude und
Abwechſlung. Man könnte ſie beneiden.

„Darauf kommt es gar nicht an“, entgegnetß
Hilde, „Jhr braucht mich nicht zu beneiden,
Wie man bei der Arbeit iſt, das iſt es. Wenn
man alles mit fröhlichem Mut und mit Luſt
und Liebe anpackt, dann macht die Arbeit
Freude. Jch ſehe keine Schattenſeiten o, i
könnte es ſchon aber ich will keine ſehen.
So muß man es mit jeder Arbeit halten, gang
gleich, ob man im Haushalt, im Büro oder
im Geſchäft ſteht 2

Alle ſchauen ſie erſtaunt auf Hilde. Ich er
kenne es an ihren Geſichtern, daß ſie ihr im
Geheimen zuſtimmen müſſen.

„Und im März gehen wir alle zum Reichs
berufswettkampf Eine hat den Gedanken
aufgegriffen, und gleich iſt alles dabei. Bis
zum Ende des Heimabends wird von nichts an
derem mehr geſprochen. Manche freuen ſich,
andere haben „ſchreckliche Angſt“. Dann er
zähle ich den Mädeln vom Sinn des Wetta
kampfes. Da horchen ſie auf. Jetzt wiſſen ſie,
wozu es gut iſt, wenn man von Zeit zu Zeit
ſeine Kräfte im Wettkampf mißt. Kö.

Wehrhafſt
Strammſtehen, die Hände an die Hoſen-

naht legen, und ſchreien können „zu Befehl
iſt nicht wehrhaft, ſondern lediglich militäriſch
erzogen. Wir ſind Kämpfer. Zum Kampf
gehören Waffen und die Fähigkeit, ſie gebrau-
chen zu können. Wenn wir dieſe Fähigkeit nicht
beſitzen, fehlt uns etwas, denn die Liebe des
Mannes zur Waffe iſt naturbedingt und dar-
um ewig. Kleine Knaben werden immer mit
Soldaten ſpielen, wie kleine Mädchen immer
Puppen hegen werden. Starke Jungen werden
ihre Kraft und Geſchicklichkeit an Pfeil und
Speer meſſen. Sie werden ſchießen und fech
ten, ihre Ehre und ihr Recht verteidigen.

Jeder hat im Leben Augenblicke, an die er
nicht denken mag, weil er ſich dann ſeiner
ſelbſt ſchämen muß. Wenn er einmal ſchlapp
war, einen Schlag nicht wieder gab. Nur
Jämmerlinge kennen das Gefühl dann nicht.

S
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Aus alten niedersächsischen
Der große Gleichmacher aller Werte die

fortſchreikende Ziviliſation, hat e Daſein
manche ſchöne Note genommen. Nicht amwenigſten Opfer hat ihr unſer Handwerkerſ ſtand
bringen müſſen. Von der glänzenden Thron

ſtellung im Mittelalter bewegt ſich die Ent
wicklungslinie immer nur abwärts. Die Ent
decküng neuer Erdteile, die Entwicklung zum
Welthandel, die Maſſenballung der Menſchen in
den Städten, die Vormachtſtellung der Maſchine
waren Anſtoß und Etappen des Verfalls. Wer
ſich dagegen wehrte, wurde durch die um die
Wende des 18. und 19. Jahrhunderts von Eng
land und Frankreich herübergenommene Wirt
ſchaftslehre der Gewerbefreiheit immer mehr
in die Nebengaſſen des Wirtſchaftslebens ab
gedrängt. Wohl lehnten ſich die Zünfte gegen
dieſe Entwicklung auf, aber dieſe Abwehrkämpfe
wurden ſtark gehemmt durch den Fortſchritt des
inneren Zerfalls in den eigenen Reihen. Es
waren die Zerſetzungserſcheinungen, verurſacht
durch die Geſellenforderungen der Gleichberech
tigung, durch das

Schwinden der Sittenreinheit.
An die Stelle des Gemeinſinns traten Eigen
nuütz und Engherzigkeit und Korruption. Die
Folge waren ſchlechte Arbeitsleiſtungen. Darin
iſt ſpäter eine ganz erhebliche Beſſerung ein
getreten, denn was Handwerksmeiſter auch in
künſtlicher Beziehung geleiſtet haben. dürfte
allen Einſichtigen bekannt ſein. Die Geſchichte
des Handwerkerſtandes iſt hochbedeutſam.

Einen Einblick in die Verhältniſſe um 1700
geſtattet z. B. eine e vom 20. 7.1692, die im Namen Jhrer Kgl. Majeſtät zuSchweden in Stade erlaſſen wurde. Hiernach
war in den Herzogtümern Bremen und Verden
den Handwerkern die Seßhaftmachung auf dem
Lande, beſonders in der Nähe der Stadt, ohne
Behördengenehmigung verboten, um die Hand
werker in der Stadt nicht zu benachteiligen.
Zur Betreibung ihres Gewerbes ſollen ſie ſich
in die Stadt begeben, wobei die Regierung
ihnen behilflich ſein will.

Gleichzeitig wird
den Handwerkern verboten
ſich zum Zwecke der Preisbverabredungen zu
vereinigen. Obgleich Lohn und Ware in ver
ſchiedenen Gegenden verſchieden ſind, vielfach
auch in Korn (Naturalien) gezahlt wird, darf
dem einzelnen durch eine ſolche Vereinigung
die Möglichkeit, ſeine Ware „ohne Aufſchlag
oder Steigerung zu verkaufen“ nicht genommen
ſein. „Und dieweil bey allen Handwercken viel
Gebrechen und Mängel entſtehen, alſo, daß faſt
keine Waar ohne ſondern Betrug gemacht, ge
arbeitet und verkauffet wird; ſo ſollen alle
Handwercker ſchuldig ſehn, und von der Obrig
keit jedes Ortes durch zureichende Mittel darzu
angehalten werden, alle Waaren gut und be
ſtändig, ihrem beſten Vermögen und Verſtande
nach, zu machen.“ „Wenn ein Handwercks
mann um Tagelohn arbeitet, ſoll er die Zeit
nicht mit Faulenzen und Tagdieben zubringen,
ſondern mit gleicher Emſigkeit und Fleiß, als
er in ſeinen eigenen Sachen rund Arbeiten an
wendet, die fremde Arbeit verfertigen. Und
weil der Müßigang für den nächſten Grad des
Verderbens gleich zu achten, ſo ſoll derſelbe
unter den Handtwercksleuten, und daß ſie dem
Sauffen, Spielen und andern Händeln nach
gehen,

durchaus nicht gelitten
ſondern ein jeder ſein Handwerk zu treiben, ſich
und die ſeinigen ehrlich damit zu ernähren,
und ſie dadurch von andern verbotenen Mitteln,
ſo endlich zu einem böſen Lohn pflegen hinaus
zu ſchlagen, zu entfreien, durch die Obrigkeit
angehalten werden. Feder Handwerker muß
die angenommene Arbeit ſelbſt fertigen, er darf
ſie nicht an einen anderen weitergeben. Iſt er
aber dürch irgendwelche Gründe dazu gezwungen,
ſo darf ein anderer bei 6 Mark lüb. Strafe
ſich nicht weigern, die Arbeit zu demſelben
Preis weiterzuführen. Falls ſich aber alle
Meiſter und Handwerker eines Ortes weigern,
eine Arbeit anzunehmen, können von auswärts
Handwerksleute gedungen werden. (Es ſoll alſo
die Arbeit möglichſt im Orte bleiben; ein löb

Stoßſeufzer.
„Was nützen mir die ſchönen Ringe, wenn

Akten. Von Wilhelm Kiefer
licher Grundſatz, der auch heute noch mehr be
achtet werden muß!l) Sollten ſich die anſäſſigen
Handwerker unterſtehen, dieſen die Arbeit zu
erſchweren, ſollen ſie an Leib und Gut geſtraft
werden.

Bei ehrenrührigen Vorkommniſſen
Meiſtern und Geſellen die

Ausübung des Berufs verboten
werden. Die Straftaten einzelner Meiſter dürfen
ger durch die Zünfte nicht verfolgt werden.
Das ſoll Sache der Obrigkeit ſein. Verboten
würde vor allem das „Nachſchreiben“ an andere
Zünfte. Verboten werden in der Verordnung

kann

vor allem überſpannte Verdienſtforderungen.
Geſtattet iſt „ein Profit bis zu 12 Prozent“.

Alſo auch damals gab es ſchon mancherlei
Mißſtände; aber die Behörden wußten denen zu
begegnen, während ſie andererſeits aber auch
den Handwerkerſtand ſchützte.

Jm Maleratelier
Einſt beſuchte Mark Twain einen Maler,

um deſſen Bilder zu beſichtigen. Er kritiſierte
eines der Gemälde, auf dem ſich, wie er meinte,
zuviel Wolken befanden. Er ſprach ſeine Be
denken in lebhaften Worten aus und fuhr, um
ſie beſſer zu unterſtreichen, ſogar mit der Hand
über das Bild. „Um Gottes willen“, ſchrie der
Maler, „laſſen Sie das Bild in Ruhe! Es iſt
noch ganz naß!“ „Das macht nichts“, be
ruhigte ihn Mark Twain, „ich habe Hand
ſchuhe an.“

Der deutſche Zeitungsleſer, der den Kampf
der e an der Saar nur aus der
Ferne erlebt hat und ſoweit er nicht in den
letzten Tagen vor dem 18. Januar 1935 durch
den Rundfunk mittelbar an dem Schickſals-
kampf des Saarvolkes teilnehmen durfte
immer nur Blitzlichter von jenem Ringen
wahrnehmen konnte, wird kaum ein lebendiges
Bild davon gewonnen haben, welche große Gemeinſchaft hier für ein Ziel und eine Auf
gabe zuſammengeſtanden hat. Jn der Zeitung
hat er wohl die einzelnen Berichte mit Span
nung verfolgt. Aber ſchließlich blieb den
meiſten Zeitungsleſern nichts als der letzte
Eindruck des Abſtimmungsergebniſſes, und be

ſtillen Heldentum zahlreicher Volksgenoſſen, die
ungabläſſig an der großen Kette der inneren
Gemeinſchaft zwiſchen den Deutſchen an der
Saar und den Deutſchen im Reich geſchmiedet
haben.

Man nimmt heute die Zeitung als etwas
beinahe Selbſtverſtändliches hin, ohne ſich dar
über einmal deſſen bewußt zu werden welch i
ungeheures Maß an Arbeit, an Pflichterfüllung
und Gemeinſchaft Sgeiſt ihr Zuſtandekommen
ermöglicht haben.

liche Nachrichten, und kaum ein einziger der
Millionen Leſer in Deutſchland hat überhaupt
nur danach gefragt nach jenen Männern, die
in ſo lebendiger Form die Brücke zwiſchen dem
Saarvolk und den Stammesbrüdern im Reich
gehalten haben.

Fetzt, nachdem die Abſtimmungsſchlacht ge
ſchlagen, der Sieg für Deutſchland endgültig
erkämpft iſt, geben uns ſechs deutſche Schrift
leiter, die damals im Saargebiet Tag und
Nacht unterwegs waren, eine kurze aber ſehrlebendige Rückſchau auf ihre Arbeit. „Wir
erleben die Befreiung der Saar“,
unter dieſer gemeinſamen Ueberſchrift faſſen
die ſechs ihre Erlebniſſe zuſammen zu einemGemeinſchaftserlebnis Ein gemeinſames
Ziel hatten ſie ſich geſteckt, als ſie hinüberfuhren
in das noch unerlöſte Saarland, und dieſem
Ziel dienten ſie in gemeinſamer Arbeit,
in einer geradezu vorbildlichen Kameradſchaft.
Wir“, und nicht „Fch“, das war das Funda-nent allen Lebens allen Handelns, allen Ar

beitens der ſechs inmitten eines Kreiſes von
etwa zwanzig deutſchen Schriftleitern. Jeder
ſtand an ſeinem Platz und harrte aus, immer

Hauptſchriftleiter der Deutſchen Front“
reits heute weiß er kaum noch etwas von dem

t h Der Zeitungsleſer n chen ez. B. auch in den großen Berichten vom Ab Kenntniſſen des Saargebiets
ſtimmungskampf an der Saar ſelbſtverſtänd e

Kampfgemeinſchaft an der Saar
Zu dem Buch: „Wir erleben die Befreiung der Saar. Von N. J. Berndt und

Dr. O. Kriegk. Erſchienen 985 m Verlag Scherl, Berlin SW s
beſtrebt, mit den anderen Kameraden in eng
ſter Fühlung zu bleiben und damit ein orga
niſches Genieinſchaftsgefüge mit ihnen zu bil
den. Hier die junge Gräfin Rödern, die
mit ganzer Hingabe ſich ihren ſchriftleiteriſchen
Aufgaben geg genüber der Regierungskommiſſion
widmete und deren Erfahrungen und Beobach
tungen wiederum als Eckpfeiler dienten für die
anderen Kameraden. Karl Bartz wiederum
ſtand in Verbindung mit dem Saarbevollmäch
tigten und lieferte ſeinerſeits Jnformationen
und Unterlagen, die zur Ergänzung der von
den übrigen geſammelten Erfahrungen weſent
lich beitrugen. Karl Mages betreute als

den
Hort des Nationalſozialismus, ſammelte aus
den Erxmittlungen ſeiner beiden Kameraden
alle auf en Kräfte, um ſie wiederum zu
einem lebendigen Bild des deutſchen Sozialis
mus zu erheben und von ihm alle re ndenKräfte fernzuhalten. Hanns Manfwed
Goſſer wiederum trug über den „Völkiſchen
Beobachter“ den Geiſt des Saarvolts hinüber

in das Stammland, t Band feſtermit den Brüdbern im großen deutſchen Reich.
Otto Kriegk and derer ſeits war mit ſeinen

politiſchen g und ſeinenfür jeden derKameraden ein wertvoller Berater, während
Alfred Jngemar Berndt gleich ſam
alles zuſammenfaſſend die einheitliche Form
der ſchriftleiteriſchen Arbeit ſchaffen half.

Jeder der genannten ſechs Schriftletter gibt
in dem vorliegenden Buch nunmehr einen Ab
riß über ſeine eigenen Erlebniſſe. Aus jedemeinzelnen Beitrag ſpricht die Begei ſterung und
das Erlebnis, das Erlebnis, daß einer des an
deren bedurfte und damit das Erlebnis einer
großen Kameradſchaft. Hier tritt der Einzelne
hinter dem Ganzen völlig zurück. Aus demGlauben an das gemeinſame Ziel wächſt der
Wille zu gemeinſamer Arbeit, die Er
kenntnis des „Aufeinander angewieſen
Seins“, die die Seele einer wirklichen Volks
gemeinſchaft überhaupt darſtellt. So wird die
ſes Buch nicht eine Sammlung von Nieder
ſchriften, es wird vielmehr zu einem Wegweiſer
t die kameradſchaftliche Zuſammenarbeit, ja,
darüber hinaus zu einem Spiegel echter ſozialiſtifcher Gemeinſchaft Reiches Bildmaterial

trägt dazu bei, den Beiträgen einen lebendigen
Hintergrund zu geben und die Größe des Er
lebniſſes noch ſtärker herauszuarbeiten.

Hans Rohkrähmer.

Die Hand
Das erſte, was er erkennt, iſt eine Hand!

Sie liegt abgeriſſen drüben unter dem Geſtein.
Das dicke, gelbe Licht der Grubenlampe tropft
darauf. Es iſt ſo geſpenſtig, als ginge von der
Menſchenhand allein das Leuüchten aus. Wie
er auf die Hand blickt, weiß er alles. Es
können nur Augenblicke vergangen ſein. Eben
ſchlug er mit dem Bruder zuſammen den an
geſprengten Kohlenblock ab. Es war nichts zu
befürchten. Das Geſtein war hart. Da brach
ſeine Spitzenhacke in weiches Geſchiebe ein. Er
bekam einen Stoß vor die Bruſt und rollte, und
über ſeine Ohren ſchlug ein dumpfes Donnern.

Nun liegt er wieder am Stolleneingang.
Die Grubenlampe hängt noch drüben an der
Stelle, wo ſie eben ſchlugen. Jetzt liegt dort
eine Hand. Das iſt alles, was vom Bruder
blieb. Er fährt mit der ſchweißigen Hand über
ſeine Stirn. Fetzt nur nicht weich werden!Das iſt eben das Ende. Nur eine Hand!

Er will ſich aufrichten. Nichts ſchmerzt ihn.Er iſt alſo heil. Sie werden kommen. wenn er
ruft. Sie können ihn nicht liegen laſſen. Es
iſt ihm, als bewege ſie ſich. Aber das kommt
von der flackernden Flamme der Lampe. Die
Hand ſcheint ihm noch einmal zu winken.müß ſich jetzt an das naſſe Geſtein halten. Er
träumt nicht. Die Hand bekommt Leben. Wie
von ſelber beginnt ſie zu zucken. Nicht, als ob
darin nur noch unruhig das Blut klopfte. Mein
Gott es iſt ja ein Wille dahinterl Derlange Zeigefinger krümmt ſichl Es gibt das
Zeichen. Jmmer wieder nur das lautloſe
Krümmen des einen Fingers. Da ſchreit er
auf. Nicht aus Sorge. Nein, aus Angſt und
Qual vor einer Hand. Er kann noch nicht
ſprechen. Die anderen vom Stollen 87 ſind da.
Er erkennt ſie. Er weiß ihre Namen. Aber er
weiß jetzt nicht, wie er ſie anrufen ſoll. Er

ich ſie nicht verſetzen kann kann noch nicht die Zunge bewegen. Er krümmt

Erlebnis aus meiner Waldenburger Bergheimat
Von Hans Chriſtoph Kaergel

genau ſo wie die gelbe Hand ſeinen Finger
und zeigt.

Fetzt klirren ſchon die Schaufeln ans harte
Geſtein. Vorſichtig im Schwunge ſchon ein
haltend klopfen die Spitzhammer. Es iſt ſo,
als ob jeder Schlag den Menſchen mit träfe.
Es klingt hohl. Ja, der Grubenhauer Emanuel
Wierſchner hebt bei jedem Schlag den linken
Arm und bittet, nicht weiter zu ſchlagen. Jn
der Rechten hält er die freigeſchaufelte Hand
des Bruders. Er liegt jetzt bald unter ihm.
Sie können ſich zurufen. Er muß immer
während reden. Er ſoll drunten nicht mehr er
ſchrecken, wenn die Hämmer aufs Geſtein
ſchlagen. Aber er fährt doch zuſammen. Ihr
werdet mich noch erſchlagen!“ ſtöhnt es von
unten herauf. Der Steiger Wiedemann kommt
und ruft ihm ein gutes Wort hinunter. „Jn
einer Stunde haben wir dich frei, Wierſchnerl“

Er ſieht dabei den Bruder an: „Wierſchner,
es iſt nichts mit einer Stundel Wir kommen
hier nicht weiter. Wenn wir hier weiter durch
brechen, kann es noch einmal herunterſ ſchlagen.
Wir müſſen von der anderen Seite anfangen.
Jch e es nicht verantworten!

er Bruder hält die Hand des Verſchütteten. Er muß ganz ruhig bleiben. Er darf
nicht denken, was den anderen beunruhigt. Er
fühlt es. Dann ruft er herauf: „Jhr wollt mirwohl nicht mehr helfen

Jn dieſem Augenblick halten die Arbeiter
ein. Das Klopfen erſtirbt. Die Schaufeln
klirren nicht mehr. Es iſt ganz ſtill. Keiner
rührt ſich von der Stelle. Sie ſchaufeln nun
ſechs Stunden. Der Arm iſt halb frei. Der
Kamerad kann rufen. Er liegt ſo nahe. Nur
die Beine und den Unterleib fühlt er nicht
mehr. Das iſt ihm eingezwängt. Und nun
heißt es aufhören. Auf einmal bekommt die
Erde unter ihnen eine Stimme. Sie hören

Richard Euringer:
Gleichniſſe der Politik
Beim Sammeln für das Winterhilfswerk

erbitte ich jeweils „einen Pfennig! Den
können Sie mir nicht abſchlagen.“
Damit halte ich jeden feſt. Dann gibt der
Bürger ſeinen Groſchen, und der Schlichteſte
ſchämt ſich nicht, nur zwei Pfennig beizu
ſteuern.

Nur eine Dame in Pelz und Puder kramt
und kramt in ihrem Täſchchen und geſteht zu
letzt erleichtert: „Tatſächlich, ich habe keinen!“
Sie hat nur Silbergeld und Groſchen.

Sie ſchließt das Börschen und verſenkt es,
lächelt, und will weitergehen.

Schelte, wer ihr keinesfalls und in keiner
Weiſe ähnelt!

keinen Menſchen mehr. Das iſt die Erde ſelbſt,
die aufſchreit. Der Verſchüttete ruft durch
Stein und Staub. Da ſoll einer weglaufen und
wo anders anfangen? Sie müſſen ſich alle den
Schweiß von der Stirn wiſchen. Der Bruder
ſieht ſie alle der Reihe nach an. Er fühlt, wie
ſich die Nägel des Verſchütteten in ſeine Hände
graben. Er hört nur das immer wieder
kehrende: „Helft mir doch!“

Da reißt er ſich zuſammen „Herr Steiger
wir graben weiterl Wenn wir ihn nicht in

einer Stunde freilegen, geht er mir einl“
„Jch kann die Verantwortung nicht über

nehmen. Wir können ihm Stärkung reichen.
Vielleicht hält er durch. Jn der Nacht haben
wir es dann geſchafft

„Herr Steiger ich übernehme es!“
„Das kann kein Menſch, Wierſchner!“
„Doch. Herr Steiger, ich übernehme es!“

„Wierſchner das kann der Tod ſein,
wenn

„Herr Steiger fühlen Sie doch hier die
Hand da iſt das viel näher. Fetzt hat er die
R THoffnung. Wiſſen Sie Herr Steiger die
Hoffnungl! Das iſt mehr als unſere Hilfel“

„Nun in Gottes Namen!“
Jetzt winkt Wierſchner einem Kameraden:

„Nimm du meines Bruders Hand!“
Aus der Erde kommt ein Ruf: „Bruder!“
„Sei ruhig, Bruder, in einer Stunde biſt

du ja frei!“
Er nimmt die Spitzhacke. Die andern

greifen wie erlöſt nach den Schaufeln. Noch
behutſamer ſchneiden ſie in das bröckelnde Ge
ſtein. Aber der Kamerad, der die Hand hält,
faägt, Wierſchners Hand werde immer ruhiger.
Jch höre ihn auch leiſer ſprechen. Aber viel
glücklicher. Er zählt zuweilen „Nur noch fünf
zehn MinutenJetzt ſind ſie ſo nahe. daß ſie meinen, der
Stoß müſſe ſeinen Leib zerſchlagen. Da
knirſcht der Spitzbalken. Der Kamerad zieht
an der Hand des Verſchütteten. Wahrhaftig
er kommt näher! Es kann nür noch Staub
zwiſchen ihnen ſein! Dann muß er die Handlos slaſſen. Er ſtürzt hintenüber. Es poltert
nicht An Aber es iſt jetzt ganz ſtill.

r Steinblock iſt nachgefallen. Der Staubſenkt kt ich Er liegt gerade wieder über dem
Verſchi itteten. Und wieder liegt die Hand da.
Aber ſie krümmt ſich nicht mehr. Sie liegt
voller Frieden gang geöffnet wie zumDanken. Der Bruder Wierſchneèr hockt dabor.
Es wagt keinex, ihn zu rufen.

Aber als ſie endlich den Verſchütteten freigeſchaufelt haben, klopft ihm der Steiger auf
die Schulter: „Wierſchner er iſt hinüber

„Jch hab's gewußt, Herr Steiger!“
Der Steiger prallt von ihm zurück.
„Gewußt?“
„Ja, gewußt!“
„Und ihr habt doch die Spitzhacke ge

nommen?“
„Ja, es war mein Bruder. Und die Hand

da, Herr Steiger, die konnte nicht länger
bitten. Die Stunde war heruml!“

gut gelaunt? J

er ehe a
Glänzendes Geſchäft

Triſtan Bernard erhält eines Tages
den Beſuch eines Finanzmannes. Es entſpinnt
ſich eine lebhafte Unterhaltung über Geſchäfts
erfolge im allgemeinen.

„Darf ich Jhnen“, fragt Bernard,
glänzende Transaktion vorſchlagen?“

„Bittel“
„Kaufen Sie das ganze Wiſſen unſerer Zeit

genoſſen für das, was es wert iſt, und verkaufen Sie es für das, wofür man es halt

Der Engel
„Mutti, kann Fräulein Lotte fliegen?
„Wie kommſt du denn darauf
„Ja, Vati ſagt, ſie ſei ein Engel.“

„eine

„Na, dann ſoll er mal ſehen, wie ſie fliegtl“

e
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zählt worden!

Freitag, T. März 1935

Zuchthaus für einen Brandſtifter
Torgau. Das Schwurgericht Torgau, das

in Hohenleipiſch im Kreiſe Liebenwerda
tagte, verurteilte den 28jährigen Max Pfei-
ler aus Hohenleipiſch wegen vorſätzlicher
Jnbrandſetzung eines Wohnhauſes in Tat
einheit mit Verſicherungsbetrug zu einer
Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren. Dem Verurteil
ten wurden vier Monate der Unterſuchungs
haft angerechnet, während der Haftbefehl auf
recht erhalten wurde.

Der Angeklagte war bereits am 7. Novem
ber 1934 einmal vom Torgauer Schwurgericht
zu der gleichen Strafe verurteilt worden, das
Reichsgericht hatte jedoch aus Rechtsgründen
das Urteil aufgehoben und zu erneuter Ver
handlung nach Torgau zurückverwieſen. Pfeiler
hatte in dem Hauſe, in dem er mit ſechs an
deren Familien zur Miete wohnte, einen
Brand angelegt, um ſich in den Veſitz einer
Verſicherungsſumme von 5000 RM. zu ſetzen.

Wilddiebbande ausgehoben

Bitterfeld. Wegen der in der Umgegend
von Bitterfeld ſich immer mehr ausbreitenden
Wilddiebereien nahm die Bitterfelder Polizei
umfaſſende Ermittlungen vor. Dabei iſt es
gelungen, einer Wilddieborganiſation größten

wſlv

Aus Mitteldeutschlancl

Zeichnen.

Mitteldeutſche Natkonal Zeitung

Stils auf die Spur zu kommen. Jhr „Arbeits
gebiet“ griff auf die benachbarten Kreiſe über.
Vier der Wilderer, die bereits dem Amtsgericht
zugeführt werden konnten, ſind geſtändig,
Frettchen, Haſenſchlingen, Tellereiſen und mo
derne zerlegbare Wilddiebgewehre wurden bei
den Wilddiebereien benutzt. Bei einer Durch
ſuchung fand man eine Unmenge von Wild
diebgeräten dieſer Art, darunter auch Stellnetze
aus Weide und Fangeiſen, die durch das neue
Jagdgeſetz verboten ſind. Ein fünftes Mit
glied dieſer Bande, das ebenfalls feſtgenommen
werden konnte, lieferte ſtändig Frettchen.

Umlegung eines Sthornſteins
Kloſtermansfeld. Der ſeit 15 Jahren nicht

mehr im Betrieb befindliche Schornſtein der
alten Ziegelei an der Thondorfer Straße drohte
bei dem ſtürmiſchen Wetter der letzten Tage

einzuſtürzen und Menſchenleben in Gefahr zu
bringen. Da für ihn eine weitere Verwen
dungsmöglichkeit nicht mehr beſtand und die
aus ihm zu gewinnenden Ziegelſteine beim
Neuaufbau einer vom Wind umgelegten Mauer
Verwendung finden können, wurde von Ritter
gutsbeſitzer Fuhrmeiſter ſeine Umlegung
beſchloſſen. Hiermit wurde ein Pionierbataillon
beauftragt. Fünf Sprengladungen wurden in
den Grundmauern des Schornſteins angebracht,
um nach Eintreffen des aufſichtführenden Offi
ziers gegen 12 Uhr mittags elektriſch zur Ent
zündung gebracht zu werden. Ein getvaltiger
Knall, und der Schornſtein ſackte in ſich zu
ſammen.

Von der Straßenbahn angeſahren
Chemnitz. Am Donnerstag wurde auf der

Hofer Straße in Siegmar bei Chemnitz
von einem Straßenbahnwagen ein Sajähriger

Stricker Herman Blüher angefahren und ſo
ſchwer bereletzt, daß er an der Unfallſtelle ſtarb.

Unter dem Vorſitz des Landeshandwerks
meiſters Mitteldeutſchland, Tiſchlermeiſter
Herrmann, fand am 28. Februar in
Weimar eine Tagung der Landeslieferungs
genoſſenſchaften des mitteldeutſchen Handwerks
ſtatt. Die Zuſammenkunſt ſollte dazu dienen,
den Vorſitzenden der Landeslieferungsgenoſſen
ſchaften und den betreffenden Landesinnungs
meiſtern die zu beſchreitenden Wege vorzu

Nachdem der Geſchäftsführer des
Landeshandwerksmeiſters, Dr. Seidel, einen
Bericht über den Aufbau der handwerklichen
Lieferungsgenoſſenſchaften gegeben hatte, er
teilte der Landeshandwerksmeiſter dem Sach
bearbeiter und Abteilungsleiter im Reichsſtand
des Deutſchen Handwerks, Dr. Wolf (Berlin).
das Wort zu einem Referat über Aufgaben
und Ausſichten der Lieferungsgenoſſenſchaften.
In eingehender Weiſe behandelte der Referent
die Bedeutung der Gemeinſchaftsarbeit für das
Handwerk. Die örtlichen Lieferungsgenoſſen
ſchaften werden regional für die Treuhänder-
bezirke den Landeslieferungsgenoſſenſchaften
des betreffenden Handwerkszweiges unterſtellt,
dieſe ſind wieder in der Reichszentrale für
Handwerkslieferung zuſammengefaßt. Die
Landeslieferungsgenoſſenſchaft müſſe das
Schwergewicht der Auftragserlangung im Be
zirk ſuchen, mit jeder Auftragsſtelle müſſe in
enger Fühlungnahme zuſammengearbeitet wer

Arbeitsbeſchaffung für das Handwerk
Tagung der mitteldeutſchen Landeslieferungsgenoſſenſthaften

den, um für das Handwerk Arbeit zu ſchaffen.
Fragen der Finanzierung der Aufträge ſo
wie der Verteilung wurden ausführlich behan
delt. Dr. Wolf wies beſonders darauf hin,
daß es darauf ankomme, handwerkliche Qua
litätsarbeit zu liefern; der Kunde müſſe
erkennen, daß ihm eine beſſere Arbeit über
haupt nicht geliefert werden könne. Das er
fordere eine beſtimmte Schulung, eine Auf
gabe, die die Landeslieferungsgenoſſenſchaften
mit den Landesinnungsmeiſtern gemeinfam in
Angriff nehmen müßten.

Nach kurzer Ausſprache über Erfahrungen
verſchiedener Lieferungsgenoſſenſchaften ergriff
der Landeshandwerksmeiſter das Wort, um die
Anweſenden über die Anforderungen aufzu
klären, die er an die Arbeit der Lieferungs
genoſſenſchaften ſtellen müſſe. Jede einzelne
Lieferung, ſo betonte der Landeshandwerks
meiſter, darf nicht nur genügen, ſie muß die
Erwartungen übertreffen, die der Ab
nehmer in ſie ſetzt. Noch ſtehen wir im An
fang des Aufbaues des handwerklichen Liefe
rungsgenoſſenſchaftstweſens und ſchon zeigen
ſich Erfolge, die uns die Richtigkeit unſerer
Arbeit beſtätigen. Es müſſe Aufgabe der Lan
deslieferungsgenoſſenſchaften ſein, überall da
zu ſein, wo Aufträge vergeben werden; der
Bedarf ſei da, es gelte das Handwerk für dieſe
Aufträge einzuſchalten.

In der Scheune tot aufgefunden
Meuſchau (Kr. Merſeburg). Jn der Scheune

eines Landwirts wurde der 21 Jahre alte Kurt
L. tot aufgefunden. L. litt bereits ſeit ſeiner
Kindheit am Krämpfen. Anſcheinend hat er
bei der Arbeit einen neuen Anfall erlitten, der
ſeinen Tod herbeigeführt hat.

Burgörner (bei Hettſtedt). Ein junger Er
werbsloſer von hier hatte ſich im „Lindenholz“
eine Höhle gebaut, die mit Brettern und Stroh
wohnlich eingerichtet war. Die Ortspoligei
behörde bereitete dem Treiben dieſes modernen
„Robinſon“ jedoch bald ein Ende und ver
ſchaffte ihm ein anderes Unterkommen.

Wie wird das Wetter?
Keine Aenderung

Von den Britiſchen Jnſeln, an deren Nord
weſtküſte am Donnerstag ein neues atlantiſches
Tief erſchienen war, zieht ſich heute eine Rinne
Tiefdrucks zum Rhein nach Süddeutſchland und
Norditalten. Wie es ſcheint, verlagert ſich dieſe
Tiefdruckrinne langſam nordoſtwärts, ſo daß
in der nächſten Zeit unſer Gebiet unter Tief
druckeinfluß ſtehen dürfte.

Ausſichten
Wachſende meiſt ſtarke Bewölkung, verein

zelt. Niederſchlag. Temperaturen wieder an
ſteigend. Schwache bis mäßige, anfangs nord
weſtliche ſpäter ſüdweſtliche Winde. Jin Harz
über 500 Meter Höhe leichter Froſt.

Waſſerſtands Meldungen
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RM e e(1. Fortſetzung.)
„Und die Senftleben-Pauline auf der

anderen Seitel! Und mitten drin zwanzig
tauſend Taler Geld, ach Kantor, Herzens
freund, das würde mir auch gefallen!
Uebrigens du, Kantor, dort kommt ſie
mit dem Kleinmichell Unſere Braut
unſere Pauline!“

„Unſere? Auf der einen Seite
kannſt du dir die Pauline an den Hut

ſtecken, wenn ſie nicht ſo ſchwer wäre, und auf
der anderen Seite kannſt du mir dann mit ihr
zuſammen den Buckel runterrutſchen!“

Pauline betritt mit Kleinmichel den Tanz
boden, eine große Aufregung verurſachend.

Paul ſitzt der Schalk im Nacken.
Erx ruft den Muſikanten zu: Tuſchl“
Sie ſpielen zwar noch ein paar Takte,

aber dann haben ſie begriffen und blaſen
einen Tuſch.

Paul Neugebauer tritt in die Mitte des
Saales: „Ein Solotanz für unſere vielgeliebte
Pauline Senftleben und ihren ſchmucken Kava
lier, unſeren eleganten Kleinmichel-Guſtav.“

„Aber Paul!“ girrt Pauline und wirft ihm
einen ſekundenlangen ſeelenvollen Augenauf-
ſchlag zu.

„Einen echten Tango, bitte!“ ruft Paul
abermals.

Der Tango ſteigt, und das Paar tanzt.
Kleinmichel ſchwitzt Blut und Waſſer, er hat
alles vergeſſen, was er vom Tango wußte,
keiner der Schritte iſt ihm mehr geläufig, und
was kommt heraus? Du lieber Himmel, ſo
ein Mittelding zwiſchen Rheinländer, Walzer
und Polka.

„Nun kuck doch mal, Kantor! Nun kuck doch
mal, wie der Guſtav tanzt! Da gibt's in
Afrika einen Volksſtamm, der heißt die Hotten
idiotten, die ſollen ſo tanzen! Jſt mir mal er

Sieh doch mal, als wenn ein
Nilpferd eine menſchliche Anwandlung kriegt
und ſich mit der Kultur aufs Parkett wagt!
Kantor, da kannſte das doch anders! Kantor,
ich helfe dir Kantor, du mußt doch Eindruck
ſchinden bei der Paulinel Jch laſſe dir nen
Solotanz ſpielen

Der kleine Kantor wird aufgeregt und putzt
ſich die Brillengläſer.

„Paul, nein, das laß mal ſein! Auf der
einen Seite kann ich auch keinen Tango und
auf der anderen Seite die Leutel“

„Kantor, was biſte für ein Kerlel Nu nimm
dich ſchon zuſammen Du mußt doch der Pau
line zeigen, wie man tangztl“

M Ob FRiTZz MeRck
Er winkt der Muſik, ohne ſich um die flehent

lichen Proteſte des Kantors zu kümmern. Die
Muſik bricht ab.

„Einen Solotanz für unſeren lieben Herrn
Kantor! Der wird euch Kerle mal zeigen, wie
man tanzt! Der Kantor, der kann's! Paßt
mal auf! Fräulein Senftleben der Herr
Kantor bittet um die Ehrel Na ja, da laſſen
Sie nur mal den Juſtav fahren, der hat ſa
nen Tango hingelegt. Donnerwetter
Donnerwetter, ich hab' gedacht, das war was
ganz anderes! Einen Galopp für unſeren
Herrn Kantor.“

Kantor Stockſchnupfen will ſich dagegen
wehren, aber Pauline, die ſich ungeheuer ge
ſchmeichelt fühlt, hat ihn ſchon in ihre
molligen Arme genommen.

Verzweifelt klammert ſich der Kantor an
ſie und verwünſcht ſeinen Freund Paul in den
tiefſten Schlupfwinkel der Hölle.

Er kann keinen Galopp tanzen.
Zur Not einen Walzer, aber weiter langt

es bei ihm auch nicht.
Er ſchwitzt Blut und Waſſer.
Es iſt ein Bild, das die Zuſchauer entweder

ſchadenfroh grinſen oder mitſchwitzen läßt.
Bis Paul Erbarmen hat, und die Kapelle

auf ſein Kommando in einen Walzer über
geht. Das iſt wie Erleichterung für den Kan
tor, der ſich ſchon in Gefahr ſah, daß er ſeine
ganze Autorität wegſchwitzte.

„Na, wie geht's, Herr Kantor?“ ſagt Pau
line mit einem ſüßen Augenaufſchlag. „Haben
Sie denn auch mal an mich gedacht, Herr
Kantor, hihihil“

Jhr Lachen klingt dem geplagten Manne
wie Muſik in den Ohren.

„Ach, Fräulein Senftleben, immer habe ich
an Sie gedacht. Auf der einen Seite habe ich
es begrüßt, daß Jhre Frau Mutter Jhnen die
wertvolle Erziehung angedeihen ließ, auf der
anderen Seite habe ich Sie ſehr vermißt
ſehr vermißt, Fräulein Senftleben!“

„Wirklich, Herr Kantorl Ach, ich hab's
immer gewußt, ſo ein feiner Mann wie der
Herr Kantor ja, ja Sie ſind ein Kava
lier, Herr Kantorl Und Couplets können Sie
ſagen! Nee, nee, Herr Kantor, alle Bonbons

Hier ſieht der geneigte Leſer ſchon, daß
Pauline mit dem Sprachſchatz der Völker ziem
lich leichtfertig umging.

Aus den Komplimenten macht ſie Couplets,
und die Redensart a la bonheur wandelt ſich
in genialer Weiſe bei ihr in „Alle Bonbons
Ja, die Paulinel

Der kleine Kantor Stockſchnupfen ſieht ſie
erſtaunt an. Er kommt im Augenblick nicht
darauf, was Pauline damit meint, aber er d
findet es originell, was übrigens auch andere
Leute tun, wenn ſie es nicht verſtanden haben.

„Sie waren in einer Penſion, Fräulein
Senftleben?“

„Ja, ein ganzes Jahr! Zwölf Monate,
Herr Kantor! Und ſchön war s, ſehr ſchön
Nee, nee, wirklich, Herr Kantor, ſo viele ge
bildete Menſchen habe ich kenneugelernt. Alle
Bonbons! Da hatten wir einen Lehrer in
franzöſiſcher Sprache! Einen langen, großen
Kerll Ich ſage Jhnen, Herr Kantor, wenn
der ſprach ſo echt ſo echt nicht ein
Wort habe ich verſtanden! Und was glauben
Sie, Herr Kantor, der hat gemeint, ich wäre
ein Sprachgeniel Ein geniales Geniel“

„Nicht möglich, Fräulein Senftleben!“
„Nicht möglich, das hab' ich auch geſagt!

Aber nein nein er ſagte, es ſtimmt;
wenn ich franzöſiſch rede, dann klänge es wie
polniſch, enthielte engliſche Brocken, und doch
könnte ich den Runxendorfer Dialekt nicht ver
leugnen Was ſagen Sie dazu Herr Kantor?“

Der Kantor lacht verlegen Und bleibt vor
lauter Verlegenheit gleich ſtehen.

Auf der einen Seite, Fräulein Senftleben,
iſt das ſehr ovriginell auf der anderen
Seite ſind Sie ein Schelm ein richtiger
Schelm, Fräulein Senftleben.“

Pauline lacht laut und geräuſchvoll.
Und damit iſt der Tanz zu Ende. Ein Miß

ton der Klarinette beſchließt ihn. Aber keiner
achtet auf ihn oder erregt ſich darüber, denn
Schneidermeiſter Lebel, der die Klarinette
bläſt, tut es einmal nicht anders

Zum Schluß eine Disharmonie!

Paul Neugebauer fühlt, wie ihn Guſtav
Kleinmichel förmlich mit den Augen durch
bohrt, er ahnt, welch große Wut im Buſen des
verliebten Burſchen tobt, aber er bleibt kalt
wie eine Hundeſchnauze, ja noch vielmehr
welch ein Abgrund der Seele öffnet ſie dem ge
neigten Leſer Paul empfindet ein Gefühl,
das die Menſchen Schadenfreude nennen

Paul wendet ſeine Schritte Pauline zu, die
eben noch mit dem Kantor plaudert.

Pauline ſieht den ſtattlichen Paul nicht un
freundlich an. Sie markiert ein kokettes
Lächeln, verſucht aber Zurückhaltung zu mimen.

„Ah, der Herx Neugebauerl“
Paul ſteht mit feierlichem Geſicht vor Pau

line, dann hebt er die Hand, und es tritt ſo
fort Schweigen ein.

„Hört mal alle her!“ ruft Paul in den
Saal, und es tritt erwartungsvolle Stille ein.

Nach einer Weile räuſpert er ſich.
„Wenn ich nicht ſo ein dummer Kerle wäre,

wie hier ſo biele in Runxendorf herumlaufen,
die wohl nicht die Spur von Bildung haben,
da würde ich jetzt ſagen: die Senftleben
Pauline is wieder dal Aber da ich ein Menſch
bin, der höhere Bildung hat hört gut zu,

ihr Leute darum ſage ich: Hochverehrtes
Fräulein Senftleben! Ganz Runxendorf hat
en Tag Jhrer Rückkehr mit Sehnſucht er

wartet! Wir ſind beglückt und und ani
miert jawoll animiert, daß uns die Pau
line nicht gar ſo lange hier alleine gelaſſen
hat! So ein gutes Mädel, und jett, wo ſie
noch die Bildung mitgebracht hatl Oha,
Fräulein Senftleben, der Paul Reugebauer
ſpricht die Wahrheit! Die Herzen aller un
verheirateten Runxendorfer Burſchen ſchlagen
für Siel! Das iſt ein Kompliment, das ich ſetzt
ſagel Ein Kompliment, paßt auf Alſo
Fräulein Senftleben, daß Sie wieder da find
ich meine, jetzt wird ſo mancher ſeinen Mut zu
ſammennehmen, um bei der Senftleben Bertha
anzuklopfen, und von wegen was na, Pau
line, das weißte alleinel Aber Fräulein
Senftleben, ich warne Sie vor der unver
heirateten Jugend Runxendorfs
Proteſtgemurmel ſetzt ein. Sie wiſſen noch

nicht, worauf Paul hinaus will, aber ſie ſind
doch ſchon recht empört.

„Jch meine. Fräulein Senftleben“, fährt
Paul in väterlichem Tone fort, „eine ſo hübſche
Perſon wie Sie und eine ſo gutſituierte
Perſon wie Sie
„Jedesmal ein Glutblick, daß Pauline ge
ſchmeichelt kichert und die Burſchen vor Wut
in Siedehitze kommen.

„Und eine ſo gebildete Perſon wie Sie,
Fräulein Senftleben, die braucht nicht irgend
ſo einen dummen Kerle mit ein paar harte
Talers die braucht einen gebildeten Mann,
einen geſcheiten Kerle mit einem Köppchen
die braucht einen geiſtvollen Charakter an ihrer
Seitel Mehr will ich nicht geſagt haben! Be
tonen möchte ich nur, daß außer unſerem lieben
Kantor nur noch ein ſolcher Kerle in Runxen
dorf is! Und wer das iſt, Fräulein Senft
leben? Ich hoffe, das wird FJhnen zur Je
gebenen Stunde Jhr Herz ſagen l“

Und ehe die Burſchen und Mädchen um ihn
herum aus ihrer Erſtarrung über ſo viel
Frechheit dieſes „Häuslersjungen“ erwachen,
hat Paul der Muſik zugerufen: „En richtigen
Tangol Aber mit Schmalz

Und dann tanzt Paul mit Pauline.
Er kann tanzen, bildſchön tanzen das muß

ihm der Neid laſſen, und es iſt viel Neid in
den Herzen der Bauernburſchen, als Paul jetzt
mit der Pauline einen Tango vorführt, der
ſich gewaſchen hat.

Er hat's nicht leicht, der gute Paul, denn
was er gut macht, das macht Pauline ſchlecht,
denn ſie kann einen Tango nicht vom
Krakowiak unterſcheiden.

Aber jedenfalls zwingt es Paul, daß Pauline
beim Tanzen die Jlluſion hat, ſie könne Tango
tanzen, und die ſelige Pawlowna müſſe vor
Neid erblaſſen, wenn ſie jetzt zuſchauen könnte.

Endlich iſt der Tanz zu Ende. Paul atmet
innerlich genau ſo auf wie die Zuſchauer, die
am liebſten dieſen frechen Burſchen ſofort
hinauswerfen möchten.

(Fortſetzung folgt.
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Dee Spoet es Souutaqo

Der erſte MärzSonntag ſteht noch immerim Zeichen des Winter ſports, aber auch auf den
grünen Spielfeldern er Fußball, Handball
und Rugbyplätze herrſcht lebhafter Betrieb. Jm

Fußball
ſteht die Vorſchlußrunde um den Bundespokal
mit den Treffen Baden Brandenburg in
Berlin und Nordmark Mitte in
Hamburg im Mittelpunkt. Zwei weitere
Repräſentationsſpiele ſind in Düſſeldorf
mit Weſtdeutſchland Oſtholland
und in Köln mit der Begegnung Mittel
rhein Niederſachſen angeſetzt. Eine
Reihe von Freundſchaftsſpielen und die Meiſter
ſchaftsſpiele ſowie die Frankreichreiſe von
Phönix Ludwigshafen und das Endſpiel zur
Deutſchen Hochſ chulmeiſterſchaft vervollſtändigen
das Programm. Jm

Handball
werden in den meiſten Gauen die Punktekämpfe
fortgeſetzt, und von den Freundſchaftskämpfen
iſt das Gaſtſpiel der Züricher Grashoppers in
Freiburg hervorzuheben. Jm

Hockey und Rugby
gibt es ebenfalls drei bedeutende Ereigniſſe. Jn
Mülheim-Ruhr treffen die Hockeyſpieler
von Weſtdeutſchland und Holland
ſchon am Sonnabend zuſammen, und am
gleichen Tage wird die vorausſichtliche deutſche
Rugby Nationalmannſchaft, die gegen Frank
reich ſpielen ſoll, in Hannover einer öffent-
lichen Probe gegen den Gau Niederſachſen, und
24 Stunden ſpäter in Leipgig gegen den Gau
Sachſen unterzogen. Der

Radſport
iſt noch immer auf die Winterbahnrennen be
ſchränkt, lediglich in Südfrankreich gibt
es in Niz za ſchon einen kleineren Wettbewerb

Mont-Agel-Berg-
rennen. Bereits am Sonnabend wird in
Berlin der Städtekampf Berlin Köln
zugunſten der Winterhilfe abgewickelt, in Baſel
wird die Rennzeit mit einem Rennen Die
Nacht abgeſchloſſen und in Neuyork und
Antwerpen ſind zwei Sechstagerennen mit
deutſcher Beteiligung im Gange. Weiterhin
finden in Paris die üblichen Sonntags
rennen ſtatt, und in Kopenhagen vertritt
Merkens gegen die däniſche Elite unſere
Jntereſſen. Der

Winterſport
gipfelt im Sonderſprunglauf von Holmen-
kollen. Jn Deutſchland ſind nur wenige
kleinere Veranſtaltungen vorgeſehen, ſo in
Neuhaus, Oberammergau und amAſchberg. Jn Schweden wird der längſte
Dauerlauf der Welt, der traditionelle Waſſa
Lauf über 90 Kilometer entſchieden, und in der
Schweiz ſind die Titelkämpfe in Staffel- und
Dauerlauf in Kanderſteg angeſetzt. Die
Winnipeg Monarchs haben ihr Tätigkeits-
feld wieder nach England verlegt und
ſpielen in London Eishockey. Die

Schwimmer

betätigen ſich in Magdeburg bei einem
„Nationgalen“, verbünden mit einem
Klubkampf zwiſchen Magdeburg 86, SSC 89
Berlin und dem Bremiſchen Schwimm-
verband. Außerdem beteiligen ſich die beiden
Holländerinnen Willie den Ouden und Maſten
broek an internationalen Kämpfen in Kopen
hagen. Zwei

Tagungen
vereinen in München die Mitglieder des
Deutſchen TennisBundes und in Hamburg
kommen etwa 320 DT-Führer zuſammen. Jm

Tennis
wird in Monte Carlo um den Butler- und
BeaumontPokal geſpielt, und in der

Schwerathletik
bringt man den franzöſiſchen Meiſterſchaften
im Gewichtheben erhöhtes Jntereſſe entgegen.

eren Herlseen
Die Dietarbeit als die geiſtig-ſeeliſche Er

zänzung der körperlichen Ertüchtigung im
oölkiſchen Sinn hat ſich in den letzten
Monaten in den Vereinen des Deutſchen
Reichsbundes für Leibesübungen immer
mehr durchgeſetzt und an Verſtändnis bei
Führern und Mitgliedern gewonnen. Viele
tauſend Vereinsdietwarte ſind unter Leitung
der Kreisdietwarte und Gaudietwarte und in
enger Zuſammenarbeit mit den zuſtändigen
Schulungsſtellen der Partei fleißig am Werk,
die Turn und Sportgemeinſchaften dem Ge
dankengut Jahns und Hitlers zu
erſchließen
Es gibt aber immer noch Vereine, die der

Dietarbeit verhältnismäßig fremd gegenüber
ſtehen und die bisher nicht daran gedacht
haben, einen Dietwart zu ernennen. Das darf
nicht ſein, ein Vereinsführer, der dieſe Pflicht
verſäumt, hat zu gewärtigen, daß er ſehr
deutlich daran gemahnt wird. Es iſt der feſte
Wille des Reichsſportführers, die Turn und
Sportvereine zu völkiſchen Erziehungsſtätten
auszubauen, eine Forderung, der ſich kein
pflichtbewußter Verein Er entziehen darf.

Ueelänugerter Teemin

Da die Einberufung der örtlichen Mit
gliederverſammlungen und auch die Ein
kragung der Satzung in das Vereinsregiſter
eine längere Zeitdauer erfordert, hat der
Reichsſportführer die Friſt für die An
nahme und Meldung durch die Vereine bis
zum 1. Mai d. J. verlängert.

Den Vereinen wird dringend empfohlen, ſich
bei der Ergänzung des Satzungsinhalts, ſoweit
ihnen das überlaſſen iſt, möglichſt kurz und
klar zu faſſen. Dies gilt insbeſondere für die
Beſtimmungen über die Gruppierung der Mit
glieder und deren Rechte und Pflichten (8 4),t die Beſtimmungen über Eintrittsgeld, t
gliederbeiträge, Umlagen, Strafen uſw. (9 8)und die Beſtiminungen über die gen
Arbeitsgebiete. Verwaltung und dergl. 11).
Bezüglich der Beitragspflicht der Mitglieder
(S 8) genügt es vollkommen, daß ſie feſtgeſtellt
und dem Vereinsführer die weitere Beſtim
mung über Art, Höhe und Fälligkeit der Bei
träge, zu denen auch Eintrittsgeld und evtl.
Umlagen rechnen, ſowie die Ausübung der
Strafgewalt übertragen wird. Alle Einzel
heiten hierzu können dann von Vereinsführer
in einer beſonderen Ordnung geregelt werden.
Das hat den Vorteil, daß Aenderungen nichtunter die erſchwerenden Vorſchriften der
Satzungsänderungen fallen. Aehnlich kann bei
der Auffüllung der Beſtimmungen über die
einzelnen Arbeitsgebiete, über die Einſetzung

und Re werdeen von Ausſchüſſen uſw.
verfahren werden.

pebat

Verſchiedentlich ſind Zweifel darüber ent
ſtanden, aus welchen Perſonen ſich der in der
Einheitsſatzung vorgeſchriebene Beirat eines
Vereins zuſammenſetzen ſoll. Dazu ſei auf den
S 10 der Einheitsſatzung aufmerkſam gemacht.

Der Vereinsführer beruft hiernach aus dem
Kreis der Mitglieder die nach der Größe des
Vereins ſowie der Art und den Umfang ſeines
Sportbetriebes erforderlichen Mitarbeiter, die
zuſammengefaßt den Beirat bilden. Regel
mäßig werden alſo der Kaſſenwart, der Schrift-
wart, der Sportwart, der Jugendwart u. a. m.
dem Beirat angehören. Der Vereinsführer
kann dieſe Mitarbeiter zu ſeiner Beratung
einzeln oder als Gemeinſchaft heranziehen und
kann jedem einzelnen von ihnen einen beſonde
ren Arbeitskreis zuweiſen. Er kann aber auch
einzelne Vereinsmitglieder, die nicht dem Bei
rat angehören, mit Sonderaufgaben betrauen.

Der en der einzelnen Mitarbeiter kann (in 9 11 der Satzung) näher
umgrenzt werden. Hier finden auch die An
ordnungen des Vereinsführers über die Be
rufung und Zuſammenſetzung von Ausſchüſſen
mit beratenden Aufgaben ihren Platz.

Weg Accl Ziel des Reichebünucles [üe Leibeoübvngen
Mit klaren Worten drückt dies der Reichs

dietwart Kurt Münch aus, wenn er in
einem (im Jahrbuch der Jan erſchiene
nen) Artikel über das Verhältnis der Leibes
übungen zum Nationalſozialismus ſchreibt:

„Wer ſich über den Sinn der Vorgänge auf
dem Gebiet der Leibeserziehung im abgelau
fenen Jahr 1934 Klarheit verſchaffen und die
Maßnahmen des Reichsſportführers
richtig verſtehen will, muß zunächſt ganz ein
deutig erkennen, daß der vom Reichsſport-führer errichtete Deutſche Heichebund für

Leibesübungen in einem unmittelbaren Zu
ſammenhang mit allen anderen Vorgängen
ſteht, die die Gewalt des nationalſogiali ſtiſchenUmbruchs kennzeichnen. Die Allgenrehne Lage

auf allen Lebensgebieten des deutſchen Volkes,
die der Nationalſozialismus nach der
Machtübernahme antraf, war ſo verworren
und zum Teil artfremder Prägung, daß über
all einſchneidende Eingriffe erfolgen mußten,um der Arbeit und dem Ablauf des Geſchehens

den nationalſozialiſtiſchen Sinn zu geben.
Andererſeits waren die dem deutſchen Staat
und der Bewegung geſtellten Aufgaben ſo ge
waltig, daß alle irgend aufbaufähigen Kräfte

herangezogen werden mußten, ſollte die Ge
währ eines ſchnellen und durchgreifenden Er
folges von vornherein gegeben werden.

Konnten da die Millionen deutſcher Volks
genoſſen, die in den Turn und Sportvereinen
zuſammengefaßt waren, unberührt bleiben von
der allgemeinen Verpflichtung zum bewußten
Einſatz für Volk und Staat? Das war un
denkbar, ſchon wenn wir uns vergegenwärtigen,
daß hier ein gut Teil erbgeſunder Volkskraft
auf planmäßigen Einſatz wartete. So Und
nicht anders iſt die politiſche Aufgabe des
Reichsſportführers zu verſtehen, die er
an der deutſchen Turn und Sportbewegung
erfüllt. Während das Jahr 1933 in erſter
Linie der Klärung und Sichtung der vorhan
denen Kräfte gewidmet war und im Zu
ſammenhang damit der Ausſchaltung aller un
geeigneten Kräfte, war das Jahr 1934 die
Zeitſpanne der Zuſammenfaſſung und Zu
ſammenführung bisher aneinander vorbei
arbeitender Gruppen zu einheitlichen und ziel
ſtrebigem Wirken im Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen, ſomit ein Jahr
wirklichen nationalſozialiſtiſchen Aufbaues.“

G Werbeweche 19. 26. a in Halle
Jm letzten Jahre vor den Olympiſchen

Spielen in Berlin gilt es die geſamte
Vorbereitungsarbeit wertgehendſt zuſammen
zufaſſen und in einheitliche Bahnen zu lenken.
Auf dem Gebiete der praktiſchen Arbeit iſt der
Weg durch die ſyſtematiſche Schulungsarbeit
der Reichstrainer und durch die Aufſtellung von
Kernmannſchaften in den einzelnen Gebieten
bereits bis zu einem gewiſſen Grade vollendet.
Mehr als bisher gilt es jedoch, das geſamte
Volk von der Bedeutung der Olympiſchen
Spiele in Berlin als einen Wertmeſſer
deutſcher Leiſtungsfähigkeit zu erfüllen.

Durch die Organiſation des Reichs
bundes für Leibesübungen hinab zu
den Ortsgruppen iſt nun die Grundlage
geſchaffen, auf der die Olympiawerbung
aufzubauen iſt. Jn einer erſten vorbereitenden
Sitzung waren geſtern im „Nikolaus“ die Mit
glieder des erweiterten Ausſchuſſes der Orts
gruppe Halle Zitſamniengekommen, um das
vorläufige Programm der Olympiawerbe-
woche feſtzulegen, die in den Tagen vom
19. bis 26. Mai 1935 durchgeführt werden wird.

Die Ausgeſtaltung dieſer großzügigen Wer
bung wird in erſter Linie von zwei Hauptge
danken beeinflußt. Einmal gilt es, auf allen
Sportgebieten wirkliche Spitzenleiſtungen her
auszuſtellen, um auch alle bisher Fernſtehenden
einen Einblick in die olympiſchen Wettbewerbe
zu ermöglichen, und zum anderen muß es Auf
gabe dieſer Werbewoche ſein, in eindrucksvollen
Bildern zu veranſchaulichen, daß alle Spitzenleiſtungen wieder nur balth ſind, wenn
gleichzeitig die entſprechende Breitenleiſtung
bei Erfaſſung aller Volkskreiſe geleiſtet wird.

Ein Blick auf. das Programm der halli-
ſchen Olympia-Werbewoche, das der
Führer der halliſchen Ortsgruppe des Reichs
bundes, Dr. Kaiſer, aufgeſtellt hat, ver
mittelt einen nachhaltigen Eindruck von der
Sie eitigkeit dieſer Veranſtaltung.

Die Einleitung bildet am Sonnabend,dem 18. Mar 1935, ein Begrüßungs
abend im Walhalla-Theater, indeſſen Rahmen zahlreiche Vorführungen ge
plant ſind (Muſterriege des GTV, FrauenAb-
teilung des KTV, Gymnaſtikſchule, Sportfechten,
Nhonr adfahren und vielleicht ein Schaukampf
im Tiſchtennis). Sonntag, den 19. Mai:Schießen, Rudern, Kanu, Fußball und Fecht

turnier. Montag: Kegeln. Diens
tag: Schwerathletik (Jiu-Jitſu, Judo, Ringen
und Boxen) und ein Vortrag des Olympia-
arztes Dr. Lange. MittwochSchwimmfeſt am Geſundbrunnen und an
ſchließend Radrennen. DonnerstagFreiluftturnen der DT und Tennis auf der
Peißnitz. Freitag: Kameradſchaftsabendder Hlympiakernmannſchaft mit
einem Filmvortrag von Direktor Dr. Conrad
über den Sinn der Olympiſchen Spiele.
Sonnabend Hockey. Sonntag den
26. Mai: Vormittags Schießen und nach
mittags nationales Sportfeſt des Polizei
Sportvereins mit Leichtathletik, Spitzen
wettkämpfen, Vorführungen von Maſſen

freiübungen, Raſenradballſpiel und als Ab
ſchluß das End ſpiel im Handball um den
Ehrenpreis der Mitteldeutſchen
National-Zeitung.“

Das Programm ſteht und nun an die

Spoet-MCeelei
Auf der zweiten Arbeitstagung des JOC in

Os lo wurde über die weitere Teilnahme der
Frauen an den Olympiſchen Spielen ver
handelt, wobei ſich Deutſchlands Vertreter
für die Beibehaltung des bisherigen Frauen
Programms einſetzten. Ein Beſchluß wurde
ebenſo wie bei der Amateurfrage, die
einige lebhafte Debatten hervorrief, nicht ge
faßt. Dagegen war man ſich darin einig, daß
der Hochſchul.ſport weiteſtgehend zu un
terſtützen ſei. Der Olympiſche Pokal
wurde an Griechenland vergeben.

Italien verzichtet?
Nach einer noch nicht beſtätigten Meldung

ſoll der italieniſche Vertreter Graf
Bonacoſſa ohne Garantien für die Spiele
1944 zu verlangen, die Bewerbung Roms
für 1940 zurückgezogen haben. Dadurch würde
Tokio nur im engeren Wettbewerb mit
Helſingfors liegen und nach großartigen
Verſprechungen der japaniſchen Hauptſtadt
müſſen die Ausſichten für den Anſpruch Nip
pons auf die Olympiſchen Spiele 1940
als ausſichtsreich bezeichnet werden.

Ved rre von Tſchammer und Oſten
iſt, von Stockholm kommend, in Oslo eingetrofſen nd hat dort in der deutſchen
Geſandtſchaft über „Deutſchland und die
Olympiſchen Spiele 1936“* geſprochen. Nor
wegens Preſſe bringt der Perſon des Reichs
ſportführers größtes Jntereſſe entgegen und
bezeichnet ihn als einen der berühmteſten Gäſte
des Osloer Winterſportwoche.

Reichstrainer Dirckfen hat ſeine Rundreiſe
durch die Heimatſtädte der deutſchen
Amateurboyxer in Schleſien begonnen.
Jn Görlitz und Glogau hielt er bereits kurze
Lehrgänge ab und nun wird ſeine Haupt-
aufgabe in Breslau bis zum Länderkampf
gegen die Tſchechoſlowakei die Vorbereitung der
drei Breslauer Brinke, Miner und Koſubek ſein.

Gottfried v. Cramm gelangte beim Tennis
turnier in Monte Carlo bereits in die
dritte Runde. Nach ſeinem Siege über einen
Unbekannten ſchlug er Brugnon 7:5, 7:5.
Zuſammen mit Denker unterlag er im
Doppel den Engländern Auſtin-Lotan
3:6, 8:10, 6:8, während Denker im Einzel
von Artens 6:1, 5:7, 8:8 ausgeſchaltet wurde,

Ein Wanderpreis für den beſten Dreſſu re
reiter der Reichswehr wurde geſtiftet,
der alljährlich beim Berliner Frühjahs-
turnier zur Verteilung gelangt. Ausge-
ſchloſſen wurden lediglich die Reiter der Ka
vallerieſchule Hannover. Zum erſten
Male gewann das Reiterregiment Jnſterburg
auf Grund der Erfolge von Rittm. w. d.
Meden den Preis, der bei dreimaligem Ge
winn Eigentum der betr. Formation wird.

Amtliche Bekanntmachung

Kreis Saale, Amt 4 (Handball)
Für Sonntag, den 3. März 1935, tritt folgende Spiel

änderung ein: Spiel Nr. 166, Mücheln Spergau
(Möckerling), wird auf den 10. März 1935 verlegt.Arbeit! Bormann, Kreisſpielwart.

Am Sonntag werden die Spiele um den
Vereinspokal fortgeſetzt. Da VfBSchkeuditz und VfL Merſeburg ſpiel-
frei waren, hat man ſie für Sonntag im
Pflichtſpiel gepaart; dieſe Paarung wird nun
vorausſichtlich bereits eine Vorentſcheidung
bringen, obwohl bei den noch ausſtehenden vier
und fünf Spielen noch manche Ueberraſchung
eintreten kann. Der Sieger aus dieſem Spiel
hält dann vorerſt allein die Spitze der Tabelle.

Im Kampf um den Vereinspokalſtehen ſich 12 Mannſchaften gegenüber, 18
Mannſchaften tragen Freundſchaftsſpiele aus.

VfL Merſeburg VfB Schkeuditz
Beide Mannſchaften halten wir für gleich

wertig; die Domſtäd ter haben ein Torver
hältnis von 58:29 und VfB Schkeuditz ein
ſolches von 54:27 und ein Punktverhältnis von
26:8 bzw. 23:9. Einen fühlbaren Formrück-
gang haben die Domſtädter aufzuweiſen; ſie
müſſen ſich auf eigenem Platze tüchtig zu
ſammennehmen, wenn ſie den VfB.ern nicht
den Sieg und damit die Führung überlaſſen
wollen. Vorher VfL 2. VfB 2.

Freya Paſſendorf Quetz ſollte
eine ſichere Angelegenheit für die Platzbeſitzer
ſein. Vorher ſpielen die zweiten Mannſchaften.

Müllerdorf wird auf eigenem Platz in
der Lage ſein, Holleben die Punkte abzu
nehmen. Einen knappen Sieg erwarten wir
von Wehlitz gegen Döllnitz. Vorher
fpielen Wehlitz 2. uns 2.

Wacker Reſerve erwartet auf eigenem
Platz 96 Reſerve; gewinnen die Blau-
weißen dieſes Spiel, dann dürfte ihnen die
Meiſterſchaft ſicher ſein.

Um Aen Vereiueſeokal

Weiſe Wacker Zörbig
Knüpfen die Platzbeſitzer an die gegen

Kahyna gezeigten guten Leiſtungen an, dann
dürfte ihnen ein Sieg ſicher ſein.

Giebichenſtein-Sportbrüder Braunsdorf
Hier ſtellt ſich der VfLMerſeburg Bezwinger
in Halle vor. Die Platzbeſitzer müſſen hier
ſchon eine geſchloſſenere Mannſchaftsleiſtung
als gegen Merſeburg bieten, da die Gäſte einen
zuverläſſig arbeitenden Sturm haben.

V Meeeebükeg der VB Selskeidite
Canena Sandersleben iſt eine

Paarung zweier Abteilungsmeiſter. Die Platz
beſitzer haben bisher alle Spiele gewonnen,
auch hier räumen wir ihnen ein Plus ein.

Kayna-- Halle 1910. Die Gäſte vom
Paſſendorfer Buſch erzwangen gegen Favorit
ein Unentſchieden und einen Sieg, ob Kayna
in der Lage ſein wird, die zweitklaſſige
Mannſchaft auszuſchalten, wird das Spiel erſt
ergeben.

Schiepzig- Salzmünde Leung
bringt den Vereinigten zwar Platzvorteil, aber
an einen Sieg möchten wir kaum glauben, da
wir die Gäſte für weſentlich ſpielſtärker halten.

SportVereins-Vachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

DSV FavoritBlauWeiß. Sonnabend, den 2. März,
20.380 Uhr, außerordentliche Verfammlung im Vereins
lokal. Alle Mitglieder haben betreffs der neuen Ein
heitsſatzungen unbedingt zu erſcheinen. Außerdem letzter
Termin für ſäumige Beitragszahler.

HSC 32. Am Sonnabend bei Turnbruder Langeégroßes Schlachtefeſt.

SpV Boruſſia. Alle
Jugendlichen beteiligen ſich reſtlos
am Freitag, dem 1. März.Thüringer Straße.

Wacker Halle. Das Handballmeiſterſchaftsſpiel gegen
Boruſſia findet Sonntag 11 Uhr auf unſerem Platze ſtatt.

Halliſcher Turn und Sportverein. (Handball). Der
Kameradſchaftsabend am Sonnabend fällt aus und wird
auf den 9. März verlegt. Spiel am Sonntag, den
3. März, Knaben Diemitz-Knaben in Diemitz 9.30 Uhr.
Treffpunkt 8.45 Uhr Hindenburg-Brücke.

W. Stelzner.SHoSvVSportfreunde. Wir betelligen uns geſchloſſen
einſchließlich unſerer Jugend A. und B. an der Saar-
rückgliederungsfeier. Treffpunkt Thüringer Str., 19 Uhr.

e Sportvereinigung Weiſe. Spiele am
Sonntag: Fußball 1. Wacker Zörbige (Pokalſpiel.) Zweite Mannſchaft vorher

Das Handballſpiel gegen HRC fällt aus
Halliſcher Sportverein 98. Morgen, Sonnabend, den

2. März, ſteigt der große Geſindeball im Clubhaus Zurheutigen Saarfeier treffen ſich alle 98er am Stellptas
Thüringer Straße Am 25. Märgsz findet eine außer
ordentliche Verſammlung ſtatt.

ReichsbahnTurn und Sportverein. GymnaſtilAb
teilung. (Damen). Wegen der heutigen Saarkund
gebung findet die nächſte Uebungsſtunde erſt am 8. März
in der Turnhalle (R. A. W.) ſtatt.

SV GiebichenſteinSportbrüder. Spiele am Sonntag
2. Elf gegen Nelitz, 5 Uhr; 1. Elf gegen Braunsdorf
15 Uhr; Jgd. gegen Wacker, 10 Uhr. Alle Spiele au
Anſerem Platz. Treffpunkt i Stunde vorher Reilsburg.
Wir weiſen nochmals auf unſer morgen, Sonnabend, in
der Reilsburg ſtattfindendes Raprentranghen hin und
erwarten reſtloſes Erſcheinen aller Mitglieder mit
Angehörigen.

Mitglieder einſchließlich der
an der Kundgebung

Stellplatz um 19 Uhr
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Freitag, 1. März 1935 Mitteldeutſche National Zeitung
Verchromen Vernickeln
eistungsfähig in Qualität und Preis

KRachruf
Wir haben eine unſerer Getreueſten verloren: Fleisch- u. Wurstwaren

vonprima Qualität

Die glückliche Geburt eines gesunden Tö ch-
ter chens zeigen in großer Freude dankbar

van Minna Vorkan zu Chrom-BecherS Ortsgruppe Freiimfelde f Ise Wipper geb. Speer nur Gr. ärkerstraße 6-7 Hermann Becker

Seitdem Sie ſich im Frühjahr 1932 in den Dienſt s Fleischermeisterder NSoFrauenſchaft geſtellt galt der Ein'atz ihrer Rudolf Wipper 2332Kräfte zuletzt ſchon vom Tode überſchattet
Rudolf Haym-Str. 11a und am Reilechunſeren deutſchen Aufgaben Kennzeichnend für ihre r

Zorbildliche Spferbereitſchaft iſt das Wort ihrer talle, Kleiststr. 28 Februar 1935Frauenſchaſtsleiterin: man konnte ſich auf Sie ver z. Zt. teilanstalt Weidenplan
laſſen. In dieſem hohen Sinne wird ſie in unſeren

6 Je s Ein wertvoller RalgeberNG Kreisfrauenſchaft für den Kieingäriner ist meine Preisliste über Sämereien
Eva Leiſtikow Ganamtsteiterin Die glüciiche Geburt unſeres Sohnes und alle Artikel für den Garten. Ste enthalt einen Arbeits- Sut merken

u S zeigen in dankbarer Freude an Ralender für das gansee Jahr und gute Kulturanleitungen ist itger e
Wer r Sleuerdirektor Dr. Hermann Lindrath für Blumen und Semüse. Verlangen Sie den Ratgeber in a wen o slchunFaln-e was Zu und Frau Mimi, geb. Müller meinem Spesialgeschäft; er Rostet nichts. rüder am gute Fahr

J e ahnen ctickc Halle, den 28. Februar 1935 Max Krug Halle 2, 9, ar e räder wie e. B. das
wohners. Die hehegliamen Toluba-Kerne sSamenhandlung atte ars Höller-Rekordradz. Zt. EliſabethKrankenhausdieser Zimmer ist trots gün- wirken fetteeh SS stigster Preise auf den hoch rend 8 und sind eeeeeeegsten Stand moderner Wohn- nschadlich fürs

handelt!

Höller-Rekord Herrenrad
mit gelben Felgen, Stoß- 39 v

m

Bultur gebracht. Wir bitten n
249 605 A 2 Stück. In Apo Zu unſerer Giſela geſellte ſich

8 Bedarfedechunescheine heben zu haben. heute ein munteres Schweſterchen
S ZZDm federsattel u. BlochpedalenCebr jungen Snſerieren a un öller-Rekord Damenrad9 Alrechtstr. 37 J bringt Jn dankbarer Freude in gleicher Ausführung 42.-e Sewinn! Elſe Praetſch I Moöller Rekördnerren-Batlonrag

geb. BoddeutſchKirchliche Nachrichten Hugo Praetſch
für den Sonntag Eſtomihi, den 3. März 1935.

Die Kollekte iſt beſtimmt für das Knaben Rettungs und e
Vrüderhaus in Reinſtedt a. H. den 26. Hornung

Kürzungen: Abendmahl (A). Bibelſtunder: (B).
Kindergottesdienſt: (K).

m n gen. 10 Haſſe (A), Stadtſingechor, 18 Mittagstiſche ſt ciinderge fin. t. (K) im Reform Aurä gutbürgerlich u. kräftig,
galgymnaſium, Haſſe, „45 (K) in der Kirche, Fritze; 40, 60 u. 75 Pfg.Montag 20 Gemeindeabend für Eltern n n g.Freunde, Jungen 3und. Mädel der Mariengemeinde im er an S Fuſch Chriſti.

mit gelben Felgen, Stoß 44
federsattel u. Blochpedalen w

Möller-RekordbDamen-Ballenrag

in gleicher Ausführung 48.

Auf Wunsch Teilzahlung!
Alte Räder werden in Zahlung gen. 1

Fahrt Möller- Bad

Darum Kaufen Sie Beften und

Bettenbedarf bei uns, dann
haben Sie etwes für lange

die gesetzlich geschützte Markee Haus der van Zeit. Wir führen nur gedie-en, Mittelſtr. 475; Donnerstag 20 (B) i Ev. Ver ü i ieinshaus, Haſſe. St. Ulrich. 56 Kuhmer u e gene Weren zu niedrigen18 Schütz, z Sophi4130 Kirche, Jänicke, 11.80 (K), Martinſchute, Squr; Sophienſtraße
Montag 20 Männerabend der Volksmiſſion. St Ulrich
Hſt. 10 Schütz, 11.30 (K), Ruhmer; Donnerstag 20 (B), c
Ruhmer. St. Moritz: (0 Keller, 11.30 (K), derſelbe Empfehlee ente Dienstag 20 (B) im Sitzungss immer ber Kirche die e Woche beſonders
Keller Sonnabend 20 Kirche S

Preisen. Einige Beispiele:

Belkstelle
55 mm Stahlrohr, Kopf und Fuß-
teil, Gitterstäbe, Doppel-Ketten-netzmatra e 18. 50
Beltstelle
55 mm Stahlrohr, Kopf- und
Eußteil Sperrholsfüllung, Mittel-stützmatratze 51.00
NMatratze

7 nnal nchorprobe, Schmeerſtr. 16, hochprima friſchesH. II. Hoſpital 8.45 Keller. Dom (Ref
formierte Ge cmeinde) 10 Lang, 18 Gabriel; Montag, den 4. 3. 20 im Wildſteiſch

Gemeindehaus: Frauenabend Süd: Reiſeeindrücke aus at 9 5
Amerika, Konrektor Schade; Dienstag Bibl. Beſprechung Eßbestecke per P von d Pf. an
im Gemeindehaus, Lang; Mittwoch 20 Paſſionsandacht e

s Gabriel. St. Laurentius: Gottes für di genienſte ſtebe Stephanus, Sonntag 15 Hannabuns im Ge rale ä
meindehauſe; Montag 20 weibl. Jugend im Gemeinde nur et tathauſe; Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29; Mitt- Fest ſag n
woch Bibelarbeit fällt aus; ſ. Paſſionsſtunde; Mittwoch 20 l

W r
Halle a. S., Schmeerstraße

KolonialKaßee/, Pfd. 6ö Pf.
aus dem ehemalig deutſchen Schutz
gebiet Oſt Afrika. Sehr tenü M i l aromatiſch und wohlſchmeckendFrauenhilfe Laur. J im Gemeindehauſe. Stephanus: 3 Stück nur RM grau weiß gestr. Drell, Füllung matiſch kSonnabend 20 Gemeindeſinge Abend Sonntag 10 Gabriel werden schon Ia gesponnenes Alpengras. beider- 24 00 Ningchow Congo Teee rie. I liturgiſche Gebets-Veſper Foertſch. jebt entgegen n e seits m. Polsterwoile gut abgedecht ſehr ausgiebig 5040 Pf.15 uHannabund im Gemeindehauſe;

Jugend im Gemeindehaus; Diens
Geiſtſtraße 29; Mittwoch 15 9 9 2 ein genommen 2 WMarkenKakao,tag 20 n Bunte j Hänſe Schmeer leicht löskich Pfd. 20 Pf.iſſtonsnähverein d Juwelier Zebern und Klein

l c 3 Natratje bau gold jaquara- 55.00

den 4., bis Sonnabend, den. 9. 3., jeweils 20 Uhr in
der Gevrgenkirche Evangeliſation von Volksmiſſivnar
e Sonntag den 10. 3., 20 Stadtmiſſtonsabend der hrt
Georgengemeinde im gr. Saal der Stadtmiſſion, Weiden Althewährtes m
plan 4, Weißt Fink; von Montag, den 4., bis Sonnabend, Besteckhaus el en
den 9. 3., 15.30 Frauenſtunde für Frauen der Georgen
gemeinde: Mittwochnachmittag i. d. Stadtmiſſion; an den Schmeerstr 12 slickereien

beſonders ſchmackhaft Pfd. 52 Pf.tagen Thür. Pflaumenmusfein gewürzt Pfd. 56 Pf.
AprikoſenKonfitüre
ſehr ſche 60 Pf.Kaliforniſches Miſchobf
(über Nacht einweichen) Pfd. 65 Pf.

n u Trink Schokolademeindehaus Donnerstag 20 I. Paſſtonsſtunde, Duda, (A); e n wer Drell mit reiner Polsterwolle ler Pfd. 25 Pf.Freitag 20 Mütterabend im Gemeindehaus. e e r i Pf.29 Männerahend im Gemeindehaus. Et. Georgen: Geiſtſtraße 37 Sleppdecke Kunstseid. Damast Oberseite, 18 75 Vlerregtt Marrrelgee 63, 55 Pf.
10 Hieſece 17 Sellmann (A), 11.45 (K) in der Kirche, Veachten Sie unſere 77 Halbwolfätiun g. erfruchtUſener, 1145 (K) in der Kapelle, Hellmann; von Montag, 27

le pdecke Kunstseid. Damast Oberseite,r e er. 24.75Ah bDeckbekk rot Inlett, eut eefun un en 20.75
Halbdaunen 27.75 Schnittbohnen 2 Pfd. Dſ. 48 Pfübrigen Tagen im Georgen Gemeindehaus, neben der Besteckhaus fadenfreie Züchtg. 2 Pfd. Dſ.Kirche Montag Hannaverein: Teilnahme an der Frauen aller Art Technisch vollkommene Bettfedern- Reinigung Tä lich im Beirieb Schnittbohnen I tm Sſtunde; Montag (B) Teilnahme an den Nachmittags Trauringecke Sauber i. preiswert gung 2 fadenlos 2 Pfd. Dſ. 55 Pf.Frauenſtunden der Woche im Gemeindehaus; Donnerstag Soldene Medaiſſen Gust. Lerche

HaushaltMiſchungArbeitsſtunde: Teilnahme an den Nachmittags Frauen 1921, 022 und 1951 Kleine Ulrichstr. 35 aus friſch. Gemüſe 2 Pfd. Dſ. 58 Pf.ſtunden der Woche im Gemeindehaus; Freitag Mütter
ſtunde: Teilnahme an den NachmittagsFrauenſtunden der 7

Lieferung nach allen Stadteilen7 r r 2 rWoche im Gemeindehaus. St. Georgen-Süd: 10 Hell und Vorortenmann; Montag 20 Mütterabend; Donnerstag 20 Kirchen
chor. Paulus: 10 Holtz, (W), Holtz, 17 Erdmann, 16
Familiennachmittag des Pauluskindergartens mit Auf
führungen der Kinder Montag 20 Frauenhilfe: Vortrag
von Sup. Hellwig über die Deutſche Glaubensbewegung; D g 20 Miſſionsſtunde, Holtz; Mittwoch
20: 3

Verdingung über Lieferung und Auf
ſtellung eines Zaunes an der Zu

der Düngergruben auf

1 h dtiſchen Schlacht und Viehhof. r f 344 87I. Paf andacht, Dombrowſtki; Donnerstag 16 ote ſind bis zum Eröffnungs- Leipziger Straße 70/21 RufMiſſionsark unde. Vom 3. 3. ab iſt der Haupt 1935, 10 Uhr, in der
7 r termin,gottesdienſt wieder auf 10 Uhr feſtgelegt. Diakvniſſen ſtädtiſchen uverwaltung, Leipziger

haus: 10 Kiehne; Mittwoch 20.15 (B), Schroeter. tn Zimmer 316, abzugeben.Feine 10, Sgelbach. 11 80 Mantey 13 ingungsunterlagen Zimmer 317
Gueinzius (K), 17 Gueinzius, Prüfung der Konfir tlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
manden; Mittwoch 20 Gueingzius, Paſſionsandacht. Halle, 28. 2. 35. Städt. Bauverwältung.
Suther: 10 Feſtgottesdienſt aus Anlaß der Rückgliederung
der Saar, Roenneke (Chorgeſang), 11.30 (K), Roenneke,
16 Prüfung der Konfirmanden, Roenneke; Montag 20

Amöugsangeigel

Ab 1. März 1935
befindet ſich meine Fabrik

Mitglied des Rabatt Sparvereins

Tiere, Baäiie
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des am 9. Auguſt 1930 ver e SchUlriGemeindeverein, Händelfeier. Vortrag von Pf. Roennele: ſtorbenen Friſeurs Rich. Knabe zu äußere Delitz cher r gilt U. billig beWer war Händel und was wollte er?“ (muſikaliſche Halle (S.) iſt der Schlußtermin auf den Straße 15
Darbietungen). Dienstag 15.30 Frauenhilfe, 20 Kirchen 2. April 1935, 10 Uhr, vor dem Amts
chor; Freitag 20 Vorbereitung für (K). Leuchtturm:

u er Walten Alfred Pfautsch11.45 (K) Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Hoppert. ich e e mat Franz Kohl Möbel re au 59Stadtmiſſion: 20. 15 „Joh. Ehriſt. Blumhardt, ein Wunder e

j Nähe Marktt r rmin dient zur Abnahme der b Sonderangebot tGottes“, Vortrag von P. Fink, denplan 4, Eintritt Schlußrechnung des Verwalters, zur Maſchinen u. Federnfabrik Schlafszimmer gr. Nikolaistr. 6, Aenfrei; D ig. 20.15 fällt au wegen der Volts Erhebung von Einwendungen gegen Ruf 252 78
miſſions he in St. Georgen; Teilnahme an den Ver

Eiche 510.ſ z das Schlußverzeichnis der bei der 7anſtaltungen in der GeorgenGemeinde, ſiehe Handzettel; Verteilung n Verückfichtigenden For en r tarMittwoch 20. 15 allgemeiner Vereinsabend des Chriſtlichen Verteilung 5 Po eſſVereins für Frauen und junge Mädchen, 17- 19 Uebunas derungen, und zur Beſchlußfaſſung B h v Kauchtiſchſtunde des Poſaunen-Cho 20.15. Uebungsſtunde der gubiger Uber Die nicht verwert vrenn o Das gute mit Lampe 36,-
des Gemiſchten Chores; Sonnabend, 20.15 Blau- baren e en h Febr 1935 Auktion Bohnefwechs ZaggrantekreuzFamiltenſtunde, Weidenplan 4. Alters und Hatle (S), Das Amnlegericht, Abt. 7. t J Bücher chrank 18,-
Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Finck. St. Barfho Am Montag, den 4. März 10985 S Broedelomäns: 10 Hellwig, Konfirmandenprüfung 16 übhr, werden e Königſtr. 18 (Laden)Hellwig, 18 Roenneke, 11.45 (K). Hellwig; Freitag 26 Wangsverſteigerungen 50 Haufen Reiſig
(B), Hellwig. Petrus: 10 Dewe 11.15 (K), 30 StangenDewergeny. Klini 10.8 igtgottesdienſt; rn neher Agrangeſche Shtegen t e er Es werden öffentlich meiſtbietend 170 Kloben u. Scheit 7ſnnunnge galt ren Sonnabend 19 Wochenſchlußandacht gegen ſofortige Barzählung verſteigert: von Rüſtern, Ahorn, Eſche, Erle Und J
im grof i Verſan iungsſaal. Diemitz: 9.30 Gottes e Pappeln meiſtbietend verſteigert. Be

ginn der Auttion um 9 Uhr am Krieger idienſt, Wallbrecht, 10.30 (K), Großmann. gSonnabend, den 2. März 1935:
Wer dieBüſchdorfer Kirche 10 Gottesdienſt, Comburg, anſchl. 10 Uhr, AdolfHitler Ring 13: denkmal bei Bruckdorf Knoblauchwurſt nur 54 e(K). Wörmlitzer Kirche: 10 Feſtgottesdienſt aus Anlaß 1 Poſten Bücher, 2 Schreibmaſchinen Rittergutsverwaltung Dfeskau. Feine Mortadella nur 805

der Rückgliederung des Saargebietes. Canenger Kirche: (Conti, AEG.), I. Emallierofen, 1 h g11 Predigtgottesdienſt. Dieskauer Kirche: 8 (K), 9 Kupfer- und Nickelbad, 1 Regiſtrier- rPredigtgottesdienſt. Ammendorfer Kirche 10 Gottes kaſſe 1 Schreibkaſfe, 2 Radivappa Sodg 1 Pfd. 0.05
dienſt, 11 (K). Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10

Loewe, Seibt), 1 Standuhr,(K). Radeweller Kirche: 10 Hauptgottesdienſt, 11 (K), r
Krammiſch. Holz 1 Bd. O. osSchmierſeife 1 Pfd. o. 22

hellgelbe Kernſeffe,
200g Stück Friſchgewicht 0.11

hellgelbe Kernſeife,
250gStück Friſchgewicht 0. 13

Bohnerwachs, gelb 1 P d. 0.38

Kohlrüben 1 Pfd. 0.04

Perſonenwagen, 10 Warentiſche,
10 Warenſchränke, 1 Poſten Herren
und Damenſchuhe, 10 Sportgürtel, 1Allgemeine kirchliche Nachrichten u ennn Kladker Bibel Und

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Straße 4. Sonntag, nd Sieteihe Obergerichtsvollgteher.
0 Uhr, Bibelſtunde, 11.15 Uhr Kinderſtunde, 16 Uhr Ab-

ſchiedsfeier für unſere Miſſionsſchweſter Herm, 19.30 Uhr Sonnabend, den 2. März 1935:
Jugendverſammlung. Donnerstag, 20 Uhr, Bibelbeſprech- 10 uhr, Advif Hitler Ring 15:

ſtunde 3 Sofas, 1 Kommode, verſchiedene

noch an Stelle der guſes echtes Porzellanteuren Roll.Schinken noch nicht jedes Stück gestempelt
Caßler Rollen 99 a ſtändig EBteiler, flach ,45
o ohne Knochen bezieht und ſie Fuppentelter, tief -,45
Caßler Koteletten 85 Abendbrottelier 32pokel-Kamm nur 805 I ennen lernen

Mö 1 Pd. 0.05 möchte, Kompoiteller ,25Methodiſten Kirche, Königſtraße 94. (Eingang Bilder, 1 Piano, 4 Radivs, 1 Kre hren O. te delikaWaiſenhausApotheke, Aktusgebäude). Sonntag, 10 Uhr: denz, 1 Schreibmaſchine, 2 Teppiche, Weißtohl 1 d. oloe Gefüll litate Brelenviatten
ienſt; 11145 Uhr: Sonntagsſchule; ab 19 Uhr: 1 Schreibtiſch, 1 Standuhr 1 Poſten wi doh 1 d. o.07 erhält auf o sGottesdienſt. Miktwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde. Damenleinenſchuhe, verſch. Gläſer irſing o W 3 vmeinde gläub. getauft. Chriſt., Wucherer Str. 39. Vierhapekt, 8 Kamerataſchen, 1 Rotkohl Pf 0.12 J gyerdernyg 5chüzze m. daun3. Lenzing 9.30 Uhr: Gritzki. 11 Uhr: hre Sprragkichierougieyer Blumenkohl Kopf 027 gir Einführung nur ar es16.30 Uhr: Tauf ſelbe. Mitt Dupuis, er svollzieher. Jen e e e. ten. März 1035 Schnſttbo n 98 Gkobe Polniſche unverbindlich rassen mit GolarangBöllberger Weg, Sonntags 11 Uhr K. Sonnabend, den 2. März 1935: Junge chn oh e 9Aal z z 10 Uhr, Advlf-Hitler-Ring 13:St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Herold, 11.15 (K.) iegeſof Büfett, 1 KredenHerold Mittwoch, 20 Kirchenchor; Donnerstag, 20 Liegeſofa, 1 Büfett, sö 2-Pfd.- Doſe 0.48 Feine Mettwurſt eine Paar1 Ausziehtiſch, 4 Lederſtühle, 1 Haushaltgemüſe, mit getr. E Sehr pikanter KaffeekannenHelfervorbereitung. Schreibtiſch, 1 Sofa, 2 Klusöſeſſel, Grbſen, 2- Pfd.Doſe 0.38 Schweigerkäſe 9 1.95 1,65 1.20

Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry 1 Rauchtiſch mit Lampe, 1 runder Proanderſtraße 34 Sonntag 11 Uhr Sonnta chule; 16.30 Tiſch.
undſtunde; 20 Uhr Evangeliſation.

Aus s AueUhr E. C.-Jr l Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher. mejer Ruſſiſche Butter 1 6tck. 725
Mittwoch: 15 ädchen, 16 Uhr Knabenſtünde. Frei Zu li eruntag 20 Uhr ſtunde. nraerdi den 2. r G. m. b. H Butter, Wurſt, e 1 EFhriſttich Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian 10 hr, AdoifHitler Ring 13 ind Merſe Il e n.ectente Perlen Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Ein 1 und tövegeher Halle und Merſeburg Sleiſchware ren
e erberg. Gottesdienſt: Sonntag 10 und Mittwoch Fuhs, Obergerichts ollzieher,r e gottesbtenit. s s Halle, Deſſauer Straße 2b6.
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das meisterliche Werk

Das große Versprechen, die größere
der diesjährigen Ufa- Produktion

Wenn je ein Film begeistern kann
durch seine überwältigende, menschlich vertiefte Handlung
durch seine Schilderung der Menschen einer Schicksalsnacht

dann ist es dieser, ist es Barcarole!

In den
Gustav Fröhlich Lida Baarova

Willi Birgel Hubert von Meyerinck
Hilde Hiſdebrand Will Dohm u. v. a-

Ein Film von Liebe, Glauben, Kampf und Erfüllung

Spiel

Kampf

Kampf gegen sich. selbst. Aus einem

Abenteuer

eine fast an ihrem Leben verzweifelnde Frau.

liebe
Verankerung edelster Gefühle findet, vollbringt

Im Beiprogramm u.

Werktags ab 4 Uhr

schen Filmschaffens, der Spitzen-Film
einzigartiger, beseelter Gestaltung

Hauptrollen;:

u. übermütiges Wagen führt einen Hasardeur d. Lebens in einen

der noch immer der schwerste aller Kämpfe war der

Eine große

die, allem Aeußerlichen entkleidet, ihren Glauben in der
die herrliche

neuen deiit-

Erföllung

für eine Nacht wird Schicksal für diesen Mann und für

Läuterung
des Mannes, der den Kampf mit sich selbst gekrönt sieht mit
dem Sieg über sich selbst. Und zwei Herzen ergeben sich in

Erlösungl

Weli-Uraufführung in Halle, gemeinsam mif
8 deuischen Siädten, morgen Sonnabend im

a.

die neueste Ufaton-Wochenschau
Sonntags ab 5 Uhr

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

(dreiſpaltig geſetzt).

Die Ortsgruppe beteiligt ſich an der Saar
Rückgliederungsfeier. Anzug: Bundes
anzug, Mütze Antreten 19 Uhr Thürin
ger Straße hinter dem Kreiskriegerverband.
Muſik und Fahne ſind zur Stelle.

Bund heimattreuer Oſt und Weſtpreußen, Ortsgruppe
Halle. Monatsverſammlung am Sonntag, dem 8. März
Tos5, abends 8 Uhr, in Marslatour. Zwei Vorträge.
Gäſte willkommen Stellvertr. Ortsgruppenleiter.

Volkshochſchule Halle. Morgen, Sonnabend 15 Uhr,
Führung durch das Auguſt Hermann-Francke-
M u ſie um durch Stadtarchivaſſiſtent Dr. Hümi ck en.
Treffpunkt: pünktlich 15 Uhr am Eingang der Stiftüngen,
Franckeplatz 1. Die bereits im Januar gelöſten Karten
haben Güttigkeit. Dienstag, den 5. März, 20 Uhr,
Hörſaal 16 Zer. Univerſität, Vortrag von Landwirtſchafts
rat Schnepper, Stabsleiter der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt, über Wege zur eigenen Nahrungs und
Rohſtaffverſorgung Deutſchlands“ Mittwoch. den
6. Märsz, 20 Uhr, Hörſaal 16 der Univerſität, Bücherei
Jeiter Dr. Saltzwedel: „KnütiHamſun, Leben
und Werk eines nordiſchen Dichters.“ Mit Sprech-
vorträgen

Ehem. ſtädt. Oberreglſchüler. Heute, wie am erſten
Freitag jedes Monats, Monatsverſammlung im Hotel
Kaiferhof. Am Montag, dem 11. März, abends in der
Schule Vortrag des Herrn Oberſchullehrers Wilke über
Neue Wege des Zeichen, Kunſt und Werkunterrichts“.
Beſndere Einladung folgt.

Bund der Auslandsdeutſchen (Bund der ehemals im
Auslande anſäſſigen Reichsdeutſchen). Verſammlung
Sonntag, den 3. März, 20 Uhr, „Burſe zur Tulpe“,
Halle (S.), Univerſitätsring 5. Es ſpricht der Leiter
des Bundes der Auslandsdeutſchen, Pg. Wolfgang Roe

Formſchöne, mod.
billigeS klehen
Schlafzimmer
Speiſezimmer
Ankleideſchränke
Auszugtiſche

g. gegen Ehedarl.
Möbel Trabert
Kleine Ulrichſtr. S

NZ-

M Hapag Sonderfahrt
in Verbindung mit der Vertretung des Königl.
ungar. Landesfremdenverkehrs Senats, Berlin

vom 19. bis 25. April

über

Stadttheater Halle
Heute, Freitag, 20 bis gegen 22 Uhr

Seſtvorſtellung
anläßlich der Rückgliederung des SaarGebietes

Otto und Theophano
Oper von G. F. Händel

Sonnabend, 20 bis nach 221, Uhr

Ultimo
Eine Komödie des Alltags von J. Huth

Geſamtpreis der Reiſe ab Halle hin und zurück

nur RR. 87,50
einſchließ ich voller Verpflegung, Beſichtigungen

uſw. laut rogramm

Verlangen Sie den Spezialproſpekt!

GA-MWarineſturmbann III 48
Kameradſchaftsabend für die Winterhllfe

Am Sonnabend, dem 2. März, 20 Uhr in den Saalſchloß Feſtſälen

138 Mitwirkende Saalöffnung 19 Uhr Abendkaſſe 90 Pf.

Auskunft und Anmeldung
MNo2Reiſedienſt, Halle (Saale), Geiſtſtraße 48,
Ruf 276 31 und Annahme ſtellen Alter Markt 8
und Gr. Steinſtraße 15 Buchhandlung E. Stock)
in Bitterfeld: MN3 Reiſedienſt am Bahnhof

außerdem
im HapagReiſebüro, Halle (Saale), im Roten
Turm, Ruf 325 38 und 299 60
in Merſeburg Hapag Vertreter F. W. Voigt,
AdolfHitlerStraße 11, Ruf 3006

Hardenbergstr. 1

für Jugendliche

SASFreitag Montag
der deutsche Großfilm

hie Tänzerin von Sanssouel
Haupl rollen

Lil Dagover, Otto Gebühr, H. Stüwe
Im Vorprogramm „Iieder aus Teich
und Moor und die Ufa-Tonwoche

Sonntag 2 und 4. 10 Uhr
volles Programm

Sonnabend, d. 2. Märe, ab s Uhr nachm.

Gr. Kinderkostümiest
mit On Rel Mühl e als Gast
Abends s Uhr

Werlangt überall die M
Ein Abend am Rhein

Wer örnien W

wuh sten
Spaleſ mit St ab Bol. 1,00
Röchen eiserne ab R. 20
Recheſ nete mit s Rot 60

haumsägen o r. 35
ſehenscheren a. 50
Pllanzhölzer b t.
Hachen a nen Ausführungen

ur Erleichterung
der Gartenarbeit

paket
besonders
vorteilhaft

Rundfunk
Sonnabend, den 2. März 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

Ammendorf Halle Leuna

T e cC0o7 S
6.05: Bauernfunk. 6.15:

W an t 8.00: Funkgymnaſtik.8.20: Morgenmuſik. 10.00: Wetter,in bekannt guter Dualität Waſſerſtand, Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro
nur beim Fachmannyamm. 1015: Staatspolitiſche Erziehung.

h Walter Tangert 11.00: Werbenachrichten. 11.30: Nachrich
GSamenhand lung ten, Zeit. Wetter. 11.45. Bauernfunk.
Marktpi. 2 Eing gr. Märkerſtr. 12.00: Mittagskonzert. 13.00: Nachrichten,

Zeit. 13.25: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,

Funkgymnaſtik.

G am en

Nachrichten, Börſe. 14.20: Heiteres Wochen
ende. 14.50: Kinderſtunde. 15.30: Ur
Deutſchland, Buchbericht. 15.40: Wirtſchafts
nachrichten. 16.00: Muſikaliſcher Karneval.

17.25: Gegenwartslexikon. 17.40: Die HJ
im Reich. 18.00: Dichter ſprechen zur HJ.

18.25: Luſtige Volksmuſik aus allen Him-
melsgegenden. 19.30: Jrgendwo Jrgend
was. 19.40: Oberbürgermſtr. Zörner-Dresden:
Neuzeitliche Verwaltung einer Großſtandt.
20.00: Nachrichten. 20.10: Jm Jahr einmal
iſt Karneval. 22.10: Nachrichten und Sport
funk. 22.80: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
22.45: Heut denk ich nicht an morgen!

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

mit Ihrem Jüngsten an die
Frühlingsluft. aber nur im
Wagen von Klinglers
Neue, schöne Modelle sind
eingetroffen.
Promenadenwagen
Klappwagen
ſporiwagen
Tee t 172 a hl un eWochen oder Monatsraten

mer, Berlin. Alle Auslandsdeutſchen ſind geladen
Ortsgruppenleitung.

Werbung 6.00: Wetterbericht. 6.05. Tagesſpruch.Anſchl. Choral. 6.15: Funkgymnaſtik.
ist 6.30: Guten Morgen, lieber Hörerl 8.45:F W h en die Frau. 9.40: Körperffred rgi ſchule oder Gymnaſtik? 10.00: Nachrichten.Erfolgs- Bee e r Kinderfunkſpiele. 10.45: Fröhlicher

S a Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.Werbung Eingang Kl. Sandbers 11.30: Die Wiſſenſchaft meldet: Geographiſche
Ergebniſſe der deutſchen Hochgebirgsexpedi
tionen. 11.50: Der Bauer ſpricht; der Bauer
hört. Anſchl. Wetterbericht. 12.00: Mittags

Jlkonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: GlückProbieren ch wünſche. 13.30: Heinrich Schlusnus ſingt.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei vonSpezial Kaffee ungen Zwei bis Dreil 14.55: Programmhinweiſe,

Brasil-Mischung vfd. 2.40 n und Börſenberichte. ſh. 15.15: Mädel
Mi baſtelſtunde. 15.45: Wirtſchaftswochenſchau.Konsum Mischung S 726 16.00: Der frohe Samstagnachmittag.

Triumph-Mischung. 3.20 18.00: Sportwochenſchau. 18.20: Wer iſt
Hohe Klasse-Mischung 3.40
1932er Niersteiner o. Glas

Flasche 0.85
1930 er Nierstein. Rolländer
ohne Glas -Flasche 0.90

wer? Was iſt was?. 18.30: Funkbrettl.
19.45: Was ſagt Jhr dazu? 20.00: Kern

ſpruch. Anſchl. Wetterbericht und Kurznachrich
ken. 20.10: Humor, Klamauk und Frohſinn.

20.10: München in Koſtümen und Masken.
20.45: Berlin voch nich von Pappel

21.20: Köln: Jeck loß jeck elans. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.45:
Seewetterber. 23.00: Wir bitten zum Tangz.

Hugo Salfelder, Halle (5.),

Wirklich qute Kletterwesten
Kaufen Sie bei Schnee am besten

Gewinnauszug

5. Klaſſe 44. PreußiſchSüddeutſche
270. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den eiden

Abteilungen I und II

18. Ziehungstag 28. Febr r 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden hewinne

über 150 M. gezogen
10 Gewinne zu 3000 M. 131316 167339 210171

251278 373029
22 Gewinne zu 2000 M. 5922 11547 329 5 114028

124523 134266 161252 164961 176555 263187
8665078

50 Gewinne zu 1000 M. 1190 2382 31658 33882
34790 83039 87978 101334 142420 1484 4 183540
134995 187342 189809 242929 265836) 263838
288779 289116 292503 304212 304898 333377
390966 398740

80 Gewinne zu 500 M. 1859 6716 72 0 20873
24041 38165 44212 57372 57506 58 )4 81675
92662 103817 106743 110660 12382 126526
147241 154074 155253 159183 169521 181430
131595 183887 189338 209523 217427 229578
267623 280179 283032 287979 288753 296653
300867 318366 320687 3273357 328501 3654363
365462 384029 390409 399541

396 Gewinne zu 300 M. 471 562 1988 2208 5277
5394 6608 8006 15277 18405 19891 20611 21241
21854 33695 36936 39722 45579 50226 653882
56116 56798 57004 59187 63085 63391 67270
87605 78223 78299 82304 84257 886109 93115
96453 96682 98066 98384 100663 110340 111274
112347 113695 115718 116249 12047122698 123160 123253 12396 2 34387

126121 127619 132317 13 272135132 135496 137931 14 368148805 149894 150872 15 7
156164 156407 159978 16
164116 164233 165483 16
172243 179735 181881 18
189617 196718 188083 19
203728 203986 206697 20709
209921 213509 215452 216069
227199 227890 228267 2326588
241524 242209 242351 243413 78
251675 251791 252240 253830 4262372 262481 264201 264419 8
233830 286690 289399 294410 287858 299125
390701 303091 304186 304938 306137 307122
307s899 311270 315288 316733 317257 317287
319577 322283 323209 326970 326990 327229
328218 336183 337361 338564 339907 340931
348703 348774 349343 350414 350422 351167
352046 353782 355223 359942 360129 363141
366165 366341 366422 366542 366690 368239
370307 372120 372149 372889 372892 374786
375476 375584 376339 379411 380824 325943

389201 389851 389932 393260 385021

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

12 Gewinne zu 3000 M. 2323367 h 9220 314Gewinne zu 2000 M. 25790 46105 79043
165683 172763 192205 19492a e 7 215799 222630

ewinne zu M. 1010 41492 5739687548 114448 119659 149520 156670 183965
193017 308335 318322 350401 355747

66 Gewinne zu 500 M. 3070 30479 36051 39872
72131 95187 97859 123802 124118 125167
123620 143521 148547 179638 191535 193813
209574 231288 235555 242806 243478 243572
253547 274737 288948 294129 322126 327852
328229 368370 380810 388972 889070

264 Gewinne zu 300 M. 278 383 1922 3639 7693
11321 12981 14134 19679 20790 28852 3168231717 32898 329383 35323 35775 38730 42090
45418 486268 53471 63634 56173 58706 58941
63345 66429 67971 69312 70367 80390 80456
a 4 e e 92268 94955 967117 108086 110514 11115492 116958 125255 127 s
140411 140751
166329 1687410
177467 178278
189783 191826
204591 204887 205455
211499 217704
227823 232552
248892 248991
279375 279496
307579 307776
315617 321946
332837 340366
352994 367393
389676 399116

20 Tagesprämien.
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu ſe
1000 RM gefallen, und zwar ſe eine auf die Loſe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II:

18787 103934 175343 227805 23712264853 309569 340947 341438 t

345970 346193 351638
370663 371880 373667 383886

Jm Gewinnrade verblieben: 240 Tagesprämien
zu je 1000 Mark, 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 100000, 2 zu je 50000, 2 zu je 80000, 6 zu je
20000, 28 zu je 10000, 82 zu je 5000, 170 zu ſe
3000, 344 zu je 2000, 760 zu je 1000, 1896 zu je
600, 7310 zu je 800 Mark.

e

e S
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